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Die Veeeinigken SkAsken

von Nustvolien ?
AuS bloßen Sträflingsstationen an der Küste und end -

losen Schafweiden im Innern haben sich die australischen
Kolonien rasch zu blühenden freien Gemeinwesen entfaltet .
Auf dieses anziehende Kapitel der mitunter recht abstoßenden
überseeischen Geschichte Großbritanniens weisen denn auch die

englischen Kolonialpolitiker stets mit besonderem Stolz und

Nachdruck hin .
Als Krönung der ganzen �Entwickelung hat man schon

lange eine „Federatimi * aller australischen Staaten erstrebt ,
eine Art Reichsverband mit besonderer Abgrenzung seiner
Gesetzgebung und Vcrivaltung , während die Kolonien — etwa
wie die deutschen Eiuzclstaaten — ihre Landtage und Sonder -

regierungen weiter behalten würden , nur mit bestimmter Ein¬

schränkung ihrer Befugnisse durch die dem Bunde vorbehaltene

Sphäre . Uns Deutschen liegt dieser Vergleich mit der Reichs -
gründnng am nächsten , dem Engländer die Bildung der

„ Vereinigten Staaten ' von Amerika .

Nach Ueberwindung vieler vorbereitender Stadien hat
jetzt der Melbourner Kongreß einen Bundesverfassungs -
Entwurf zum Abschluß gebracht , über den nun -

mehr in Bälde die Kolonien durch Urabstimmung
entscheiden sollen . Die Ansichten über das wahr -

scheinliche Ergebniß eines solchen Plebiszits � gehen
weit auseinander , ein Beweis , daß der Bund durchaus keine

Lebensbedingung für die australischen Kolonien ist . Immerhin
handelt es sich um eine der wichtigsten Entscheidungen für die
moderne Staatenbildung , wichtiger als manche Entscheidung ,
die sonst auf dem Schlachtfelde gesucht und auch da oft nicht
gefunden wird .

Die jetzige Vorlage schließt sich an eitien Entwurf an , über
den man sich schon 18S1 , unter Theilnahme so hervorragender
australischer Staatsmänner wie SirHenry Parkes und Sir Samuel

Griffilh , verständigt hatte . In drei ausgedehnten Sessionen ,
nach mancherlei heftigen Auseinandersetzungen , die mehrfach
dem offenen Bruch nahegekommen sein sollen , hat man eine

befriedigende Einigung unter den Vertretern der Einzelstaaten
erzielt . Vom 22 . März 1897 an tagte man mehr als drei
Monate in Adelaide , bis die Jubiläumsfestlichkeiten die

Premierminister der Kolonien nach London riefen . Dann trat

man in Sydney im September ans kürzere Zeit zusammen ,
dann zuletzt in Melbourne seit denl 20 . Januar dieses Jahres ;
am 16 . März konnte man endlich die Schliißabstimmuug vor -

nehmen .
Ein Tropfen Mermuth fiel von Anbeginn in den Hoffnnngs -

becher : Queensland enthielt sich der Theilnahme gleich
beim ersten Kotigreß . Es schivankle später und seinetwegen
trat di� zweite Vertagung ein . Schließlich mnßte nmn doch
wieder ' ' ohne Qlicensland verhandeln . Ans den uns vorliegen -
den Berichten vermögen wir nicht zu ersehen , ob diese Kolonie ,
wenn sie ivill , sich an der Urabstimmung betheiligen kann .
Allem Anschein und aller Wahrscheinlichkeit nach will Queens
land sich vorläufig vollständig bei feite halten .

Eine Schwierigkeit jedes freiwilligen Bundes zwischen
verschieden großen Staaten liegt ferner inizner in der Rege
lung des S t i in m v e r h ä l t n i s s e s für

'
die Bundesgesetz

gebung . Das starre , demokratische Prinzip würde hier ivohl
einfach Bemessung des Stiniineugewichts nach der Einwohner
zahl , also allgemeines und gleiches Wahlrecht innerhalb der

Bundesgrenzen verlangen . Jndeß heißt das , wie die Verhält -
nisse in Australien liegen : die kleinen , erst später in Angriff
genommenen Kolonien der dauernden Majorisirnng durch die

älteren , volkreicheren Staaten unterwerfen . *) Es heißt unter

Umständen sogar , ans jede energische Entwickelung der neuen

Besiedelungsgebiete verzichten , weil die alten ihre un «

erschütterliche Vormacht zur dauernden Ablenkung deS

Einwanderungsstromes von Menschen und Kapitalien
nach ihren Interessen , auf Kosten der bisher schwachbesiedelten ,
aber vielleicht ebenso ausschwungsfähigen Staaten benutzen
können . Inder Reichsverbaud als Herr der auswärtigen Politik ,
der Zoll - und Handelsgesetzgebung , des Flottenschntzes hat hier

stets die wichtigsten Machtmittel in den Händen . Und wenn

auch in Australien die Anwendung dieser Machtmittel wegen
der Oberherrschaft Englands manche Einschränkung erfahren
würde , so haben die kleinen Staaten doch allen Anlaß , sich
vorzusehen . Ganz oder halb souveräne Gemeinwesen lassen sich
schließlich niemals freiwillig auf einen Bund ein , in dem

sie sicher erdrückt werden . Man bat sich daher , besonders aus
das Drängen Tasmaniens , dahin entschieden , im Ober -

hause ( Staatenhause , „ Bundesrath ' würden wir vielleicht
sagen ) jeder Kolonie die gleiche Vertretung einzuräumen , mag
sie eine große oder eine kleine Bevölkerungszahl besitzen . Nicht
der Mensch ist hier dem Menschen , wohl aber der Staat dem

Staate gleichgesetzt — wenn man das demokratische Prinzip
wie ein Theologe das Bibelsprüchlein auslegt , wird man das

*) Die Bevölkerungszahlen der australischen Kolonien be -

trugen 1895
Victoria . .
Neusüdwales .
sQueeusland ) .
Südaustralie » .
Westaustralien .
Tasiiiuiiien . .
Neuseeland . .

1 181 769
1 277 870

( 460 550 )
357 405
101 235
160 833
698 706

am Ende auch demokratisch finden . Jedenfalls hätten ohne
dieses Zugeständniß die kleinen Kolonien sofort alle Bundes -

pläne abgewiesen . Die „ Großstaaten " Neusüdwales und
Victoria strebten daraufhin natürlich eine möglichste Ein¬

schränkung der Rechte des Oberhauses gegenüber dem Unter -

hause an , in dem sie infolge der allgemeinen gleichen
Wahlen zu herrschen erwarten dürfen . Es gelang
ihnen auch , das Recht selbständiger Etatsänderung
für das Oberhaus zu Falle zu bringen . Das preußische
Herrenhaus besitzt dieses Recht bekanntlich auch nicht . Aber
daS Oberhaus hat volle ? Vetorecht , es kann alle Vorlagen der

eigentlichen Volksvertretung , des Unterhauses , zum Scheitern

bringen . Freilich ergiebt sich aus diesem Doppelsystem die

Möglichkeit gäiizlichen Stillstandes in der Gesetzgebung . In
diesem Falle sollen beide Kammern gleichzeitig aufgelöst und

neugewählt werden . Im Falle fernerer Meinungsverschieden -
heit sollen beide Häuser gemeinsam zusammentreten und durch
Zweidrittel - Majorität über Annahme oder Ablehnung eines

strittigen Gesetzes entscheiden .
Um das Sicherheitsgesühl der kleinen Staaten noch mehr

zu erhöhen , hat man die kanadische Bundesformel umgekehrt ,
also eine ähnliche Fassung gewählt wie in den Vereinigten
Staaten von Amerika . Während für Kanada die Formel gilt ,
daß alle Rechte , die nicht ausdrücklich den Einzelstaaten vor -

behalten seien , dem Bunde zukäme » , heißt es im australi -
schen Entwurf : nur die Rechte , welche die Einzclstaaten aus -

drücklich an das Reich abgetreten hätten , ständen dem
Bunde zu .

Die Zollfrage hat auf der letzten Konferenz eine ver -

hältnißmäßig geringe Rolle gespielt , während sie früher —

wenn wir uns recht erinnern — einen Hauptstreitpnnkt bildete ,
da die meisten australischen Kolonien zwar schntzzöllnerisch

esinnt sind , jedoch mit dem Verzicht ans die Zölle
ehr verschiedene Einnahmen preisgeben und dem Bund

überantworten . Manche Kolonien haben ihren Finanzbedarf
vorwiegend aus Zöllen gedeckt , so daß sie nach dem Verlust
dieses Einnahmeziveiges vor recht bedenklichen finanziellen
Sorgen stehen . Auch hier lassen uns die Nachrichten über die

Einzelheiten in Stich . Die allgemeinen Umrisse sind jedoch
deutlich zn erkennen . Alle Schutz - und Fiuanzzölle sollen

Rcichsaugelcgenheit sein , innerhalb des Bundes besteht Frei -
Handel . Für die ersten fünf Jahre soll jedoch ein gewisser
Ucbergangszustand geschaffen werden , der denjenigen Kolonien ,
die bisher am meisten von Zöllen lebten , die Anpassung an
den neuen Zustand erleichtert .

Die Bedingungen des Gelingens der Urabstimmung über

diesen Entwurf sind scheinbar keine harten . Für Neusüd -
wales , das lange an der Sp itze der Föderationsbeweguug stand ,
werden niindestcns 80 000 bejahende Stimmen ( bei mehr wie
400 000 erwachsenen männlichen Einwohnern ) gefordert . In
Victoria bv 000 Stimmen bei 370 000 Männern . Jndeß muß
man in Australien selber mit einer starken Wahlunlnst in dieser

Frage rechne » , denn man bezweifelt vielfach , daß die Mobil -

machung der nöihigen Wählermassen gelingen werde . Ent -

scheiden sich drei Kolonien für die Föderation , so wollen diese
bereits einen Souderbnnd gründen , zn dem der Zutritt de »
anderen Kolonien für später vorbehalten bleibt .

Ein Termin für das Plebiszit ist noch nicht angesetzt .
Die Entscheidung darüber muß jedoch jeden Augenblick fallen .

politische Mvbeeticht .
Berlin , 16 . April .

Mit Spaltungen der Sozialdemokratie , Mause -
rungen , Abschwörung der revolutionären

Gesinnung unserer Partei werden nun Tag für Tag die

Leser der nationalliberalen , nationalsozialen und Rickert ' schen
Presse unterhalten . Selbst die allernichligsten Gründe werden

herbeigezcrrt , so vom „ Verl . Tageblatt " der Lcdcbonr ' sche Artikel
in den „Sozialistischen Vionatsheften ' . Alle mögliche » und nnmüg -
licheu Vermulhungcn und Schlüsse werden da noch gezogen , viel

Kluges freilich koinmt dabei nicht heraus . Unsere Gegner sollten

doch endlich einsehe », daß ihre Voraussagen über das Schicksal

unserer Partei noch niemals eingetroffen sind , daß sie besser
thäten , diese undankbare Thätigkeit einzustellen , schadet sie doch
uns nichts und nützt sie den Gegnern noch weniger . Was

immer sie ans gelegentlichen Aeußerungen herausgelesen haben
und herauslesen werden , es hat nichts und wird nichts ändern

an der Schärfe unseres Gegensatzes gegen die heutige politische
und soziale Ordnung , es wird den Weg nicht hemmen , den

seit mehr als dreißig Jahren das deutsche Prole -
tariat von Erfolg zu Erfolg gegangen ist . Der
innere Zusannnenhalt unserer Partei ist nicht gelockert
und wäre je eine solche Befürchtung berechtigt ge -
wesen , so lehren uns die Handlungen der Gegner Tag für
Tag , daß wir durch Nachgiebigkeit nichts gewinnen , daß wir

nach wie vor als entschiedenste politische nnd als die einzige
ernsthafte soziale Partei unsere Aufgabe zn erfüllen haben .
Wir haben nichts abzuschwören , wir haben nichts zu be -

mänteln , wir haben aber auch noch nie den blödsinnigen Ehr -
geiz gehabt , daß wir nichts zuzulernen haben . Die Ent -

wicklnng der politischen Parteien , die Acnderungen in der

Wirthschaftsverfassung , der Zickzackkurs der Regierungen
und die wechselnde Taktik der Verwaltungsorgane
zwingen naturgemäß auch unsere Partei , in Tetailfragen die

Anschauungen früherer Zeit zu überprüfen . Thäten wir das

nicht , so wären wir unverbesserliche Doktrinäre , aber nicht

praktische Politiker . Aber in unseren Grundanschauungen , in

der Kritik der heutigen Ordnung und bezüglich unserer End -

ziele haben wir heute in allen wesentlichen Punkten den

gleichen Standpunkt wie zu Zeiten , als man von Mause -
rungen und dergl . noch nichts zu erzählen wußte .

Also gemach , wir werden immer so handeln , wie es

unseren Gegnern am unbequemsten sein wird , heute , morgen und

übermorgen , sowie gestern und ehegestern . —

Die Humanität der modernen Mordwaffen . In der gestrigen
Sitzung des Chirurgen - Kongresses nah » , ein Bortrag des bekannten

Tübinger Chirurgen Geheimraths v. Bruns über „ Inhumane Kriegs -
geschosse " das Hauptinteresse der Versammlung in Anspruch . Herr
v. Bruns hat eine Reihe von Schiehversncheu anLeichentheile » angestellt ,
um die verheerende Wirkung kleinkalibriger Geschosse ohne Bleimantel -
spitze darziithnn . Die englischen Nolonial - Truppen wandten bei ihre »
letzten Kämpfen mit den indischen Grenzvolksstämmen mit
einem geradezu unheimlichen Ersolg Geschosse an , welche sie der -
maßen an Steinen abgefeilt halten , daß die Bleispitze ganz oder bi ?
auf einen kurzen Rest geschwunden war . Die Wirkung solcher Ge -
schösse ist eine geradezu furchtbare , wie Herr v. Bruns an seinen
Schußpräparaten darlhun konnte . Das Ergebniß der von ihm an -

gestellten Schießversnche überstieg die schlimmsten Verninthungen .
Durchweg zeigt « sich eine gewaltige Druck - und Sprengwirkung nicht
nur an den Knoche » , sondern ganz besonders an den Weichtheilen .
Diese wurden in großer Ausdehnung geradezu zerrissen und

zersetzt . Die Haut selbst zeigt sich in zahlreichen Längs -
rissen geplatzt , so daß sie ivie in Striemen geschnitten er -
scheint . Es sind durchweg Verletzungen , die kaum noch als

Geivchrschuß - Wirkungen zu erkennen find . Daher glaubt
sich Herr v. Bruns berechtigt , von „ inhumane » Geschossen " sprechen
zu dürfen gegenüber den „ humanen Mantelgeschossen " . Redner gab
dem Wunsche nnd der Hoffnung Ausdruck , die deutsche Heeres -
Verwaltung möchte Schritte lhuu , um durch Vereinbarung zivischen
den einzelnen Mächten dahin zu wirken , daß i » küustigen Kriegen
nur kleiickalibrige Geschosse verwendet werden , welche entweder ganz
oder doch inindestens a » der Spitze mit einem Bleimantel verschen
sind . Die Kugel soll den Feind nur kanipfunsähig machen , nicht ver -
stümmeln oder tödte ». Der Vortrag , welchem einem hiesigen Blatte

zufolge auch der Generalnabsarzt der Anuee v. Coler mit sichtlichem
Interesse folgte , wurde mit stürmischem , lang anhaltendem Beifall
aufgenommen . Wie weil mag unter den maßgebenden Militär -

gewaltigen die Neigung für moderne Mordwaffen gehen ? —

Nnr von Kriegsvorbereitnngen , aber von keinem

Friedensleichen wird heute aus Spanien nnd Amerika be -

richtet . Bedenklich ist auch , daß der spauischc Thronprätendent
Ton Carlos das Ministerium Sagasta zum Kriege zu zwingen
sucht . Am Schlüsse eines Ausrufes an seine Getreuen heißt es :

Wird jedoch , wie nach allem zu befürchten steht , die Politik
der Erniediigungen sorigesetzt , dann entreißen wir die Waffen
denjeuige », die nicht würdig sind , sie zn tragen , und nehmen ihren
Platz ein . —

• »
«

Deutsches Reich .
— Das Flotte ngesetz wurde heute im „Reichs - Anzeiger "

publizirt . —

— Wie sich die Agrarier zur Einführung
fremder Arbeiter stellen werden , verräth zwar die „ Kreuz -
Zeitung " nicht , sie polemisirt aber gegen uns , iveil wir unseren
Anguff gegen die Agrarier gerichtet haben anläßlich des Antrages
Szinula über die Zulassung der russischen nnd polnischen Arbeiter .
Am Dienstag wird sich ja zeigen , wie national die vstelbischeu
Konservativen die Interessen der deutschen Landarbeiter wahre »
iverden . Daun hat die „ ilreuz - Zeilung " wieder daS Wort . —

— Gegen den ISstündigen Arbeitstag für Müllerei -

betriebe , den die Reichskommission für Arbeiterstatistik vorschlägt ,
macht , ganz wie wir es vermuthet haben , die „ Deutsche Tageszeitung "
schon mobil . Sie schreibt�

„ Wir möchten unsere Freunde im Mühlengeiverbe dringend
anfforderii . ihre Bedenkeii nnd Gegenvorschläge geltend zu machen ,
damit sie nicht mit einer ähnlichen Verordnung beglückt werden
wie die Bäcker . "

Der einzige Maximalarbeilstag , gegen den da ? führende Organ
der Agrarier nichts einzuwenden haben dürfte , wird wohl der

24stü » dige Arbeitstag ohne Pausen sein ! —

— Bergarbeiterschutz . Der Zeutralvorstand deS G e -
werkvereinS christlicher Bergarbeiter Deutsch -
l a n d S verlangt in einer au daS preußische Abgeordnetenhans ge -
richteten Petition ebenfalls die Erweiterung der Berginspeklion
durch Einsetzung von Arbeiterdelegirten als Hilsspersonen der köuig -
lichen Revicrbeamlen , nnd zwar sollen die Delcgirteu von den Beleg -
schasten in geheimer freier Wahl geivählt werden . Zur besseren
Verhütung von Unglückssällen sollen mit der Wetterführung
wenigstens aus größeren Gruben einzig und allein die Wetter -
steiger betraut werden . Weiter wird die gesetzliche Einführung von
A r b e i t » r a u s s ch ü s s e n verlangt . Bei . Einstellung ansländi »
scher Arbeiter soll im Interesse der Betriebssicherheit mehr Vorsicht
beobachtet werden .

— Die eigentlichen JnnnugSbrüder und die An -

Hänger der freien Geiverbevereine , wie sie besonders in
Sübdeutschland wurzeln , liegen sich bereits in den Haaren . In den
Handwerkskammern wählen bekanntlich auch die freien Gewerbe »
vereine mit und naturgemäß suche » sie ihre Mitgliederznhl und da -
mit ihren Einfluß möglichst zu steigern . Das bringt den B a d i s ch e n
Ha ndiv erkerverband sofort zur Abwehr auf die Beine . In
der „ Allgemeinen Handwerker - Zeilung " , warnt er , „nie untereinander
Haß nnd Kampf zu entfeffeln und die Macht der Handwerker
zu zerbröckeln " . Die Gewerbevereine hätten innner zum größten Theil
dem „ manchestcrlicheu Slreberthnm gehuldigt " , bei keiner einzigen
„sozialwirthschastlichen Schädigungssrage " hätten sie Front gemacht .

Nur die Innungen hatten den Kamps aufgenommen „ gegen die Aus -
beutung oer kapitalistischen Ramschhcrrschast , Filialivesen , Aktien -
sabrikntion , Konkurs - und Wanderlager - Verfteigerimgen . ' ausgedehntes
"aiisinveseii und Detailreisen in Frack , Abzahlungsgeschäfte ,

efängnißarbeil und . für geordnetes SubmissionSweseu " . Darum



sollen die Handwerker die Singen anfmachen , sie würde » sonst mög -
licherweise in Masse einer manchcsterlich politischen Herrschaft
nnterthan werden " . Da die Handwcrkskannner - WaHlen noch in
weiter Ferne stehen , so verspricht die schliehliche Zluseinandersetznng
recht ledhast zu werden . —

— U » z n f r i e d e » e P o l i z e i m ä n » e r r n M a g d r b u r g.
DaS durch die VerfaffungSurkunde gewährleistete Petitionsrecht aller

Arcuben meinten auch die Magdeburger Suballcrubeanilen des

Polizeipräsidinius zu habe » , als die Polizeisekretäre wie Koniinifsare
eiuejBittschrist an das preußische Sibgeorductcnhaus richtete », um
bei der jüugstcu allgeineinen Gehaltsaufbesserung gebührend ge -
würdigt zu werden . Alle Wetter aber , als der Herr Polizei «
Präsident kkeßler nachträglich Wind davon bekam , welchen Schritt
seine Preußen sich berauSgenominen hatten . Er stellte Vernehmungen
an , wer dieses Gesuch unterzeichnet , wer ei verfaßt , wer es
zur Post gebracht hat . Der gestrenge Herr erblickte in dem geseh '
lichen Schritte der Untergebenen eine Taktlosigkeit , wie sie nnr bei
Sozialdemokraten entschuldigt werden kann . Der hohe Chef kenn -
zeichnete das eine Zehntel der Beamten ( die Aengstlichen ) , welche
die Petition nicht mit unterzeichnet halten , dadurch , daß zu ihren
Personalakte » das taktvolle Verhalle » in diesem Falle lobend ver -
merkt wurde , während er umgekehrt den Unterzeichnern der Eingabe
einen Tadel zukomm » » ließ . — Ruch der ni «d«re Bcamtenstand ist s »
rechtlos , wie die Sozialdemokraten ! Nicht wahr ? Stramme Zügel ,
sonst gehen auch dir Polizriniäiinrr mal durch ! —

— Das BereinS recht der Arbeiter in der Praxis .
Das „Niederlansitzer VolkSblalt " in Finsterwalde veröffentlicht eine
im Jahre 1999 von fast fammtlichen Jndnstriellen Senfirn -
bcrgs und Umgehend erlassene Bekanntmachung , worin dieselben
ihren Arbeitern die „sofortige und nmiachsichtliche jiündignng " an¬
drohen , wenn sie dem damals gegrnndeleu Arbeiter - Bildungsvercin
beitreten würden .

Hier handelt eS sich doch wohl anch um sehr nothimdlge »
Schutz von Arbeitswilligen , Freund Posadowsky ! —

Äüfn , IS . April . Sin hiesiger Schutzmann , der sich eines
Verbrechens im Amte schuldig gemacht hatte ( er hatte sich
gegen ein Mädchen vergangen , das sich nachts in seinen Schutz stellte )
ist seit gestern von hier geflüchtet . —

de « ReichSkanden , 14. April . ( Gig . Ber . ) In der oppo -
sitioncllen Presse des Land « ? beginnt sich anläßlich sder bevorstehen -
den ReichStags - Wahlen eine starke Strömung gegen die Wiederwahl
derjenigen Mitglieder der E l s ä s s e r Gruppe geltend zu mache » .
die sich bisher durch prinzipielle Obstinnnz von der Mitarbeit an
den parlamentarischen Ausgabe » des Reichstages auszuzeichnen
pflegten . Wie in den großen Massen der reichsländischen Arbeiter -
fchaft die Ueberzengttiig längst durchgedrungen ist . daß durch eine
unfruchtbar « Echmollpolilik an den bisherigen bcklagcns
wcrlhen Zuständen des Landes nichts geändert wird , so
scheint man in sznnehm endein Maße anch im Lager der
bürgerlichen Oppositionsparteien des Landes die Bedeutung der
parlamentarischen , besonders der Rcichstagswahlen mehr und mehr
zu erkennen . ES bricht sich auch dort die Einsicht Bahn , daß der
politische und staatsrechtliche Ausnahmezustand Eliaß - Lothringens ,
durch welchen dem Lande eine Reihe wichtiger staalsbärgerlichcr
Rechte der übrigen Reichsangehörigen vorenthalten wird , der Be -
» ölterung die doppelte Pflicht auserlegt , von dem einzigen Rechte
des Votums bei den ReichStagswahle » den ansgedchn testen
Gebrauch zu machen und dadurch dem Diktalurregimeut
die gebührende Antwort ans seine Kncbekungs - und
Unterdrücknngsmaßregetn zu erthcilen . Die Zeiten , in denen
sich die Abgeordneten aus den Gegenden dcS schwärzesten
Klerikalismus zu Hanse in die Toga des grollenden Protestlers
hüllen konnten , indeß man in Berlin über die wichtiaften Lebens¬
fragen des deutschen Volke « berieth , sind ein für alle Mal vorüber
Die Bevölkerung Elsaß - Lothringens will jetzt von ihre » Er -
wählten „ Thaten sehen " nnd verlangt von ihnen Erfüllung
ihrer parlamentarischen Pflichten . Die Mißstimmung gegen
die alte klerikale Garde nimmt mehr nnd mehr zu. Eine jnnge
Generation reichsländischer Oppositionspolitiker ist flügge geworden ,
denen das traditionelle Phlegma der Simonis , Colbus , Küchly und
Konsorten in den Angelegenheiten des LieicheS wider das Temperament
acht . So scheint denn auch da und dort «in Personenwechsel Inden
Kandidaturen für die bisher klerikal vertretenen Zieichstags - Wahl -
kreise deS Landes bevorzustehen , der ans eine „Acrjnngniig " des
parlamentarischen Fähnleins der Elsässer kinansläuft . Da , wo die
bisherigen Vertreter weiter an ihrem Mandat zu „ kleben " be-
absichttgen , stoße » sie in der einheimischen Presse Iheilwcise aus
heftige » Widerstand . So wendet sich heute die „ Straß . Bürgerzlg . "
in solgenden derben Worten gegen die Kandidat , ir des Erzpriesterk
K nchltz , eine « der fleißigsten Rcichstagsschwänzer , im Kreis « Saarburg -
Chntean - Salins : „ Wenn Lothringen politisch die tobtest « Region
Elsaß . Lolhringens bildet , so ist das nicht zuletzt auf seine eigenartige
Vertretung im Reichslaa « zurückzusührcn . Eine gesunde Enlwicke -
Inng des Landes aber ist nicht von einer schwachhcrzigen Schmoll -
Politik , sondern davon zu erwarten , daß da « Land seine Kräfte e»t -
schieden in den Dienst der allgemeinen Interessen stellt und die Bürger
selbstlhätig an der Gestaltung der Geschicke Elsaß - Lothringen « sich

Koziale Zustiiude in der Revolutionszeit .
LSll männliche nnd 4 weibliche Personen wurden durch den

Straßcnkamps dahingerafft ; in , April starben noch 31 und im Mai
noch 8 Personen an den Schnßivunden . Tief war der Eindruck ,
den diese Opfer an Menschenleben auf das Volk niachkn . Die
Theilnahme für die Veuvnndeien und die Hinterbliebenen der
Gefallenen war allgemein . Von vielen ansivarlige » Kommunen
nnd durch eine in Berlin selbst veranstaltete San » » -
Inng gingen ansehnliche Summe » zur Unterstützung derselben
ein , im ganzen vom 2l . März IkuS bis 31. Dezember 1840
110 694 Thalcr . Die Verwaltung dieses sogenannkeu „ März -
v e r w n n d e t en - F o n d s " wurde einer besonderen Depnralio »
der Armendircklion übertrage ». Ter vom Berliner Magistrat
herausgegebene , bei Schiemcntz in Berlin 18S3 erschienene Bericht
über die Verivaltnng der Siadl Berlin in den Jahren 1341 bis 1660
enthält über die Verwendung dieses „ Märzverwundeten - Fonds "
folgende » Bericht :

M ä r z - V e r w u » d e t e n f o n d S.

Pro 31. März 1613
biS SI . Dezember 1650

Ein « aß m en .
Thlr . Sgr . Pf . Thlr . «gr . Pf .

An Beiträgm . . . . 110 » » 4 28 — — _

„ Zinsen vom Kapital 4 8b0 L3 6 3 446 18 9

„ Erstattungen und ins¬
gemein . . . . .88 28 9 2 — —

„ Kursdifferenz . , . _
— — — 76 18 8

2 535 2 b

pro 1650

115 485 6 3

Ausgaben .
Thlr . Sgr . Pf .

Fär lauf . n. extraordinäre
ttiilerstiitziiiigen . . 46 575 10 4

, ltiitersliltzniig . « . Per¬
son . anßerh . Berlins 596 — —

„ Aerztehonorar . . 603 27 6

„ Knrkosten und Medi¬
kamente . . . . 8547 9 8

„ insgemern . . . . 647 26 —

„ KnrSdisfereiiz v. UM»

gesetzte » Kapitalien 17 — —

59 873 — 1

Thlr . Sgr . Pf .

9 591 1 » 5

628 18 6

86 9
108 18

10 409 39 V

Bestand « , • • • • 66 561 6 2

Vorschuß . . . . . .. . . . . . . . .7 884 27

Bestand a . Sl . Dezbr . 1850 . . . . . . . . .47 878 8 10

betheiligen . Zu einer solchen Politik aber sind ein großer Theil der
Alten nicht zu bewegen . Darum sind sie als Hemmschuh der Ent -

Wickelung und als Feinde des Fortschritts zu betrachten . Je bald »

sie über Bord fliegen , desto besser . "

— Deutschland < n China . Die „ Kölnische Zeitung "
reprodnzirt eine » Artikel der „ Peking and Tientsin Times " , wonach
Denlschland in Peking es endlich durchgesetzt hat , daß die ins

Innere des Reiches gehenden ausländischen Waaren nicht
mehr von sogenannten Traufltpässcn begleitet z » sein brauchen .
Die Engländer hatten sich bisher vergeblich bemüht , dieses Ziel z »
erreiche ». - - -

Oesterreich .
Trieft , 16 April . D i e Kundgebungen gegen die

antisozial « st isch « Konferenz in der A ii i o n i n S -

Kirche wiederholten sich gestern Abend in verstärktem Maße
Die Sicherheits wache wurde beim Zerstreuen der Maiiifestanten
mehrfach mit Steinen beworfen , wobei zwei Wactitleule
verwundet wurden . Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen .
Militär war ausgerückt , ist jedoch nicht in Aktion getreten . Um
II Uhr war die Ruhe wieder hergestellt .

Ungarn .
Budapcft , 15. April . ( „ Franks . Ztg . " ) Di « Polizei nimmt in

den letzten Tagen wieder masscuhasle Ausweisungen von im Ver -
dachte soziaMkscher Gefliinnng stehende » Personen vor . Von der
ans 14 Mitgliedern bestellenden Parteileitung der ungarländischen
Soziaiistenparki wmdeit bisher 11 MlSgewiesen ; neuerdings er -
hielt «« 10 Personen die Ausiveisungsordr « , darunter der Univerfitäts «
Hörer Szabados . I » den Kreisen der Arbeiter herrscht große Er -
bittermig . —

Schweiz .
Ber » , 14. April . ( Eig . Ber . ) Der Bundesrath beautragt in

einer Bolschaft an die Bundesversainnilnng Nichteintreten
für den in der letzlen Dezembersei sion von dem Lnzerner Ultra -
monlancu Hochstraßer gestelllc » Antrag auf Nichtzählung
d e r A u s l ä n d e r s ü r d i e V e r t r e t n n g im National -
r a t h. Ter Bundesrath hatte sich an die Kantonsregiernngen um
ihre Meinungsäußerung über den reaktionären Anschlag gewandt
und von nur 7 derselben zuflimmend « Antworten erhalten , während
17 sich dagegen erklärten . Die vorausgesehenen Zustlmnutngen kamen
anS den iiltramontnnen Kantonen Lnzern , Uri , Echivyz ,
Obwalden , Nidwalden n » d Zug und anS dem welsch -
söderaliflischcn Kanton Wandt ; dies « 7 Kantone rcpräsentiren
eine Bevölkerung von 501 181 nnd die anderen 17 eine
solche von 2 314 538 Köpfen . Der Bnndesralh befindet sich also mit
seinem Ablehniingsaiitrag in Ucbereinstimmung mit der großen
Mehrheit der KantonSregiermigen , welche die vorgeschlagene
Neuerung für drnchanS unzeitgemäß hallen . „ Sie würde nnr einen

Znnkapscl bilden " , heißt es in der Botschaft , „ der nolhwcndig zur
Folge hätte , daß nicht nur die Thätigkeit der BuiideSversammlung
gelähmt , sondern anch die späteren Agilaiione « für dir Volks - nnd
StAnd « ' Abstii » mnng mit der Gesawnitheit der Stimmberechtigte »
sozusagen auch uiisere ganz « Bevölkerung in zwei Lager a » i >
einander führen würde . Das ist ein so unfruchtbarer Gegenstand
nicht werlh . Wir hoffe », die eidgenössischen Räthe werden nnt
uns übereinsiinimeu , daß es gegenwärtig besser ist , eine Frage
von so nebensächlicher Bedeulung liegen zu lassen , daslir Arbeit nnd
Zeil lieber jenen großen Ausgaben zu widmen , die gerade jetzt dem
fchwctzerischen Gesetzgeber vorliegen . Setzen wir » n ? nicht
dem Vorwurfe aus , daß wir dem Volke , das Brot
von » nS verlangt . Steine darbieten , und daß wir
uns mit ' llngclegenheiten beschäfligen , ans denen für niemand elwass
Erkleckliches zu erwarten ist . " — Gewiß sehr vernnnflig ! Der Biindci - '
raih führt sodann weiter ans , daß es anch eine Unbilligkeit wäre , für die
Verlrelung imNationalralh nur rein polttischeJnlercssen bcriicksichligen
zu wollen und nicht anznerkennen , daß auch die wiithschasliche » und
allgemeinen gesellschaslliche » Jnlereffen mit vollem Rechte ezne Ver -
lretnng beanspruchen dürfen . „ WaS liegt denn im griinde daran ,
daß sich Industrie und Handel mehr in de » Elädten entwickcln als
ans dem Lande ? WaS liegt selbst daran , daß ein verbättiiißmäßig
doch kleiner Theil der Hände , die in der Schweiz arbeile », Hände
von Ausländern sind ? Aber das darf man betone », daß Jndiistiie
und Handel , gleich ivie die Landwirthschast nnd alle übrige » Zweige
der wirlhschastlicheii Thätigkeit nnr durch gemeinsames Zusainme »-
wirken unser ualionales Vermögen schaffen und vermehren ;
aller Arbeit Erfolg , der in unserem Lande erzielt wird ,
wenn anch von Ausländern , wird zum Beslandldeile uiiserer
schiveizerischen , i >i >serer nationalen Güter . Von solchen Gedanken ge -
leitet , kann der Bnndesralh es denn auch » ur als gerecht und billig
ansehen lind als einzig nbrreiiiflimineiid mit dem freisinnigen Geiste
unserer Biiiidesverfasiung , daß die Vertrelung im Rattonalratbe die
ganze , somit auch die iiichlschweizerische Bevöllernug berücksichtige ,
freilich linter der selbstverständlichen Voraiissetznng , daß die Mach !
jener Vertreter immer eine ausschließlich schweizerische und nationale
Angelegenheit zn bleiben hat . " Man darf erwarte » , daß sich die
BiindeSversammliiiig auf den gleichen Standpunkt stellen und den
Antrag des spießbnrgcrlich - demagogisch - reaktioiiären Uttraiuoiitanen
Hochstraß « ! ablehnen werde . —

Was intt diesem Bestände vo » 47 676 Thlr . 8 Sgr . 10 Pf
weiter geschehen , darüber eiithalttn weder die amllicheii Berichte des
Magistrats bis zum Jahre 1860 inkl . noch andere dem Verfasser
zugänglich gewesene amilich « Verichte irgend »ine Aufklärung .

Uebrigens waren die im Kamps und au den Wunden Gestorbenen
nicht die einzigen Opfer an Menschenleben , die diese Tage er -
heischten . Die Roth und die Ausregung der Bevölkerung , die Ver -
nachlässigiing nolhwcudiger hygienischer Mastregel » seitens der ge-
lockerten kommunale » Verivnlliing halte » sür de » GesnndheilSzustnnd
der Bevölkernng die fchllmmsten Folgen . Krankheile » traten heftiger
auf . Die Zahl der am Nervenflcbcr Gestorbenen stieg von 275 in
1347 aus 361 in 1848 . An häuliger Bräun « starben 1847 75 Per -
soncn , 1343 104 Personen ; au Eulzundung der Bnistorgaue 1847
480 Personen , 1348 553 Personen ; au Scklagfliiß 1847 531 Persoueu ,
1848 695 , Das schlimmste aber war . daß die Cholera , die Berlin
seit 1837 verschont hatte , im Aiigust IS43u >iedcr ausbrach und im August
242 , im September 837 . im Oktober 985 i »id im November 86 Per¬
sonen , im ganze » ini Jahre 1348 1586 Personen hinraffte . Noch
größer war die Zahl der Opfer , die sie 1849 »heischt «, nämlich
3620 . und auch 1850 starben a » ihr noch 866 und 1652 noch
134 Personen in Berlin . Dadurch stieg im allgemeinen die Glerb -
lichkeit von 10 180 im Jahr « 1847 aus 12 481 im Jahre 1848 und
auf 18 700 im Jahre 1849 .

In der Charilce starben :
1846 1847 1848 1849 1650 1651
1147 1082 1356 1266 1050 1044

Die Nolh war auch nach den Märztagen noch groß . In manch »
Hinsicht noch größer als vorher . Zwar waren die Preise der LebeiiS -
mittel gegen 1847 wieder gesunken . Aber die Kapilalisten hatten
weder z » r Regierung noch zu de » Arbeiter » Vertrauen ! deshalb
lagen Handel und Gcwerbe vollständig darnieder . Die Zahl
der Arbeitslose » stieg wie nie zuvor . Der Magistrat war bemüht ,
dem Murren der Nothleidenden vorzubeugen .

Für Unterhaltiing eines ArbeilsnackiweiS - Komptoirs bewilligte
er in de » 3 Jahre » 1848 bis 1850 4214 Thal » und sür Bekämpfung
der Cholera verwandte er

1848 1849 1850
18 930 Thlr . 23161 Thlr . 7000 Thlr .

Die Brutto - AnSgaben sür die Armenpflege betrugen
1848 1849 1850

715 040 Thlr . 728 180 Thlr . 728 460 Thlr .
Sämmtlich « Wohnungen unter 40 Thal » wurden 1848 » on der

MielhSsteuer befreit . Für die durch die Vorgänge am 18. und
19. März verursachten Schäden bestritt der Magistrat die Kesten
mit 20 874 Thaler .

Um den Arbeitslosen Beschästigimg zn schaffen , ließ der
Magistrat Wegebauten am Webdsiig vornehmen . Auch eine Chaussee
nach Reinickeudorf war schon lange geplant , aber di « Arbeit innner

Zürich , 14. April . ( Eig . Ber . ) In der letzten Sitzung de ?

Züricher K a u t o n s r a t h e s , in der die Beralhnug der Vorlage
betreffend die staatliche Mobiliarversicherung zu Ende
geführt wurde , bemühle » sich die enragirten Verlrcler des Manchester -
thums und des Gcldsackes abermals , ihre Interessen anch
noch in diesem Stadium der Verhandlung möglichst wahr -
zunehmen . Als Anhaltspunkt für diese Bemühungen halten sie
sich die zur Einheilspräinie von 3 Cts . pro 100 Fr . Versicheruiigs -
summe vorgesehenen Zuschläge für große industrielle Versicherungen
von mehr als 100000 Fr . ausersehen ; sie behaupten , daß die

Industrie durch diese Zuschläge seitens der staallichen Bei - sichernng
mehr belastet werden würde , als gegenwärlig seitens der

privaten Versicherungen . Ei » kleiner Seidenindnstrieller be-

leuchtete den Einwand dahin , daß allerdings die Privatgesellfchaslen
nur 50 Cts . von 1000 Fr . der großen Eeidenivaarenlager verlangen ,
dagegen blS zu 2,60 Fr . von den in der Haiisindustrie ver -
streuten Objekten . Anch R e g i e r u n g s r a t h N ä g e l i , der

Mitglied der liberale » Partei ist , belenchlet « die Privatgesellschaften .
In den Jahren 1883 bis 1897 haben dieselben aus dem Kanton

Zürich ■6 768 063 Fr . Prämien bezogen , aber nnr 3185 121 Fr .
Brnndschade » - Vergütung geleistet , so daß sie einen Netto -

gewinn von 3 593 320 Fr . machten . Da begreift man den »

anch leicht , daß die Gesellschaslen Jahr für Jahr an ihre Aktionäre
Dividenden von 20 , 25 bis 30pEt . verlheilen . Der Kanlonsrath be -

schloß die Erhebung vo « Zuschlägen mit 72 gegen 41 Stil »», «». Das nn -

geniein werlhvolls Versichernngsgesetz , das ein bedenlsnines Sliick

volksthümlicher Sozialpolitik darstellt , wird in der kommeuden

Volksabstimmung voranssichllich mit großer Mehrheit angenommen
werden .

Z�ränkreich .
— Dem Prozesse Zola rvidmet der Geh . Justizralh Prof .

Dr . v. B a r - Göttinge » in der neuest «» Nnuimer der „Deutschen
Jnristenzeitung " eingehende kritisch « BeUachtnnge » , in denen er

u. a. zn folgenden Ergebnissen kounni : Die Prozesse Dreyfns , Ester -

hazy , Zola lassen die Gefährlichkeit eines geheimen
Strafverfahrens in drastischer Weise erkenn «». In -
stinktiv fühlt das große Publikum , daß schließlich die lehle
und sicherste Garantie der Gerechtigkeit und Unparteilichkeit
die » » bedingt « O e s f e n t l i ch l e > I ist . I » der Heimlichkeit
des Verfahrens mag man es mit den Formen »veniger streng nehmen
nnd ans der Beobnchlung der Form ruht die Jnstiz . Unerdittlich
deckt die Oessenttichkeit vorgekommene Fehler auf , welch « man in

dem nicht öffenllichen Verfahren mit dem Manlel sretuidschasilicher
Kollegialität , mit der Roihiveiidigkeit , das „ Prestige " zu wahren , oder
wie man das Ding sonst heißen mag , unbewnßt zn verhüllen geneigt
sei » mag . Infolge der Heimlichkeit des Gcrichisverfnhrens erscheint als

Hinlergriiiid einer einfachen Jnstizsache derSireil zwischen Anlorität und

Elaalsintereffe auf der eine » Seile und Gerechtigkeit , Moral nnd

allgeinei » menschlicher Kultur ans der andere » Seite . Ein böser
Streit , der den Staat in seinen Grundlagen erschüttern kau » , der
aber andererseils immerhin Zengniß ablegt von einem Kern der Ge -

siinbheil derjenigen Nation , i » welcher er noch möglich ist . Die

Frage ist schwer zn beantworten , ob es Nationen giebt , der «» krasl -
volle , moralische Gcsniidhcil sie »»>er alle » Umständen vorKonflikle »

sichert , wie sie der Zola - Prozeß enthüllle . Eins ist aber sicher , daß
die moderne Heimlichkeit , in Vergleich z» welcher die sogenannte
Heimlichkeit des früheren gemeine » JnquisitionsversahrenL ein Harm -
loses Ding war , de » besten Anlaß z » derartigen Konflikte » giebt .

Die „ Libre Parole " verlangt heule neuerdings >» nachdrück¬
lichster Weise die A n k w e i s n n g der s r e »» d e n Z « i t >i n g s »
k o r r e s p o n d e » t e », die eine für Zola srenndliche Haltung ei »-

nehmen . Weiiii die Regierung sich durch einen Tll »iiue »inngeiistreich
um ihr Ansehen bringe » will , muß sie dem Rathe solge ». Von
anderer Seite wird gemeldet , die Regierung habe ans die ihr er -

gebenen Blätter dahin eingemirkt , daß sie in der Angelegenheit
Drcyfits - Zola eine maßvolle Sprache führen . —

Engsliud .
— Ueber die Interessen Englands in China

schreibt der Oeicnlalist H. Aambery ( maayarisirter Bamberger ) zum
Schlüsse eines Artikels über China im „Pester Lloyd " :

„ An dem 343 Millionen TaelS ausniachenden chinesischen Handel
beiheiligt sich England »>it 285 Million « » , mährend daS übrig «
Europa nur mit 44 Millionen parlizipirt . Von den 73 pCt . »»iter

srcmder Flagge gehenden chiiieflschen Handelsschiffen fallen 60 pCt .
ans England und 13 pCt . ans das übrige Europa . So konlribnirt

auch England zu de » 22 Millionen ansmachenden Zolleinnahmen
China ' s 17 Millione » Taels und daS übrige Europa nnr 3 Millionen ,
von welchen 521000 auf Frankreich und 336 000 ans Rußland
falle ». Außerdem bezahle » die Chinesen ca. 400 Millionen Mark
a » englisch « Matrose » . Handelsagenlcn , Buchhalter , Zollbeamten, -
Handwerker «. s. w. Diese außergewöhnliche Euperiorität hat den
Neid der Rivalen wecke » müssen und iin heftigen wirlhschafllichcn
Kampfe der Neuzeit ist es degreislich , daß di « Gegner in der Wahl
der Offensiviniltel nicht besonders skrupulös vorgehen iverde ». Die

Frage ist »Ii » natürlich di «: welche Mittel England bei der Defensive
zn gebot « stehe » und ob der wirthschaftlichc Kamps durch Waffe » -
gewalt enifchieden werden wird . Sollte England in der vo » ihn »
gebilligten Politik der „ offenen Thür « ' sich nicht getäuscht haben , d. h.

verschoben worden ; jetzt wurde sie schleunigst begonnen . Es ivnrden

dasür an Tagclöhne » gezahlt :
1343 1849 1650

am Wedding . . . . 222 273 Thlr . 41 067 Thlr . 1585 Thlr .
an der Reinickendorfer

Chaussee . . . . 32755 . 24270 . 1755 .
Dernüiifligerweife wurde » die Ausgaben für FderlichkeiU » nnd

Ehrendiplonie noch mehr ali in den Voijahrcn beschränkt , nnd
erst als die vieaklion wieder oben aus war , erhöhte man dieselbe ».
Sie betrugen :

1845 1846 1847 1648 1649 1850
Thaler : 1782 987 908 743 2645 8948

U »ler diesen Umständen war der Magistrat nicht mehr imstande .
alle die laufenden und anßergeivühnlichen Ausgaben ans seinen bis -
herige » Einküiisien zu bcstreile ». Obwohl dieselben vorläustg durch
eine Anleihe gedeckt ivnrden , mußle der Staat zur Vcstrcilnng der -
selben mehr herangezogen werden . Viel that dieser allerdings nicht .
Er überwies der Konninine von Berlin „ zur Verbefferung der Lage
der arbeitenden Klaffen " durch provisorisches Gesetz vom 4. April 1843
vom 1. April an ei » Drittel des biZ dahin zur Staatskasse ge -
flössen «» Rohertrages der Mahlstener . Dieser « » theil betrug für
9 Monate : 1848 1349 1850

83 338 Thlr . 116 540 Thlr . 126 143 Thlr .
Später wurde dieser Aulheil deftuitiv überwiesen .
Die Schulden der Stadt wuchsen in dieser Zeit mächtig . St «

betrugen :
1345 1846 1847 1843 1849

2 823 600 g 168 600 3 768 848 4 282 002 4 918 375 Thaler .
Die Einwohnerschaft Berlins hati « durch die Unruhe der Zeit

naturgemäß in mancher Hinsicht zn leiden .
Die Bevölkerungszahl ivar bis zum Jahre 1347 ein » immer

steigende gewesen . Sic betrug nach Dielerici :
1843 1844 1845 1846 1847

351 975 361 211 378 366 389 306 403 561
DaS Jahr 1848 zeigte vo » , März bis zum September einen

Rückgang von 4198 Persoueu ; da » » steigt die Bevöllermigszahl bis
April 1849 III » 8002 Personen , woraus sie bis September 1849
nochmals um 4357 Personen sinkt , nm von da an wieder ziemlich
regelmäßig zu steigen . Ter Rückgaug im Jahre 1345 ist zinN großen

Thell durch di « Cholera verursacht , der im Jahre 1849 zum » och
gröberen Theile . Dabei ist z » beachten , daß ivohl alle Zugezogene »
gemeldet wurde » , daß daS aber bei allen Abgezogenen keineswegs
der Fall war . Doch anch die Zahl der Ziigezogeiieii nahm 1848
sehr ab . Es erfolgten Anträge nm Niederlnffnng

im Jahre 1845 184 « 1847 1348 1849 1850
von Inländern 1929 2030 2073 1094 2133 3272
von Ausländern 2453 2587 2578 1485 2508 3635

der Geiverbe - Anmeldiingen .



wenn seine Gegner nicht mittels Zoll » lind sonstiger Plnckereien
den britischen Handel gewaltsam zu schädigen beabsichtigen ,
so mag die Sache glatt verlaufen . Sollte aber das Gegentheil ein
treten , so stehen wir folgenschweren Verwickelungen gegenüber , iimr
mehr , da die öffentliche Meinung in England dermaßen aufgebracht
ist , wie sie eZ seit dem Krimkriege noch nie gewesen . In Geld -
fachen versteht John Bull keinen Scherz , daher die allgemeine Eni »
rüstnng gegen die gegenwärtige Negierung , die aber ungercchtcrweise
angegriffen wird , denn die Politik der äußersten Nachgiebigkeit und
des „ Friedens um jeden Preis " datirt in England nicht von heute
oder gestern , auch ist sie nicht das ausschließliche Werk der Kon »
servativen . Die Liberalen haben in dieser Beziehung viel mehr ge -
sündigt , und daß Rußland der Kamm allzu stark angeschwollen ist ,
ist nur den - Liberalen zuzuschreiben . " —

Däuemark .
— Kaum sind die Folkethingswahlen vorüber ,

so beginnt die dänische Linke sich zu den Landesthings wählen
zu rüsten . Im September wird nämlich , abgesehen von den zehn
vom Könige gewählten Mitgliedern , die eine Hälfte des Landes -
thing ( Oberhans ) neugewählt . Es scheiden 27 Mitglieder , von denen
jetzt 13 der Rechten , S der Linken , 2 den Moderateu und 2 den
Sozialdemokraten angehören , aus . Bei den indirekten Wahlen wird
die Hälfte aller Wahlmänner durch die gewöhnliche Wählerklasse ( die
säinmtlichen Folketbingswähler ) gewählt , und zwar wählt jeder
Wahlkreis einen Wahlmann ans je 120 Wähler , die zweite Hälfte
Wahlmänner wird von denjenigen Wähler » gewählt , die im letzten
Jahre mindestens 4000 Kr . Einkommen hatten . Man hofft nun ,
daß die Opposition im 2. Landeslhingkreis ( Kopenhagcn - Frcdriks
berg , Holbäk ) der Rechten zivei Plätze entreißen könne , von denen
dann einen die Linke und einen die Sozialdemokraten bekommen
würde . N» f dem Lande ist die Einkvmmensgrenze für die Doppel -
wähler 2000 Kr . und jeder Landkreis wählt einen Wahlmann . Man
hofft daher auch in einigen Landkreisen siegen zu können , so in
Fredriksberg , Helsingör und den Nachbargemeinden von Kopenhagen ;
auch in anderen Kreisen soll der Kampf gewagt werden . Wenn das
Resultat dem der Folkethingswahlen entspricht , hofft man die
18 Plätze der Rechten ans 13 —14 herabbringen zu können , so daß
die Opposition von 7 ( 2 Sozialdemokraten und S Linken ) auf 13 bi ? 14

< 4 —5 Sozialdemokraten und 3 —9 Mitgliedern der Linke ») wachsen
könnte . —

— Der O r d e n s r e g e n in Dänemark dauert an , aber >
Mals sind die verschiedenartigsten Auszeichnungen an 411 Personen
verthcilt worden , die allen möglichen Ständen angehören . Es ist
auch sogar ein Liberaler darunter ! —

Rnfsland .
— An der r n s s i s ch - p e r s i s ch e n Grenze bis Askhabad

fand , wie die russischen Blätter von dort melden , ei » ernster Zwischen
fall statt . Der Stamm der Jomudi überschritt in der Stärke von
12000 Mann die rnfsischc Grenze und plünderreeinige Dörferder russischen
Turkmene » . wobei drei Turkmenen , zwei Kosaken und mehrere
Soldaten der Grenzwache ermordet und fünf Soldaten gefangen
tvnrden . Infolge dieses Ueberfalles wurden ans Anordnung der
rnsüschen Behörde von Askhabad ein Detachcmenl Soldaten in der
Stärke von 300 Mann und eine Gebirgsbatterie zur Grenze be-
ordert . Diese Meldung wird auch von dem gutnnterrichletcn , in
Tiflis erscheinenden armenischen Blatte Nor - Dar bestätigt . Die
„ Nowoje Wrernja " r »ft bereits nach Rache und sagt , die persische
Regierinuz könne die Sicherheit an ihrer Grenze nicht wahren , R» ß >
land müsse deshalb selbst ernstlich dafür sorgen , daß die Sicherheit
von niemandem durchbrochen werde .

Serbien .
Belgrad , 13 . April . Wie verlautet , gab der Minister des

Innern einem Antrage des Stadtpräsekten Folge , den Führer der
radikalen Partei , P a f i t s ch . wegen M a j e st ä t s b e l e i d i

n n g in den A n k l a g e z u st a n d zu veisetzen . Die V e r
a s t u n g P a s i t s ch ' s gilt als bevorstehend . —

Türkei .
Konstantinopel , 16. April . Die Botschafter haben an die

Pforte identische Noten des Inhalts gerichtet , daß infolge der « n -
günstigen Jahreszeil die letzten G r e n z b e jt i m m u » g s a r b e i t e »
in Thessalien erst Ansang Mai erfolgen können . —

Konstantinopcl , 16. April . In der gestrigen Sitzung der
Botschafter wurden Maßnahmen bezüglich der I s o l i r n » g
D j e d d a h

' s znr Verhütung der Verschleppnug der P e st bö>
ralhen . —

Kanea , IS . April . Die Admirale haben zum Zwecke der
Pazifikatio » die Insel in vier Bezirke getheilt . Der Westen wird
den Italienern anvertraut , Silia und Hierapelra den Franzosen ,
Rnndia den Engländern und Retimo de » Russen . Kanea und die
Sudabai erhalte » internationale Besatzung . Die Admirale ersuchten
darum , daß die türkischen Garnisonen in den neuen besetzte » Plätze »
um die Hälfte verringert würden . —

Asien .
— Ritßland ' S Länderhunger ist nicht zu befriedigen .

« Daily Mail " meldet aus Peking , der Hasen von Talienwan sei
durch rnsstsche Truppen besetzt worden : über dem Hafen wehe die
russische Flagge . —

Das Darniederliegen von Handel und Gewerbe verminderte
auch die Zahl der Bürgerrecht - z- Eriverbinigcn , der Gesuche um
Schank - Konzessson und die Zahl der steuerpflichtige » Handwerker :

1345 1346 1347 1343 1849 1350
1 939 1 959
1 728 2 589
1 539 1 600
5 190 6 268

14 938 1B 751

1 031
2 319
1 610
6 385

16 698

Handwerker
Jahr 1849

1 814
1 554
1 226
5 038

1 517 1 638
1 810 2 481
1 334 1 284

8814 4110
17 140 18 657 18 44'

falle » hier die
weil die Ver

Bürgerrechts - Erwerbung .
Gewerbe . Anmeldnngen
Gesuche Schank - Konzess .
Etenerpflicht . Handwerler
Etenersreie „

Ans die Zahl der steuerpflichtigen
Folgen der 1843er Ereignisse auf das
anlagnng für 1848 schon Ende 1847 erfolgt ivar . Die Differenz
von 1843 gegen 1847 wurde durch die gegen Ende 1847 entstanden «
Theuerung veranlaßt . I » betreff der Schankkonzessionen zeigt sich
auch «ine eigenlhümliche Erscheinung . Es bestanden :

1835 1345 1846 1847 1848 1849 1850 1851 1852
Branntwein -

schänkcn 965 287 310 279 295 329 311 311 898
Bierschänken 339 835 841 919 979 934 1040 1053 995

Während bis 1317 die Zahl der Brannlweinschänkcn im Interesse
der Bolksgefundheit vermindert , nur die Zahl der Bierschänken ver -
mehrt wurde , nahmen denn auch die Branntweinscbänken wieder zu
und die Bierschänken 1852 wieder ab , indem einer Reihe der letzteren
die Konzession wieder entzogen wurde , im Interesse der Sittlichkeit ,
wie man heuchlerisch versicherte , in Wahrheil aber , weil man sie in
Verdacht halte , demokratische Bestrebungen zu fördern .

Die Zahl der l e e r st e h e n d e n Wohnungen stieg 1348
aus über das Doppelte der vom Jahre 1847 , obgleich die Bau -
lhätigkeil daruiederlag . Es standen Wohnungen leer :

1845 1846 1347 1848 1849 1850
1726 1667 2131 4437 4002 2482 .

Natürlich sank in gleichem Aerhällniß auch der Ertrag der

Hans - und Mielhssteuer und viele Hausbesitzer waren nicht mehr
im stände , ihren Verpflichtungen nachzukommen .

Panikartig war der Ansturm aus die Sparkasse . Im
März 1343 wurden vo » der städtischen Sparkasse zurückgefordert und

ausgezahlt 408 733 Thlr . und im April , Mai und Juni »och
281 504 Thlr . ; dagegen wurden in diese » vier Monaten nur
60 830 Tblr . eingezahlt .

Die E i g e u t h n m s v e r g e h e n — da ? mag erivähnt werden
— nahmen in Berlin »ach 1847 entschieden ab und stiegen erst 1351
wieder .

1847 1848 1849 1350 1851

DiebstahlSan , eigen . i � . 4099 3334 2519 1945 2781
Davon dem Krimiiialgericht übergeben 18ö7 1286 1241 1325 1430

Die „ VolkSstimme " in F r a n k f u r t a M. ist m, zufrieden
mit unseren Bemerkungen über die Vcröffentlichniig Ledebour ' s in
den „ Soz . Monatsh . " Sie druckt dieselben mit folgenden «in -
leitenden und Schlußworten ab :

„ In der bekannten , aber bei jedem neuen Falle wieder neu

empörenden hochmllthigen Weise springen jetzt einige Redaktcure

unseres Zentralorgans mit dein Genossen Lcdebour um . . . Die

hochfahrende Art , die mit dem Recht oder Unrecht gar nichts zu thun
hat , das sich etwa auf seile der Geiioffcn befindet , die anderer

Meinung als der „ Vorwärts " sind , wird so lange im Zentral -
organ Uebung bleiben , bis diejenige Anzahl Genossen mißhandelt
ist , die genügt , ans dem Parteilag Wandel zu schaffen .

Es ist zweierlei möglich . Entweder hat der Redakteur der

„Franks . VolkSst . " fein « Ausführungen gemacht , ohne die Angriffe ,
welche Ledebour gegen den „ Vorw . " gerichtet hatte , überhaupt zu
kennen ; dann qnalifizirt er sich alS ein durchaus leichtfertiger
Journalist . Oder er hat die Ledebonr ' schcu Angriffe gekannt ,
dann trauen wir ihm , in Erinnerung an die von ihm in
die „ Franks . VolkSst . " eingeführten Gepflogenheiten der Polemik ,
nicht zu , daß er mit Echafsdemulh ruhig derartiges hiiigenoniniew
haben würde . Im übrigen mag er gut und gern ans dem Parteit «
„ Wandel zu schassen " bemüht sein : nach den bisherigen ErfaUPf ,
seiner Feldzüge gegen den „ Vorwärts " brauchen wir isschk�fchr
bange zu sein .

Der Protest , den der Sozialdemokratische Verein in Halle
an der Saale gegen die Giltigkeit der vorjährigen Stadt -
verord n eten w a h len erhoben hatte , ist vom Bezirksansschuß
in Merseburg abgelehnt worden . DaS Klagevbjekt wurde au
8000 M. angesetzt .

I » Lörrach hat der scliierzeit von unseren Parteigenossen kalt
gestellte S t e g m ü l l e r fein Mandat im Geineindcrath « nieder -

gelegt , nachdem er vom ganzen Kollegium im Stich gelassen worden
war , als er den veniünftigen Vorschlag des Stadlraths bekämpft
hatte , in der Volksschule die französische Sprache als Unterrichts
gegenständ einzuführen .

Todtculiste der Partei . In Gera ist der wohlbewährte
Parteigenosse Walter Opitz im Aller vo » 55 Jahr « » gestorben .

Polizeiliches , Gerichtliches ,c .
— Wegen Veröffentlichung eines Aufrufs zur Unterstützung der

streikenden englischen Maschinenbaner hatte der damalige verantwort -
liche Redakteur der „ V o l k s st i m m e " in M a g d e b n r g , Ge -

nosse B a u m a ii n . ein auf 30 M. lautendes Strafmandat
empfangen , wogegen er richterliche Entscheidung anrief . Das

Schöffengericht setzte die Strafe aus 10 M. herab , wobei es als
mildernd in betracht zog , daß bisher auch in anderen
Zeitungen ähnliche Anfriife publizirt worden sind , ohne daß
die Polizeibehörde gegen die Publizisten wegen Veranstaltung einer nicht
genehmigten Kollekte eingeschritten ist . Die Quittungen wurden eben -
falls für strafbare Publikationen erklärt , da ans denselben ersichtlich sei ,
daß nicht nur von einem beschränkten Kreis von Berufsintereffenten ,
sondern vom großen Pnblikuin Gelder gespendet und kasstrt worden
sind . Die „ Volksstimme " nennt als eine der Zeitungen , die wegen der

Veröffentlichnng von Ansrnfe » zu Sainmiungen nicht verfolgt
worden sind , die „ M a g d e b u r g i s ch e Zeitung " , die im
Jahre 1897 einen Aiifnis zur Eamnilung von Geldern für ein
Nationalgeschenl brachte , das dem österreichischen Abgeordneten
Wols in Wien zugedacht war ; diese Kollekte sei , wie sie bestimmt
wisse , vom Oberpräsidenten der Provinz Sachsen nicht genehmigt
w o r d e n.

— Der Parteigenosse MichelS in Köln , früherer verant
wortlicher Redakteur der „ Rheinischen Zeitung " , hat am
15. April das Gefäiignih nach Verbiißniig einer zehnmonatigen Haft
verlassen . Möge er sich von den Strapazen des Kcrkerlebens bald
wieder erholen !

— Der Parteigenosse Heinrich Becker , Redakteur des
„ Saalfelder AolksblattS " , wurde vom Landgericht in
Saalseld wegen Beleidtgniig des Dinkonus F a b ig in Rudolstadt
zu 2 Monaten Gesängniß verurtheilt . Die Beleidigung soll in einer
Polemik gegen ei » Eingesandt der „Riidolst . Ztg . " enthalten sein ,
das an stelle der Fahrrndsteuer eine Umsatzstener für Konsmiwereine
verlangte und das als von geiianntem Herrn verfaßt bezeichnet
wurde .

— Bei der vorjährigen ReichStags - Ersatzwahl in dem bayerischen
Kreise ötensta dl " Nu der Waldnab , die infolge des Todes des
Abgeordneten L e h n er vorzunehmen war , kandidirte von unserer
Seite der Parteigenosse Karl B reder ans Nürnberg . Dieser
halte ans den 22. Älugnst eine Neichstagswähler - Versaininlimg nach
dem Orte Pressath einberufen » nd Ausrufe dazu vertheilcn lassen .
In Pressath erfuhr er , daß diese Ortschaft nicht zum ReichSlags -
Wahlkreis Neustadt a. W - N. gehört , n ohl aber ziini Landtags -
Wahlbezirk Kcimialh , wo gleichzeitig Landtags - Ersatzwahl stattfand .
Die Versammlung ist dann in eine Landlagswählcr - Versamiiiliing
iimgewandelt worden . Darauf wurde Bredcr wegen Ucbertreliing
dekVercinsgesetzes iinddcsArt . I2des Aiisführiingsgesetzcs zur Slr . - P. - O.
( »» befugte Vcrtheilung von Druckschriften ans Straße » und öffentlichen
Plätzen betreffend ) in Strafe genommen , ans erhobenen Einspruch vom
Amtsgericht Eschenbnch aber freigesprochen . DerAmtSaiiwnll legte hier
gegen Berufung beim Landgericht Weiden ein , das Brcder wegen
Uebertrelnng des Artikels 12 zu 10 M. nnd 3 Tagen Haft ver -
nrtheilte . Breder ging nun ans ObcrlandeSgericht . Seine Revision
wurde dort vom Staatsanwalt besnrworlet , weil nach § 43 , 3 der
Gcwerbe - Ordnung während einer Mahl zu einer geschlichen Körper
fchnft die öffentliche Acrlhcilnng von Druckschriften von der Polizei -
liehen Erlaubniß nicht abhängig sei . Das OberlandeSgericht trat
jedoch dieser Anffassiing nicht bei . Z 43 , 3 der Gewerbe - Ordnung
treffe nicht zu, weil dessen Bestimmung naturgemäß ans den Wahl -
kreis , wo die Wahl stattfindet , beschränkt sei , während es sich hier
nin die Verthetlniig von NcichStagswahl - Drucksachen in einem Orte
gehandelt habe , wo keine ReichstagSwahl vorzunehmen war . Das
Oberlandesgericht wies dennoch das Urthcil an die Vorderinstanz
zurück , weil nicht genügend festgestellt war , ob die Schrislc » Lffenb
lich verldeilt worden sind und ob das im Auftrag Brcder ' s ge-
schehen ist. _

HVÄsllben » eg « ng .
Im II . Berliner Reichstags - WahlkretS will der

„Zentralverein selbständiger Gewerbetreibender Berlin SW . " einen
besonderen Kandidaten ausfindig inachen und den reichstrenen
Wählern präsenlirs ». Der Wahlkreis müsse de » Sozialdemokraten
wieder entrissen werden . Nun Glück zn ! — Der V. Berliner
Reichstags - WahlkrriS hat nun auch noch einen JiinungS -
mann als Kandidaten bekommen und zwar den Obermeister Schuh -
mann , der von den „ nationalen Parteien " aufgestellt worden ist . —

Aus Ostpreußen . ( Eig . Ber . ) Die m a s u r i s ch e B o l ks -

partei . welche in letzter Zeit ein « ziemlich rührige Agitation ent -
faltete , trotzdem ihr vo » seilen der Behörden alle möglichen
Schwicrigkeilen bereitet wurden , ist in diesen Tagen mit einem

Wahlansrnf hervorgetreten , der den Konservativen , deren getreue
Wähler die masnrischen Bauern bis vor kurzem waren , sicher nicht
sehr angenehm sein wird . Richtet derselbe sich doch in den

schärfsten Ansdriicken gegen die Konservativen . Die bisher
von den Konservativen geförderte nnd geübte Gesetzgebung
ist durchaus nicht nach dem Geschmack der masnrischen
Bauern , besonders lehnen sie sich aber gegen die Einrichtungen auf ,
welche die Junker in den Genieindcn sich zum Borkheil , den Bauern

zum Schaden geschaffen haben . Es ist ja allgemein bekannt , daß
die Junker meist zn den Schnllasten , Wegcbaulen u. s. w. lächerlich
geringe Beträge zahlen . Die zahlreichen Gntsfnhriverke bringen die
Wege am weissen in Verfall , der Bauer muß den größten Theil der
Kosten und Lasten für die Jnstandhallnng tragen , er muß Spann - und

Handdienste leisten und mühsam Sand « nd Steine anfahren . Die wenig
zahlungsfähigen Gemeinden müssen hunderte von Mark für Schul -
laste » ansbringen « wnhrenv der Gutsherr kaum de » zehnten Theil

oder noch weniger zahlt , obgleich die Zahl der Kinder , deren Eltern

auf dem Gut b- schäsligt sind , in der Schule eine beträchtliche ist .
Klipp und klar spricht der Wahlaufruf ans , daß die Konservativen
für alle schädlichen , schlechten Gesetze der letzten Jahre verantwortlich
find . Diese von denBauern geführte Sprache ist für uns außerordentlich
werthvoll für die Agitation unter den immerhin zahlreichen
»lasurischen Landarbeitern , die bisher natürlich ebenfalls
konservativ wählen mußten . Wagt der unabhängige Bauer eine

solche Sprache , und lehnt sich gegen die Junker ans , dann wird auch
der abhängige geknechtete Arbeiter nachgerade selbständig denken

lerne ». In durchaus zutreffender Weise schildert der Wahlausruf
ferner den Bund der Landivirlhe , von dem eine halbe Million Mark
in derHauptsache nurverwandt worden , um gegen jede freiheillicheBolks -

bewegnng anzukämpsen , das Volk unter der Vormundschast der

Junker zu erhalten . Der Bund wird als Schutztruppe der Ritter -

gnls - Besitzer bezeichnet , die nur für die Interessen der Großen wirkt .
Die Bestrebungen der Junker , die nothwendigsten Lebensmittel mit

höhereu Zöllen zu belegen , werden gebrandmarkt . Besonders an -

geführt wird der konservative Versuch , den Zoll auf den Hering ,
einem wichtigen Bestandtheil der Nahrung unserer länd -

lichen Bevölkerung , zu erhöhen . Die Sozialdemokratie hat
keine Ursache , über die masnrische Bewegnng besonders
ungehalten zu sein , trotzdem es sich um eine im allge -
nieinen durchaus nicht sehr oppositionelle Bewegung handelt .
Schon der Umstand , daß die Bewegnng in der Hauptsache eine

bäuerliche ist , bietet Garantie , daß sie nicht größeren Umfang
anuiimnt . Die Zahl der Landarbeiter ist in Masuren bedeutend

größer als die der wirklichen Bauern , deshalb werde » wir bald

Vorlheil von der Bewegung haben . Die Arbeiter fallen uns zu. Die

Unzufriedenheit unter dem ländlichen Proletariat Ostpreußens ist
eine außerordentlich große . Schreiber dieses hatte kürzlich Gelegen -
heit , in einem größeren Kreis von Landarbeitern zu sein . Es waren

durchweg Jnstlente von großen Besitzungen . Nicht einer befand sich
unter denselben , dem nicht klar war , wie elend die Verhältnisse
seien , nnler denen sie leben muffen . Und wie lauschten sie, als von
der Gefahr der Einführung großer Schaar « » russischer Arbeiter ,
von Chinesen gesprochen wurde ; die Nothwendigkeit der Erlangung
d«S KoalttionsrechteS leuchtete ihnen vollständig ein . Die Erbitte -

rung über schlechte Behandlung , iliigenügende Bezahlung und

Berabfolgnng schlechter Naturalien ist eine außerordentliche . Es

zeugt von großer Verblendung der Junker , daß sie nicht ernstlich

bemüht sind , die Lage der Arbeiter bedeutend zu bessern . Große

Empörnng herrscht bei all den Landarbeitern wegen der Art , mit

der man ihnen das geheime Wahlrecht illusorisch macht . Um sicher
in den Besitz von sozialdemokratischen Stiminzetteln zu kommen ,

fordern sie solche schon jetzt . Wenn nicht die schamlosesten
Wahlbceinflnssnngcn geübt werden , was aber sicher sein

wird , werden die sozialdemokratischen Stimmen in Ostpreußen

selbst ans dem Lande eine ganz bedeutende Steigerung erfahren .

Trotz aller Wahlmache werden wir aber sicher guten Erfolg haben .
Leider ist die Agitation ungemein schwierig . Müssen doch , abgesehen
von einigen Städten , fast alle Kreise der ganzen Provinz
Ostpreußen von den Königsberger Genossen bearbeitet werden .

Das ist eine ungeheure Arbeit . Besonders schwierig ist

dieselbe , weil in unserer Provinz verhällnißmäßig wenig
Dörfer , dafür aber viele einzeln liegende Güter vorhanden sind .

Nach jedem dieser , nieist iveil ab von der Chaussee liegenden Höfe
heißt es nim ans den entsetziichsten Wegen zn gelangen , « m den

Jnstlenten die Agilationsschrifien zn bringen . Da man die sozial -

demokratische Agitation sürchlet , wird in den Kreisblättern und in

einzelnen schon vertheillen Flugschriflen offen zu Gewaltthäligkeite »

gegen unsere Genossen aufgesordert . Es wird trotzdem flott an die

Arbeit gehen !
Die Konservativen von Osterode - Neidenbnrg stellten

Herrn Donalh - Rnlkoivitz als Kandidaten auf . Im mecklenburgischen

Kreise Malchin - Waren haben sich die Liberalen aus die

Kandidatur des Professors Dr . Gusserow - Berlin geeinigt .
Die „ Post " will ans zuverlässiger Quelle erfahren haben , daß

die Bolksparlei nnd die Sozialdemolraten Thüringens bei

Stichwahlen gegen rechtsstehende Parteien gegenseitige Unterstützung
vereinbart halten . Wenn solche gegenseitige Unterslützuiigcn auch in

der That eintreten werden , so ist doch kaum anzunehmen , daß der -

artige Abniachunge » schon jetzt vor sich gehen .
Für die drei Wahlbezirke in O b e r h e s s e n wird Rechts -

anwalt Dr . Schmid t - Mainz als Zählkandidnt des Zentrums
aufgestellt .

Die Elberfelder Zentriimspartei beschloß die Unterstützung
der Kandidatur des Herrn Evcrtsbnsch . Beschließen nun die Konker -

vativen Barmcns ebenso , dann ist das Znstandekommen des schönsten
Misch - Maschcs zwischen Nationalliberalen , Konservativen , Zentrum
und Freisinn gesichert .

Warum die Konservativen in Dresden - Land nicht für die

Kandidatur des Professor Böl , inert einlreten können , verrathen uns
die „ Dresdner . Nachrichten " . Dieser halte immer noch an der ledig -
lich den sozialdemokratischen Hohn und Uebermiith steigernden
Forderung fest , daß die Sozialdemokratie n u r ni i t geistige »
Waffen bekämpft werden dürfe . — Wir glauben gern , daß ein

solcher Kandidat nicht dem Wunsche der Konservativen entspricht . — Im
Wahlkreise Leipzig - Stadt beharrt die Miltelstandspartei bei der
Kandidatur des Verlagsbuchhändlers Luckhardt ( Leipzig ) . Da auch die

Denisch - Sozinlen einen eigenen Bewerber aufznstclleii gedenken , so
dürste die Wiederwahl des von den Nationalliberalen und Kon -

servativen unterstützten Professors Haffe sehr zweifelhaft werden
und der sozialdemolralische gewinnt »in so mehr Aussicht . — Ober «

bürgerineister Liebetran in Gotha hat die ihm von beiden frei -
sinnigen Parteien angetragene Reichstags - Kandidatnr angenommen .

Der bisherige ZentrumL - Abgeordnete für den 17. württem »

bergischen Reichstags Wahlkreis ( Ravensburg ) Rechts -
anwalt R e m b o l d hat die Kandidatur wieder angenommen .

Für M >i n ch e n II hat der dortige katholische Zlrbeiter - Wahl -
verein den Arbeitersekretär Schirmer in Vorschlag gebracht . Di «

. . Zlugsb . Postzig . " schildert ihn als einen der eisrigslcn , sähigsten ,
redegewandtesten Agitatoren der katholischen Arbeiterschaft in München .
Die „ Münch . Post " bemerkt hierzu , daß vor kaum 14 Tage » von
dem nämlichen Verein ein anderer Kandidat ebenso warm empfohlen
worden war ; es scheine also , daß hinter den Koulissen merkwürdige
Dinge vor sich gegangen sind . — Der Vorstand der pfälzischen
Zenlrumspartei beschloß , in sämmtlichen 6 pfälzischen Reichstags -
Ajahlkreisen eigene Kandidaten aufznftellen .

Aus Lndwigshafen wird uns geschrieben : Di « national -
liberale Partei in der Pfalz ist zum bloßen Anhängsel des Bundes
herabzesiinken , unfähig , ans eigener Kraft etwas zu unternehmen .
Nicht einmal anständig zu sterben weiß diese Gesellschaft ; nicht im

rühmlichen Kampf « , sondern feig und jämmerlich tritt diese
Partei vom Schauplätze ihrer Herrschaft ab . Wie im
„ Vorwärts " schon mitgetheill wurde , stellt sie an die
Kandidaten des Bundes der Landwirthe nicht einmal mehr die

Bedingung , daß sie sich der iiationalliberalen Partei anschließe »,
sondern akzeplirt seine Kandidaten . Infolge der ständigen Slb -

Ichnungen ihrer in Aussicht genommenen Kandidatin ist diese Partei
schon ein Vierteljahr ans der Suche nach einer geeigneten Persön -
lichkeit , die namentlich im 1. Wahlkreise ( Lndwigshafen ) die nndank -
bare Rolle eines Durchsalls - Kandidaten spielen möchte . ES hat sich
bisher aber noch niemand gefunden . Auch das Zentrum bat bisher
eine Kandidaten noch nicht aufgestellt . Einzig unsere Partei ist

es , die schon längst trästig und entschlösse » den Kampf nach allen
Seiten eröffnet hat .

Der nächste Sieichstag wird eine erhebliche Anzahl
seiner alten Miiglieder nicht mehr wieder sehen . Außer
den schon früher von unL genannten haben in letzter Zeit
noch folgende Abgeordnete ans eine Wiederwahl verzichtet :
Lcssing (sreif . Volkspartei ) . Ruppin . Gras Kwilecki ( Polo ) ,
Birnbaum . Fedderseu ( natl . ) , Tonderu . Hische ( »all . ) ,
Hameln . Tiimnermaiin ( Zenlrnin ) . Tecklenburg . Aichbichler
( Zeiilrum ) , Ingolstadt . Mayer ( Zentrum ) , L a n d s h u t .
Schmitt ( nall . ) , H o m b u r g - K u r d. Briickmaier ( bayer . Bauern -
bnnd ) , Straubing . Lerzer ( Zentrum ) , Neu mar kl . Wenzel
( Zentrum ) , Bamberg . Neckermaim Zentrum ) , Würzburg .



Weber ( notl . ) , Hetdelberg . ». Viichka ( lonf . ) , Rostock .
®imoni § ( Slfüffev ) , N n p p o l t S >v c i l e r. iöaro » Zorn von

Änloch ( kons . ) , M o l s h e i m. — Die größte Zahl Parlaments -
• m' ider Abgeordneten hat verhältnißmäßig die nationalliberale
Partei anfzuiveise », nämlich 24 , etwa die Hälfte aller jetzige »
Abgeordnete » ; darunter befinden sich die meisten pfälzischen und
hauuoverscheu . _

GeMeeKMerfklirszes .
Berlin nnb lluigcbnug .

Nchtuug . Gewerkschaften Berlins !
Eine Anzahl von Gewerlschaslen hat bis jetzt noch keine

Stellung zum 1. Mai genommen . Alle diejenigen Geiverkschasten ,
die im gemeinschastlicheu Inserat im „ Vorwärts " , das zweimal
erscheinen soll und in dem die Versainmlungslokale und die Re -
ferenten bekannt gemacht werden , aufgeführt iverden wolle », werden
dringend ersucht , ihre diesbezüglichen Angabe » bis zum 23 . April
an R. Millarg , Auuenstraß « 16. gelange » zu lassen .

Die Berliner G e iv e r k s ch a f t s - K v m m i s s i o n.

Den Maurern Berlins zur Keuutniß , daß auf dem Neubau
der R e u n b a h u in Köln - Nippes 16 Maurer die Arbeit ei »-
gestellt haben , weil die Wiedcreinstellung zweier gemaßregelter
Kollegen verweigert worden ivar . � Der Bau wird vo » der Berliner
Firma Krone ( Bauführer Paul ) ausgeführt . Die Maurer -
organisatiou in Köln bittet die Berliner Kamerade » um solidarisches
Verhalte » . Beiläufig sei bemerkt , daß die Arbeit ans dem genannten
Neubau bald zu Ende geht .

Die Spaiidaner Maurer , welche bei dem Unternehmer Hanne -
mann daselbst vor etwa 14 Tagen die Arbeit niederlegten , um
ihren Forderungen Geltung zu verschaffe », haben bereits einen voll »
ständigen Sieg erfochten ; der Unternehmer erkannte ihre sämmt «
lichen Forderungen als berechtigt an und stellt alle bei ihm vorher
beschäftigt gewesene » Maurer wieder ein . Inzwischen hat der
Unternehmer G e r u s ch k e zwei Maurer , welche sich weigerte »,
Zimmererarbeiten auszusühre » , entlassen .

Bei dem Zimmerermeister M e h t i tz streiken die Zimmerer
noch sort .

Deutsches Reich .

Die Generalbersammlnng des Vereins deutscher Schuh -
wacher hat laut einem uns zugehende » Privattelegramm das ihr
uulerbrei tete Streikreglement einstimmig angenommen . Die Beitrags -
erhöhung ( 20 Pfennige ) gelangte gegen S Slimmen zur Annahme .
Die Arbeitslosen - und Krankenzuschußkasse wird in fakultaliver
Form beschlossen .

In der Relstner ' schen Oelmiihle in Brandenburg haben
die B o r g u tp r e s s e r . 12 Mau » an der Zahl , die Arbeit ei »-
gestellt , weil ihre Forderung , de » Stundenlohn vou 30 ans 35 Pf .
zu erhöhen , nicht bewilligt wurde .

Der Streik in den Biistenfabrlken vou Ed . B ö h m und
T h. H a r o s k e in Erdmannsdorf im Niesengebirge dauert
fort . Keiner der betheiligteu Arbeiter ist der Sache untreu geworden .
26 sind abgereist oder anderweit in Arbeit getreten . In einem ge -
druckten Siluationsbericht wird die rigorose Hausordnung , die der
i » Erdmannsdorf wohnende Vertreter der Firma , ein Herr Beer -
M an » , eingeführt hat . scharf kritisirt , da die durchaus bescheidene ,
nüchterne Arbeiterschaft nicht die geringste Veranlassung zu einer
solchen Hausordnung gäbe . Weiter werden die auswärtigen Theil -
Haber der Firma ersucht , sich mehr als bisher um das Verhalten des
Herrn Beermann gegenüber den Arbeitern zu kümmern .

Achtung , Klempner ! Da die Differenzen und Maßregelungen
in der Blechemballagen - Fabrik vou F. Ch. U u g e r ». Sohn in
Braunfchweig fortdauern , so ersuchen wir die Berusskollegen
( Klempner , Lölheriunen , Putzer , Gummirerinueu und sonstigen Hilfs -
arbeiter ) , die Fabrik bis auf weiteres zu meiden . Deutscher Metall -
arbeiter - Verband , Veivaltungsstelle Brannschweig .

er Streik am PieSbcrge bei Osnabrück dauert fort . Die
lf den Hochofenwerken beschäftigten Arbeiter sind an ihre Plätze

zurückgekehrt , die Bergleute streiken weiter . Der Vorstand des Ver -
eins für die bergbaulichen Interessen im Ober - Bergamtsbezirk Dort -
Niund ist aus begreiflicher Ursache in Angst , daß die Direktion der
Georgs Marien - Hütte nachgeben könnte — die rheinisch - westsälischc
Zechen - Plutokralie hat ja ungeheuer viel Dreck am Stecken — er er -
suchte deshalb die Direktion in einem Telegramm aufs dringendste ,
a » f dem bisherigen Standpunkte zu beharren und sicherte
ihr zu , daß keine andere Vereinszeche die Arbeiter
der Georgs - Marie » - Hütte einstellen werde . DaS Tele -
« ramm enthält »och eine » Bannfluch gegen den christliche »
Gewerkverein und seinen Leiter , kurz die ultramontanen Arbeiter
und ihre Organisation werde » von der Unlernehmerflppe in ganz
derselben Weise bekämpft , wie sonst die Arbeiter , die sich der Sozial -
demokratie angeschlossen habe » .

Ein interessantes Schauspiel bei diesem Streik gewährt das Ver -
halten der katholischen Geistlichkeit . Bekanntlich hat der Bischof
von Osnabrück seine Zustimmung ertheilt , daß an den in Frage
kommenden 7 katholischen Feiertagen gearbeitet werden dürfe . Die
nationalliberale Presse berichtet darüber :

Trotz des Dispenses des Bischofs waren eS Mitglieder des
niederen katholischen Klerus , die in direkter Oppo -
silion zu der Haltung ihres kirchlichen Oberen die katholische »
Arbeiter so lange aufgereizt haben , bis sie an das ihnen
vermeintlich geschehene Unrecht glaubten und allen Veruunsls -
gründen unzugänglich wurden . Der Vorsitzende des christliche »
Bergarbeiter - Verbandes Brust hat dann die so ins Leben gerufene

Bewegung weiter geleilet . Nahe au offene Auflehnung gegen de »
Bischof grenzt das Verhalten des katholischen Pfarrers in
Wallenhorst . Der Bischof hat i » seinem Dispens - Ellaß betont ,
daß die katholischen Bergarbeiter nicht auch vo » der Pflicht e»t -
bunden seien , a » den betreffenden Feierlagen die Messe zu besuchen ,
und die Bergwerksbchörde hatte , um dies den Arbeitern zu ermög -
licheu , den Beginn der Arbeit an diesen Tagen erst auf neun Uhr
morgens angesetzt . Was Ihut min der genannte Pfarrer ? Er lehnt
eS einfach ab , die Frühmesse an diesen Feiertagen zu lesen und
nracht es so den Bergleuten unmöglich , um neu » Uhr morgens
ihrer kirchlichen Pflicht zu genügen . Bei der straffen Zucht ,
die sonst innerhalb der katholischen Hierarchie herrscht , muß das

Verhalten des niedere » Klerus allen Fernerstehenden äußerst
befremlich erscheinen . Mit den Osuabrücker Verhättuiffe » näher
Vertraute wundern sich indeß darüber nicht . Ist es doch ei » Lffent -
liches Geheimniß , daß anläßlich früherer Vorkommnisse die Autorität
des hochbetagleu Bischofs fast ganz bei seinen Untergebenen ge -
schwunden ist . Das gilt besonders seit dem Zeilpunkte , wo ein

päpstlicher Kommissar von Rom nach Osnabrück komme »

mußte , um einen Streitfall zwischen dem Bischof und dem Domkapitel
— und zwar geschah es zn Ungunsten des Bischofs — zu ent¬

scheide ». Soll doch damals sogar der Bischof einige Tage wegen seines
Vorgehens gegen das Kapitel im großen Kirchenbann ge -
standen habe » ! Der Streit soll durch ein dem Kapitel allzu
tolerantes Verhalten des Bischofs gegen die Evan .

gelischen entstanden sein . Das Verhältniß zivische » Bischof und
niederem KleruS ist ei » so unerquickliches geworden , daß man fast
der Annahme zuneigen könnte , «in Theil des Klerus unterstütze jetzt
hauptsächlich , um dem Bischof Opposition zu machen , das Austreten
des Herrn Brust .

Z » dem Streik nimmt heute der Verband deutscher

Bergleute und Hüttenarbeiter Stellung

Der Formerstreik bei G r o ß m a n n in Wald in der�hein
provinz ist nach vierwöchiger Dauer durch Vergleich beigellqt . Alle

am Streik betheiligt gewesenen Arbeiter werde » wieder eingestellt .
Im Anschluß an diese Mittheilung wird uns geschrieben : Es dürste
die Oessentlichkeit interessire », zu erfahren , inwieweit daß Alters -

und Jnvaliditätsgesetz bei Streiks zu Ungunsten der Arbeiter wirken

kann , trotz des § 103 . Die Firma Großmann hat eine selbständige

Krankenkasse ; von dieser ans wurden die Marken geklebt und
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die sonstige Kontrolle ausgeübt . Während deS Streiks bat sich
nun herausgestellt , daß bei Vorzeigung der Jnvalidilätskarten
den Besitzern derselben ein « gewiffe Animosität entgegen »
gebracht wurde . Die Ursache wird darin erblickt , daß die Invaliden -
karten in der Rubrik „ Ausgabestelle " die gedruckten Worte enthielten :
„ Fabrik - Krankenkasse Großmann in Wald " und ein Stempel den -
selben Vermerk . Das solchermaßen ausgefertigte Karten wie Arbeits -

bücher wirken könne » , ist einleuchtend .
Die Unternehmer haben nicht das geringste Recht , ihre Firma

aus den Quiltungskarten anzubringe » ; die Arbeiter schütze » sich am
beste » dadurch vor Nachlheil , daß sie bei der zuständige » Behörde die
Ausstellung anderer Karten verlangen .

In Remscheid streiken seit 13. April 10 Schmelzer der

Firma „ Stachelhanser Walzwerk C. Hesse nbruch
u. K o. ". Ueber die Ursache berichtet die „ Freie Preffe " : Am
Schmelzofen ist Tag - und Nachtschicht eingeführt , zur Bedienung
sind jedesmal 7 Mann zum mindeste » » othwendig . Eigentlich
sollten 9 Mann den Ofen bedienen . Die Firma machte dennoch den
Schmelzer » de » Vorschlag . 2 Mann weniger zu beschästigen , wovon
der eine 5. 30 , der andere 4 M. pro Schicht verdienen würde , wofür
die verbleibenden Arbeiter als Ersatz ihrer verausgabten Kräfte die

Hälfte des Verdienstes der beiden entlassenen Arbeiter verdiene »
sollten . Als die Arbeiter entlohnt wurden , erhielten sie jedoch nur
etwa die Hälfte des verabredeten Mehrverdicustes . Darauf legte »
10 Manu sofort die Arbeit nieder .

In Zwickau i . S . haben die St ein arbeiter durch Ver -
einbaruug mit den Meistern eine Lohnerhöhung von durchschnittlich
10 pCt . erreicht . Die Maurer dagegen , die zehnstündige Arbeits -
zeit und 40 Pf . Stundenlohn forderten , sind von den Meistern ab -
schläglich beschieden worden . Sie beschloffen in einer von
ca. 200 Personen besuchten Versammlung , an der Forderung der
zehnstündigen Arbeitszeit w. festzuhalten und eventuell de » General -
streik zu erkläre », dann aber 42 Pf . Stnndenlohn zu verlange » .

I » Nürnberg ist die Zahl der streikenden Stuckateure

auf zirka 450 gestiegen .

Die Ziegelei - Arbeiter in Zirndorf bei Nürnberg , wo sich
zahlreiche Ziegeleisabrike » befinden , fordern Verkürzung der Arbeits -

zeit und Ausbesserung der Löhne .

Ausland .

Der VerbandStag der Schuhmacher iu der Schweiz hat
die Einsührung der A>beitslos «n - Unlerstützu »g nach einjähriger
Mitgliedschaft und einwöchiger Arbeitslosigkeit beschlossen . Die
wöchentliche Unterstützung beträgt 7 Fr . und wird für die Dauer
von 3 Woche » gewährt . Ferner wird bei Ortsivechsel verheiralheter
Mitglieder «in Beitrag an die Umzngskosteu geleistet . In einer
Resolution wird die Ansdehnnng der Arbeiterschutz - Gesetzgebung aus
das Kleingewerbe gefordert und eine weitere Resolution zur Genossen -
schafisfrage rälh von der Gründung von Produktivgenossenschaste »
ab . empfiehlt dagegen den Anschluß an Kousumgeuossen -
schaften , die aus Verbesserung der ArbeitSverhältniffe in de »

Etablissements ihrer Lieferanten himvirken und nach Möglich -
keit selbst Fabriken und Werkstätten für die Herstellung ihrer Waareu

errichte » solle ». Das Zentralkomitee erhielt den Auftrag , mit dem

Zentralkomitee des schiveizerischen Schuhmachermeister - Vereins in

Verbindung zu treten behufs gemeinschaftlicher Aufstellung einer ein -

heitlicheu Werkslalt - Ordnung für die ganze Schweiz .

Tic Sattler , Stellmacher und Schmiede in Chcanx - de - fondS
haben die Arbeit eingestellt , weil die Meister ihre Forderungen auf
Abschaffung von Kost und Logis beim Arbeitgeber , auf Einführung
des Zehnstnndentages und eines Minimallohnes von 40 Cts . pro
Stunde abgelehnt habe » .

In der llmgcbnna vo » Brüssel ist wieder ein größerer
Ziegetei - Arbeiter - Streik zum Ausbruch gekommen . Die Streikenden

verlangen eine Erhöhung des Lohnes um 25 Eis . ( 20 Pf . ) pro
tausend Ziegel . Bis jetzt haben sich etwa tausend Ziegelei -
Arbeiter der Bewegung angeschlossen .

RnS Rom wird n » s geschrieben : Der Streik der landwirth -
schaftliche » Arbeiter im Boulogna - Distrikle gehl seinem Ende ent -

gegen . Die Grundbesitzer haben die Forderungen der Arbeiter
anerkannt . Der Loh » wird erhöht , die Entlohnung in Naturalien
wird beseitigt ; den Arbeitern ist das Recht zugestanden worden , bei
vorkonunende » Differenzen durch ihre Vertraueuspersonen mit den
Unternehmern unterhandeln zu dürfen . — Aber kaum , daß ei »
Streik beendet , bricht in anderer Gegend ein ttener ans ; so streiken
jetzt die Landarbeiter in der unteren Lombardei , um dieselben For -
deruugen durchzusetzen wie die Bolognesen .

Tie Mittheiluuge » » usercs Londoner Mitarbeiters über
de » Bergarbeiterstreik i » Süd - WaleS , die wir an anderer
Stelle zum Abdruck bringen , sind dahin zu ergänze », daß die in
C a r d i f f am 14. stattgehabte Konserenz der Bergleute mit 68

gegen 42 Stimmen den Antrag , dem Komitee Vollmachten zu er -
theilen , mit den Unternehmern sofortige bindende Verträge ab -
zuschließe », abgelehnt hat . Von dem angeblichen Beschluß der Unter -
nehmer , daß sie auf ihre Forderung bezüglich der Vollmachle » ver -
zichtet hätten , was wir der „Voss . Zlg . " entnommen , enthält der hente
hier eingegangene „ Standard " vom 15. April nichts . Die Aussichten
auf einen baldigen Friedensschluß sind somit wieder bcdenlend ge¬
ringere geworden . Wie der „ Franks . Ztg. " mitgelheilt wird , habe »
die Kohlengrube » - Besitzer von Lanarkshire in Schottland
ihren Arbeiter » eine Lohnerhöhung vou 6 Pence pro Tag zu¬
gebilligt . Das zu zahlen wird ihnen durchaus nicht schiver fallen ,
denn die Kohlenpreise sind pro Tonne um 2 —3 Schillinge gestiegen .
— Zum Streit in Wales beinerkl die „ Westminster Gazelle " : Süd -
wales produzirl jährlich 33 000 000 Tons Kohle » . Davon förder »
die Bergwerke , ivelche dem Verbände der Arbeiter angehöre » ,
27 000 000 Tons . Alle im Betrieb befindliche » Zechen und diejenigen ,
welche die Forderungen der Arbeiter gewährt habe » , gehöre » dem
Verbände nicht a ». Ausschlag können natürlich die letzteren Zeche »
nicht gebe ». U> n die Streitfrage zu verstehen , muß man sich drei
Dinge klar machen : I . die alte Lohnskala , 2. die neue von den
Arbeitern verlangt «, und 3. die neue von den Arbeitgebern vor -
geschlagen «. Die alte Skala nimmt die Löhne von 1379 zur Grund -
läge . Kurz ausgedrückt , soll der Lohn der Arbeiter um 37 « pCt .
steige », sobald der Preis der Kohlen um eine » Schilling i » die
Höhe geht . 2. Nach der neuen von den Bergwerksbesitzern vor -
geschlagenen Skala sollen die Löhne um 7' / , pCt . steige », wenn der
Kohlenpreis ans 9 Schill , steigt . Steigt er auf 9 bis II Schill . , so
sollen die Löhne 3�/« pCt . für jeden Schilling in die Höhe gehen .
Steigt der PreiS aus über 11 Schill . , so soll die Lohnerhöhung
O' /t pCt . für jeden Schilling betrage ». 3. Die Arbeiter stellen die
folgenden Forderungen : Der Preis von 10 Schill , die Tonne Kohle »
wird als Normalpreis betrachtet . Es ist der Minimalpreis . Geht
der Preis hinunter , so soll daS die Löhne nicht berühren . Für jede »
Schilling , den die Tonne Kohlen mehr bringt , soll den Arbeitern eine
Lohnerhöhung vo » 10 pCt . gewährt werden . Bis über die Sache
Einigung erzielt worden ist , sollen die Arbeiter sofort lOpCt . mehr
erhalte ». "

Der Monatsbericht der Vereinigte » englischen Maschinen -
baner vom Monat April theilt mit , daß die Zahl der Mitglieder
sich im März auf 88 674 beläuft . Der Verein hat demnach infolge des
verlorene, » Streiks nur sehr wenig abgenommen , die „Zerschmetle -
rung " , wenn sie je von den Unternehmern oder einem Theil der .

selbe » geplant gewesen sein sollte , ist sonach nicht gelungen . Im
selben Bericht wird ferner mitgelheilt , daß die Zahl der zu uuter -
stützenden Mitglieder vo » 6794 auf 3355 heruntergegangen ist .
Daraus darf der Schluß gezogen werde » , daß die am
Streik betheiligten Arbeiter nunmehr alle wieder i » Arbeit
gebracht sind ; ferner ist damit erwiesen , daß die englische
Industrie durch den Streik einen dauernden Schade »
nicht genommen hat . Zndem weist der Bericht darauf
hin . daß die englische Maschiuenbau - Jndustrie im letzte » Monat
enorme Aufträge erhallen habe .

Sozittles «
Die Beschäftigung jugendlicher Arbeiter in der Industrie

nimmt mit der Größe der Betriebe , wenn auch nicht allgemein , so
doch im Verhältniß zur Zahl der dort beschäftigten erwachsenen
Arbeiter ab . Auf die jngendliche » Arbeiter in den Kleinbetrieben
kommen 15,2 pCt . der dortige » Arbeiterschaft , in den Betrieben mit
6 —20 Personen 10,2 pCt . und in den Betrieben mit über 20 Per -
fönen nur 5,9 pCt . Die Gewerbegruppen : Bekleidung und Reinigung ,
Metallverarbeitung . Nahrungs - und Gennßmittel , Textilindustrie ,
Baugewerbe , Industrie der Holz - und Schnitzstoffe sowie das

Handelsgewerbe umfassen fast drei Viertel aller jugendlichen Arbeiter .

Namentlich find es das Schneider - , Tischler - , Schuhmacher - , Bäcker - ,
Schlosser - , Fleischer - und Maurergewerbe , welche hohe Zahlen von

jugendlichen Arbeitern aufweisen . In überwiegender Zahl handelt
es sich dabei um männliche jugendliche Arbeiter , und diese sind
wiederum vornehmlich in Kleinbetrieben als Lehrlinge beschäftigt .

Eiuschrällkung der Kinderarbeit . Für den Bereich des Re -

giernngsbezirks Düsseldorf ist vom Regierungspräsi -
deuten eine Polizeiverordnung erlasse » worden , wonach Haus -
i » d u st r i e l l e und Heimarbeiter , die in der Textil - oder

Metallindustrie bei der Anfertigung von Wäsche und Kleidungs -
stücken aller Art oder bei der Herstellung von Zündholzschachtelu
schulpflichtigen Kinder gegen Lohn oder eine diesem gleich
zu achtende Vergütung gewerblich beschäftigen , ihren Betrieb so ein -
richten müsse », daß sowohl morgens vor Beginn des Schulunler -
richts , wie in der Zeil zwischen dem Vormittags - und Nachmittags -
Unterricht und abends » ach 7 Uhr jede Verwendung der Kinder im
Gewerbebetriebe unterbleibt . Zuwiderhandlungen werden mit
Geldstrafe bis zu 300 M. und im Unvermögensfalle mit Haft be -
straft . Die Polizeiverordnung tritt mit dem 1. Juni dieses Jahres
iu kraft .

AuS de » Berufsgenossenschaften . Das Jahr 1897 unter -

scheidet sich von allen srühereu dadurch , daß iu ihm zum erste » Male

Zuschläge zu den E n t s ch ä d i g u » g s b e t r ä g e n , die in die
Reservefonds abgeführt werden mußten , nicht erhoben zu
werden brauchle ». Diese Zuschläge machten in manchen Jahren recht
beträchtliche Posten aus . In den ersten Jahren waren sie auf 300 , 200 ,
150 und 100 pCt . der Enlschädigungsveträae bemessen . Wie be -

lrächllich die im Jahre 1897 eingetretene Erleichterung manchmal
gewesen ist , zeigt die Knappschasts - Berufsgenoffenschast . die nicht
weniger als nahezu 1 Million Mark Reservesonds - Zinseu von den

nahezu 9 Millionen Mark betragenden Gesammlkoften hat in Abzug
bringen könne » . Die Erleichterung beträgt hier also ein Neuntel der

ganze » Last .

Mit der Haudwcbcret in Kat scher im schlesischen Kreise
Leobschütz geht es rapide zurück . Zum 1. Juli d. I . hebt die be-
kannte Finna S. Fräukel ihre Filiale i » Kalscher auf , und mit
einem Schlage wird da wieder ein « ganze Anzahl Haudwebcr
brotlos . Die Lage der arbeitslos werdenden Weber ist deshalb
trauriger , als die anderer Arbeitslose », weil gerade Weber sich zur
Uebernahme anderer Arbeiten gar nicht eignen .

Arbeiter - Risiko . I » Koblenz wurden zwei Arbeiter , die

zum Zwecke der Verbindung eines Neubaues mit dein Kanal einen
Graben auswarfen , durch einstürzendes Erdreich verschüttet . Einer
wurde lebend ausgegraben , der zweite als Leiche . Es war unier -

lassen worden , die Grube gehörig abzustützen . Der Maurerpolier
wurde deshalb in Haft genommen .

Wie die „ Dortmunder Zeitung " meldet , gerieth auf Zeche
Vorwärts ( früher Friedrich Wilhelm ) in der Donnerstag Nacht
das Flötz Kirschbaum in B r a » d. Die Nachtschicht wurde gerettet ,
die Frühschicht konnte nicht einfahren .

Die Katastrophen auf derKleophaSgrube und in R o S d z t n

haben endlich dazu geführt , daß im Regalbezirt des Herrn von
Tiele - Wiuckler . wo die Kleophasgrube und Rosdzin liegen , die

staatliche Grubenaufsichl eingeführt iverden soll . Sie
wird freilich wenig nützen , wenn sie nicht besser ist als im übrigen
Oberschlesien und im übrigen Deutschland .

Ter Achtstundentag in Amerika . Der RechtsauSschuß der

Gemeindevertretung von M i l w a u k e e im Staate Wisconsin be -

schloß eine Resolution , worin empfohlen wird , in die Kontrakte

sür die Errichtung städtischerGebäude die Bestimmung
aufzunehmen , daß die Unternehmer de » Arbeitern die achtstündige
Arbeitszeit gewähre » müssen .

Lctzke Nachvichken « nd Vepesrhen .
Hamburg , 16. April . ( B. H. ) Großes Aussehen erregt hier

das Verschwinde » des Dramaturgen Willibald Wulff am Thalia -

Theater . Wenige Wochen vor seinem Verschwinden glaubt man

Zeichen von Geistesstörung wahrgenommen z » haben . Man ver -

inuthet einen Unglücksfall oder ei » planloses Umherlreiben in Mecklen¬

burg oder Schlesivig - Holstei ».
Hamburg , 16. April . ( W. jT . 93. ) Die „ Hamburg - Amerikanische

Packetfahrt - Aklleugesellschaft " iheilt mit , die Familie des Legations - -
sekrelärs bei der amerikauischen Gesandlschaft in Madrid Mc . Arthur
sei gestern Vormittag von Ehrrbonrg mit dem Schnelldampfer „ Fürst
Bismarck " , der , um ihre Ankunft abzuwarten , dort eine Stunde

länger Aufenthalt hatte , »ach Neiv - Uork gereist .
Köln , 16. April . ( B. H. ) Die „ K. Z. " meldet ans New- Iork ,

es scheine sicher , daß der Senat nun doch de » Befehl znr Ver¬

wendung der Streitkräfte an de » Präsidenten erlasse , und daß damit
eine Konserenz vo » Abgesandte » beider Häuser »othivendig werde .
in welchem Falle der ermächtigende Beschluß des Abgeordnetenhauses
schließlich doch durchgehe » werde . I » Gesprächen mit Senats »

Mitgliedern äußerte Präsident Mac Kinley , es ivürde ihn in

Verlegenheit setzen , wenn ei » Beschluß angenommen ivürde , der ,
entsprechend dem Antrage der Ausschußminderheit , die Anerkennung
der kubanischen Unabhängigkeit verlange » würde , iudesse » gab Mac

Kinleq nicht zu verstehen , daß er dagegen sei » Veto einlege » wolle .

Frankfurt a . M- , 16. April . ( B. H. ) Der hiesige Magistrat
beabsichtigt , fortan städtische Druckarbeiten » nr an solch « Druckereien

zu vergebe », welch « der Tarifgemeinschasl angehören .
Rom , 16. April . ( W. T. B. ) Die Kammer beschloß , zwei

gegen das Duell eingebrachte Anträge in Erwägung zu ziehe » und
an die Bnreans zu verweisen . Der eine von dem DepnlirUn
de Martino eingebrachte Antrag betrifft die Einsetzung einer Ehren »
jury , der andere , vom Deputirlen Bernini im Name » der Sozialisten
eingebrachte , die Anwendung des gemeine » Rechts auf das Duell ."

Rom , 16. April . ( W. T B. ) Durch eine hente veröffentlichte
Verordnung wird der KriegSniinister Generallienteuant Astnari di
San Marzano wegen Ueberschreitung der Altersgrenze in den Zinhe »
staud versetzt und scheidet damit ans der aktive » Armee aus .

Madrid , 16. April . ( B. H ) Alle waffenfähigen Männer ,
welche im Auslände weilen , wurden vo » den spanische » Konsulaten
benachrichtigt , daß sie sich unverzüglich in ihre Heimalh zurück zu
begebe » hätten .

Madrid , 16. April . ( B. H. ) Die Regierung beschloß , die
spanische » Vertreler erst dann abzubernse » . wenn Mac Kinley die
JnterventlonS - 9t «sol »Iioue » angenommen hat .

Madrid , 16. April . ( B. H. ) Die spanische » Truppe » werben
a » S dem Innern der Insel 5knba zurückgezogen , um in de » Küsteu »
ortschasteu verwendet zu iverde ».

Malaga , 16. April . ( W. T. B. ) Manifestanten durchzogen
schreiend die Straßen . Vor dem Hause des amerikanischen Kon -
si,l »is machte » sie Halt und bewarfen dasselbe mit Sieine ». Einer
ans der Menge stieg auf einer Leiter hinauf zn dem Wappen -
schild des Konsulats , riß es herunter » nd schleifte es durch di «
Straße » . Der Präsckt ging den Ruhestörern entgegen und forderte
sie znr Ruhe ans . Gendarmerie durchzieht die Straßen . Die
Etinnnnng der Bevölkerung ist äußerst erregt .

Washiligtou , 16. April . ( B. H. ) Der Ma» » faktnrwanren -
Millionär Wänamaper läßt in Pensylvanie » ein ganzes Negimenl
auf seine Kosten anwerbe » .

Havana , 16. April . ( B. H ) Acht Bataillone der aktiven
Armee sind hierher zurückgelehrl . — 50 Familien schifflen sich aus
der „ Versailles " ein , um Kuba zn verlassen .
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4 \ t Polizei im Dienste eines Buchhändlers .
Im vorigen Jahre tobte im Buchhändler - Börsenblatte Monate

hindurch ein hejtigcr , selten einmüthiger Kampf des deutschen
Sortiments - Buchhandels gegen die nunmehr kgl . Hofbuchhandlung
Schall u. Grund in Berlin wegen der eigenthüinlicben Art des
Vertriebes des Buches „ Unser Heldeukaiser " von W. Oncken . Mit
Umgehung des Sortiments - Buchhandels wurde es offiziös bei der
preußischen und Reichsbeamtenschaft in der Weise vertrieben , daß
der Ober - Hofmarschall Herr v. Mirbach ein Schreiben vom Kabinet
der Kaiserin an die Minister erließ , in welchem er zum Vertriebe
des Werkes aufforderte , die Minister erließen dann ein Rundschreiben
an die Ressortchefs und diese eines an ihre Beamten unter Bei -
sügung einer Bestellliste . Dieser Druck von oben scheint noch nicht
genügt zu haben , denn jetzt wird das Buch gar durch Gendarmen
verkauft .

Diese Ungeheuerlichkeit wurde zuerst ruchbar durch eine Mit -
theilnug der „ Stettiner Abendzeitung " , worin es hieß , daß es Auf -
sehen errege , wie seit mehreren Tagen sich Schutzleute eifrig damit
bemühen , für ein Lieferuugswerk , betitelt „ Unser Heldenkaiser "
Unterschriften in der Bürgerschaft zu sammeln . Das Blatt hatte
gehört , dem Buche seien von allen Staatsministerien Empfehlungen
mit auf den Weg gegeben worden . In jedem Polizeirevier sei ein
Beamter , der den ehrenvollen Auftrag bekomme » habe , sich buch «
häudlcrisch zn bethätigen . Das Blatt schließt seine » Artikel : „ Es
wird schwerlich begriffe » werden können , wie es jenmls Aufgabe
der Polizeiorgnne werden kann , die Sorge der Verlags -
bnchhandlung um den Vertrieb ihres Verlagsartikels zu
theile ». Vom Standpunkt des Steuerzahlers aus , der die
Beamten besolden muß , ist jedenfalls energisch Protest dagegen zu
erheben , daß die Zeit der Polizeibeamten mit buchhändlerischen Be -
mühnngen in Anspruch genommen wird . "

Diese Angaben gingen in daS Hanptorgan des Buchhandels ,
das „ Bnchhändler - Börsenblatt " als „offene Anfrage " und auch in
einige Zeitungen über . Die Folge davon war eine Zuschrift ans
Goldap , worin es heißt : „ Genau wie in Stettin geht es im Kreise
Goldap , der Gendarm geht von einem Bauern zum andern , um
Unterschriften zu sammeln ; man unterschreibt allerdings , doch mit
schwerem Herzen . Die meisten leisten die Unterschrift nur unter
einen » gewiffen Drucke . Man befürchtet eben Unannehmlichkeiten
von den Geudarmen . "

Für jeden Kundigen war es von vor » herein klar , daß
es sich um das obige Werk von Oucken handelte , und
wieder um «ine der eigenthümlichen Vertriebsmanip » » latio » en
der Verleger desselben , der Hosbnchhandliuig Schall u. Grund .
Aber man »vurde auf eine falsche Fährte geleitet , oder richtiger von
der richtigen abgelenkt . Die Redaktion dos Börsenblattes , bei der
man wiederholt eine gewisse Vorliebe für die Firma bemerkt zu
haben glaubt , legte die „offene Anfrage " der Firma vor . »velche be -
merkte : sie hätte kein Interesse an einer Erividerung , da ihr
von der Angelegenheit nichts bekannt sei . Da nun das Werk
Empfehlungen von allen Staatsministerien hat , die einen » anderen
gleichnamigen Werke nicht znr Seite stehen , da die Verlagsbuchhand .
hing nicht rundweg erividerle , es handle sich nicht un , ihr Werk ,
sonder » sich hinter Unkenntuiß verschanzte , so »var für jederinann
klar , »vie die Sache lag . Umgekehrt die Redaktion des Börsen
blattes ; sie veröffentlichte : „ Es scheint sich also nicht »in das be
kanute Oncken ' sche Werk des Verlages von Schall n. Grund zu
handeln . " Mancher ließ sich durch das gesperrte nicht irre führe »,
tiefer Blickende thaten es nicht . Der Verein der Buchhändler zn
Braunschineig forderte im Vuchhändler - Börsenblatte auf , schleunigst
Material für die Sache zu sammeln und solches dem Börscnvereius -
Vorstände mit der Bitte zu übersende » , seinerseits eine bezügliche
Petition an den Reichstag zu richte ».

Dies beivirkte nun »vettere Kundgebungen . Man erfuhr , »vie
z. B. der „ Anzeiger für Betriebsdienst »c. zun » Amtsblatt « der kgl .
Eisenbahndirektion Halle a. S . " folgende Anzeige erlassen hat : „Fest -
schrift : Unser Heldenkaiser . " Die Dienststellen »verde » in de » nächsten
Tagen Ankündigungen der im Allerhöchsten Austrage herausgegebenen
Festschrist „ Unser Heldenkaiser " nebst Probeboge » , Probebild und
Preßstimme » zugesandt erhalten . Diese Ankündigungen sind znr
Kennlniß der nachgeordneten Beamten zu bringen . Der Preis des
Werkes , der im Buchhandel d M. beträgt , ist für die Beamten
anf 4 M. erinäßigt »vorden . Bestellungen sind von den
einzelnen Dienststelle » nnmiltelbar an die Verlagsbuchhandlung
von Schall u. Grund , Berlin W. 62 , zu richten . " Dazu be -
merkt R. Streller in Leipzig sehr richtig : „ Da der Verleger
des Werkes von der Angelegenheit nichts »vciß , darf vielleicht ge -
folgert »verde » , daß die staatlichen Organ « der mangelhaften
Rührigkeit des Verlegers unter die Arme greifen und den Ablatz
auf diesem zunächst noch ungeivöhnlichen Wege fördern »vollen . "
Aus Lissa erfährt man , daß an den dortigen Magistrat ebenfalls
einige hundert Probebogen des Werkes mit der Aufforderung
zur Subskription ä 4 M. statt S M. gesandt wurden . Diese Probe -
bogen sind dann seitens des Magistrat ? an Private vertheilt »vorden .
Die Folge »var , daß die bisherigen Käufer meinten , sie seien von
den SorlimentS - Buchhändlern um 1 M. betrogen »vorden , »veil das
Werk beim Magistrat un » 1 M. billiger als vom Buchhändler be-

zogen »verde », könne .
Wir enthalten » nS »veilerer Erörterungen dieser nahezu un -

glaubliche » Sache , sondern lassen nur die bisherige » Thaisachen
reden . Hoffentlich ist sie noch nicht zu Ende . Man kann sich » nr
» vundern , »vie königlich preußische Behörden dazu kominen , zu
gunslen einer einzelnen Bnchhandlung zn interveniren und , »venu
auch »vider Willen , das ganze Bnchhändlergeiverbe zu schädigen und
in de » Geruch der Unredlichkeit zu bringen ,

Generalversammlung
des deutschen Halzardeiter - Uerdandes .

G ö t t i >» g e n , den 15, April .

In der heutigen Sitzung wurde in der Berathnng des Streik -

reglements fortgefahren . Die wichtigsten beschlossenen Paragraphen
lauten :

§ 1. Sämintliche Streiks innerhalb des Verbandes unterliegen
der Oberleitung des Verbaiidsvorstandes .

§ 2. Zahlstellen , »velche den Eintritt in eine Lohnbewegung —

Angriffsstreik — beabsichtigen , haben dies durch die Lokalverivaltung
rechtzeitig mit den erste » Vorbereitungen dem Verbandsvorstand zn
melden und einen „ Streik - Fragebogen " zn verlange » , um durch
»vahrheitsgeinäße Beantwortung desselben dem Vorstande die Be -
urtheilung der einschlägigen Verhältnisse am Orte zu ermöglichen .

§ 3 enthält die im Gesuch zur Beantivortung gestellten Fragen .
� 4. Gesuche um Genehiniguug von Angriffsstreiks , »velche für

Frühjahr oder Sonnner geplant »verde », könne » nur dann berück -

sichtigt »verde », , »venn dieselben bis spätestens I . Februar eingereicht
und von den belheiligten Verbandsmitgliedern in geheimer Ab -

stimnnlng ein dahingehender Beschluß gesaßt »vurde und u. a. die

Abschaffung der Ueberstundcn enthalten .
� 5. Der Verbandsvorstand hat die Gesuche um Genehmigung

von Augriffsstreiks denjenigen Agitationskomniissionen , in deren Be -
zirk die um Genehmigung nachsuchende ZahlstelleZsich befindet , zur
Begutachtung zn unterbreiten . Anf grund dieses Gutachtens ent -

scheidet der Vorstand über Genehmigung oder Ablehnung .
Die folgenden Paragraphen bis 13 enthalten Bestimmungen über

die Art , »vie die Streikgesuche vom Vorstand und AgitationS -
kommifsion geschäftlich erledigt »verde », sollen .

ß 14. Bevor die Genehmigung ertheilt ist , haben die Kollegen
eine durchaus zmvartende Stellung einzunehmen , damit nicht , wen »

aus zwingenden Gründen die Genehmigung versagt wird , ein Zurück -
gehen erschivert ist nnd so nach Umständen ein aussichtsloser Streik

zum Ausbruch kommt .

8 15 . Bevor ein , auch genehmigter , Streik proklamirt »vird , hat
die Berivaltuna oder Streikleitung alles zu versuchen , »in » eine » güt -
lichen Ausgleich herbeizuführen , und erst »venn diese Versuche ver -

geblich sind , kann die Proklamirung des Streiks erfolgen .
Die § § 16 bis 19 bestimme »», daß bei Streiks der Vorstand

eine » Bevollmächtigten beauftragen kann , einen Vergleich herbeizn -
führen . Die Streiks sollen auS der Verbandskasse unterstntzt »verde », .

Im Bedarfsfalle können Sammellisten ausgegeben oder eine Extra -
steuer erhoben »verden . Bei Streiks sollen nur Mitglieder Unter -

stützungen erhalten .
§ 20. Die Unterstützung kann bis znr Hälfte des am Orte

üblichen Lohnsatzes , jedoch nicht unter 4 M. und nicht über 12 M.

gewährt »verden . Ueberschreitung dieses Satzes ist »»»»r bei Ver -

heiratheten zulässig , jedoch darf die Unterstütz »», »g zwei Drittel des

Lohnes nicht übersteigen .
§ 21 . Bei Ausbruch eines Streiks haben die Nichtverhsiratheten ,

sowie die zur Erhaltung von Familienangehörigen nicht verpflichteten
Verbandsmitglleder den Ort zu verlassen nnd alle Strcikorte zu
meiden ; smveit ihr Verbleiben zur Aufrechterhaltung der Forderung
und zur Feruhaltung des Zuzuges erforderlich ist , sind Ausnahme »
zulässig .

Streikenden , welche sich den Anordnungen des Vorstandes nicht
fügen , kann die Unterstützung versagt oder entzogen »verde »».

Z 22 . Zahlstellen , »velche selbständig Sannnellisten zur Unter -

stützung ihres Streiks an andere Orte versenden , können atis der

Hauptkasse nicht unterstützt »verde »».
Nachdeu » das Slreikreglement angenommen war , erfolgte von

Jacobs - Hamburg der Bericht der Zeitllngskommissio » . Er be -

rührte eine Reihe von Beschiverden , die an die Kommission bei Ab -

lehnung von Eingesandts und »vegen Kürzung von Berichten ein -

gelaufen »vare ». Die Zeitilng hat einen Ueberschuß von 14 000 M.
an den Verband überiviesen . Der Vorstand beantragte , Redaktion
nnd Druck der Zeitung » ach Stuttgart zu verlegen .

Zur Begriinduug des Antrages »vnrde angeführt , daß es bei Lohn -
beivegungen sehr vortheilhaft »väre , » venn Vorstand und Redaktion
in engerer Fühlung ständen , die jetzt fehle . Der Vorstand habe
nicht die Absicht , den Redakteur irgendwie zu bevormunden , »ach
»vie vor solle die Redaktion einer Prcßkonrniissioi » unterstellt
bleiben . Von mehreren Seiten wurde dagegen gewünscht ,
daß der bisherige Zustand aufrecht erhalten bleibe . Die

Schivierigkeiten einer gegenseitigen Verständigung zivischen den beiden

Körperschaften , Borstand und Redaktion , feie»' , nicht so groß , daß mau

behaupten könne , der bisherige Zustand hätte dem Verband « zum
Nnchtheil gereicht . Bei der Abstimmung »vurde der Antrag , die

Zeitung »ach Stuttgart zu verlegen , mit großer Majorität abgelehnt .
Sodann wurde beschlossen , die Versammlnngsberichte möglichst einzn -
schränken , «in den Rann » für agitatorische und fachiviffenschaftliche
Zwicke besser ausnützen zn können .

Hierauf wurde über Abänderung des Statuts ver -
handelt . Das Beitrittsgeld wurde von 30 auf 40 Pf . erhöht , und
der Beitrag auf 20 Pf . für männliche und 10 Pf . für »veibliche
Mitglieder pro Woche belassen . An Sterbegeld kann nach einjähriger
Mitgliedschaft 25 M. und nach dreijähriger Mitgliedschaft bis zu
50 M. geivährt »verden . An Orten , ,vo die Angehörigen der

einzelnen an » Verbände betheiligten Berufe in größerer Zahl vor -
Händen sind , ist es denselben »iiit Zustimmung der Lokalverivaltung
gestaltet , Sektionen zu bilden . Dieselben unterstehen der Lokal
venvaltung .

Zur Bestreitung der Ausgaben der Lokalverivaltung können die

Zahlstellen bis 35 pCt . der Beiträge verivenden . Die Lokal

verivaltuugen sind verpflichtet , Einrichtungen zu treffe » und die
regelmäßige Einkassirnng der Beiträge und die Zustellung des
Verbandsorgaus sicherzustellen . Die Zahlstellen sind verpflichtet .
vierteljährlich über die LokalanZgnben Abrechnung dem Verbands
vorstand einzusenden .

Eine längere und eingehende Debatte zeitigten Anträge , welche
den Ausbau der Agitationskoniiuissionen beziveckten . Beschlossen »vurde ,
der Verbandsvorstand hat das Gebiet des . Dentschen Reiches in ziveck -
entsprechender Weise in Gaue «inziltheilen und die Zahlstellen dem

betreffenden Gau zuzutheilen . Die Leit »»»g der inneren Verbands
thäligkeit in jeden » Gau liegt den » Gauvorstand ob. Die Wahl
des Gnuvorstnndes erfolgt durch die Mitgliederversammlung der

jenigen Zahlstelle , welche vom Verbandsvorstand als Vorort des
Gaues ernannt »vird .

Im übrigen gelten die für die Wahl der Zahlstellenverivaltungen
maßgebenden Bestiininnngen des s 23 des Statuts auch für die
Gauvorstaudsivahlen .

Die Ganvorstände haben die Aufgabe , nach Verständigung mit
den » Verbandsvorftand die Agitation für den Verbai » d in ihren »
Gau zn betreiben , ferner bei Lohubeivegunge » die Interessen des
Verbandes zu »vahre », dem Verbandsvorstand auf dessen Ansuchen ,
sowie ans eigener Initiative Informationen über die Vorgänge
und Verhältnisse in den Zahlstellen des Gaues zn ertheilen , soivie
nothivendige Revisionen einzelner Zahlstelle » auszuführen .

Die Koste » der Agitation der Ganvorstände übernehmen die
Zahlstellen durch Zahlung von 6 pCt . der Beiträge . Reichen die
Beiträge der Zahlstellen nicht ans zur Erfüllung der Aufgaben des
Gauvorstandes , so hat dieser einen Antrag auf Zuschuß a», de »
Verbandsvorstand einzureichen , unter Beifügung eines mit Kosten
Voranschlag versehenen Agitationsplanes . Die Entscheidung über
die Geivährnng solcher Zuschüsse verbleibt dem Verbandsvorstand ,
doch ist derselbe beauftragt , die agitatorische Thäligkeit der Gau -
vorstände thunlichst zu unterstützen . Diejenigen Kosten , »velche durch
Erfüllung direkter Aufträge des Vorstandes entstehen , »verde » in allen

Fällen aus der Verbandskasse bezahlt .
Die Gauvorstände haben halbjährlich eine detaillirte Abrechnung

über alle Einnahmen nnd Ausgaben , sowie einen Bericht über
die Situation nnd ihre Thäligkeit in » Gau an den Verbandsvorftand
einzusenden , welcher dieselbe » znsainmei »zlistellen und zu verössent-
lichen hat .

Die BerbandStage sollen alle 2 Jahre stattfinden .
Ferner »vurde beschlossen , daß jeder Verbandslag den Borort

für den nächsten zu bestimmen hat . Für das Jahr 1900 »vurde
Nürnberg bestimmt .

In Zukunft soll auf SOO Mitglieder lbiSher anf 500 ) ein Dele -

girier entfallen .

Uokttles .
Die Adressen der Mitglieder der Lokalkommiffion sind :
Erster Wahlkreis : Oskar Kenkel . Stralaner - Vrücke 6,

Que rg . I . Fritz Felge ntreff , Wienerstr . 36 , Hof III .

Ziveiter Wahlkreis : Gustav Lachmann , Katzbachstr . 22 .

Fritz Wüfienhagen , Schönleinstr . 6.
Dritter Wahlkreis : Oskar Mahle , Ritterstraße S . III .

Wilhelm Hinz , Prinzenstr . 66 . IV .
Vierter Wahlkreis ( Ost ) : Heiur . Faber , Rüdersdorfer -

straße 20 , III . Oskar Blume , Frankfurter Allee 31 , Hof HI .
Vierter Wahlkreis ( Südost ) : H e r »». I ä ck , Forsterstr . 18, III .

Valentin W i » z e n s , Wrangelstr . 60 , II . H e r n». B a l k e ,
Wrangelstr . 55 , Hof III ( für Treplmv ) .

Fünfter Wahlkreis ; W i l h. Spät , Weinstr . 23 , pt . G u st.
Busse , Sophienstr . 23/29 .

Sechster Wahlkreis : Georg Renfer . Beilsselstr . 23 , park .
Wilh . Freythaler , Gartenplatz 1 , III . Brinkmann ,
Prinzen - Allee 21 . R n d. S p r i » g h o r n . Tresckoivstr . 34 .

Alle Anfragen , Briefsendungen u. f. w. sind au Oskar
Mahle , Ritterstr . 3, III , zu richten .

Zur Lokalliste . In die von der Lokalkonimission heraus -
gegebene Extra - Ausgabe der Lokalliste für Berlin haben sich einige
Fehler eingeschlichen , »velche hiermit berichtigt »verden : Im ersteir
Kreis ist der Festsaal Jägerstr . 69 nicht mir für Bereiusversaiumlungen »
sondern für alle Versammlungen frei , im vierten Kreis ( Osten ) muß
es heißen : Clemens u. s. w. 350 Personen für Vereinsversanimlnugen ,
und Königstadt - Kastno 750 und 750 für Vereinsversammliliige » . Die .
Inhaber der Liste »verden ersucht , dieses zn beachten . Ferner wird
darauf aufmerksam gemacht , daß obige Lokalliste bei allen Mit -
gliedern der Berliner Lokalkommission unentgeltlich sür Ber - i
sammlungs - Einberuser , Vereinsvorstände , Festkomitees u. f. w. zu
habe » ist . D i « L o k a l k o m m i f s i o n.

Den Mitgliedern des sozialdemokratischen Wahlvereins im
zweiten Wahlkreise zur Nachricht . daß am Dienstag , den
19. April , in Habel ' s Brauerei - Ausschank , Bergmannstr . 5/7 , die

ordentliche Generalversaminlnng statlstndel . Die Mitglieder werden .
ansgefordert , zahlreich »»nd pünktlich zu erscheinen . Der Vorstand .

Freie Volksbühne . Die „ Weber " - Vorstellung der 4. Ab -

theilung ist heut Nachniitlag 23/4 Uhr in » Friedrich Wilhelmstädtischen ?
Theater . Die Milglieder der 5. Abtheilung »verde »» besonders darauf
allsmerlsam gemacht , daß sie an zivei Sonntage » hinter einander

Vorstellung haben , und z>var heut Nachmiltag 23/4 Uhr im Lessing -
Theater „ Cliprienne " und am 24. April „ Die Weber " Ün Friedrich
Wilhelmstädtischen Theater . Nachzügler a»ls anderen Abtheilunge »
können nur Zutritt erhalten , soiveit Raum vorhanden ist , und z>var
» ur einen Stehplatz , da die Sitzplätze für die Mitglieder der betr .

Abthcilung rescrvirl sind . ( Siehe heutiges Inserat . )

Arbeiter - Bildungöschule . Heute Abeud 6 Uhr in Kcller ' S
großen » Saal , Koppenstr . 29 , Bortrag des Herr » Dr . W. Meyer '
über „ Seine Reise » ach Spitzbergen " ( mit zahlreiche » >

Lichtbildern ) . Eintritt 20 Pf . Wir ersuchen die Parteigenossin »«»»
und Genossen nochmals , diesen äußerst interessanten Vortrag nicht !
zu versäumen . ( Siehe Inserat . ) Ferner macheu »vir darauf auf - !
»uertsam , daß i » dieser Woche die neuen Unlerrichtskurse in ,
der Jnselstr . 10 beginueu . Montag , den 13. April , National -
ökouoiuie ( Grundbegriff der Nationalökonomie ) . Vortragender :
Dr . Konrad Schmidt . Mittivoch , den 20 . April , Rede - !

Uebung ( Referat und Diskussion über geiverkschaftliche Frage » ) . -
Vortrageuder : Schriftsteller Richard Calwor . Freitag , den !
22 . April , N a t u r e r k e n » t n i ß ( Eutwickelung der Idee über Ent -
stehnug und Zusaiiitnenhnng des Weltgebäudcs ) Vortragender :
Dr . B. B o r ch a r d t. Wir erivarle » von de » Berliner Arbeitern , >
daß sie auch au diesen Kursen sich ebenso zahlreich betheiligen »verde »,
wie an den früheren . Mitgliedsbeitrag monatlich 25 Pf . , Schulgeld �

1 M. pro Fach ( 10 Abende ) . Die reichhaltige Bibliothek ist an den !
vorgenannten Tagen von 3 —9 Uhr geöffnet ; die Vorträge beginnen '
pünktlich »un 9 Uhr und enden um Veit Uhr . Die Adresse des !
Vorsitzenden lautet : Hugo Warschaivski , N. Brunnenstr . 193 ,
an den alle Zuschriften zu richten sind . DerVorstand .

Ter „ Verein znr Speisung armer Kinder nnd Roth -
leidender " , der am Freitag seine Jahresversainmlung abhielt , hat
im letzte » Jahre über 22 000 M. für sei »« Zivecke verausgabt , darunter

z. B rund 7395 M. für die Frühstückvertheilung in den Gemeinde - !
schule », 3 600 M. für die an Familien gegebenen Lebensmittel, '
1042 M. für Extrauilterflützungen ( Decken , Strohsäcke , Feuerung !
n. s. >v. ) Die Frühstückvertheilung in den Schnlen !
hat . nach de » Versicherungen der dabei betheiligten Rektoren !
» nd Lehrer , auch diesmal den segensreichsten Einfluß nicht nur .
auf den Gesundhcit - znstand der Kinder , sondern auch anf die Regel -
müßigkeit des Schulbesuches und auf die Anfnierksainkeit in de »

Unterrichtsstuilden gehabt , »vcshalb von de » Rektoren immer »ene -
Bitten un » Berücksichtigung ihrer Schulen eingehen . Bei der

F a >» i l i e n - U » t e r st ü tz » n g soll es in , letzten Jahre , trotz er « j
heblicher Steigerung der Ansprüche , doch möglich geivese », fein , alle
dein Verein von Aerzten , Gcineindeschivestern u. s. »v. zugiiviesenen !
Familien und auch de » iveitaus größten Theil der sich »»»mittilbar
an den Verein wendenden , soiveit die Gesuche „»virklich begründet " !
»varen , berücksichtigen zu können . Zu dieser vom Vorstände bei Er -
stattung des Jahresberichtes abgegebenen Erklärung »vurde ails der
Versammlung heraus von einen » der Recherchcnten bemerkt ,
daß so viele Gesuche , auch solche von wirklich brdlirftige », und
biltere Roth leidenden Familien abgeiviescn »vürden . Hierauf
»vnrde von der Vorsitzende » die prmnplc Antwort gegebe » : „ Dan » !
waren die Gesuche nicht begründet " . Um diesen Widerspruch zu
verstehen , muß man sich erinnern , daß der Verein ein und dieselbe !
Familie in der Siegel » ur zweimal ( » ur ausnahnisiveise a » ch drei - !
mal ) in demselben Jahre auf vier bis sechs Wochen «»terstützt, !
Gesuche um dritte Unterstützungen find also iiistricklionsgeinäh
in der Regel ebenfalls als „ unbegründei " abzuiveiscn ,
— auch dann , »venn die bittende Familie sich iunner noch in Roth
befindet . Gegen dieses Verfahre » »st an sich kaum etwas einzu -
lvcnden . Angesichts des starken Mißverhältnisses , daS zivischen der
Größe des vorhandenen Elends und der Kleinheit der zusammen -
gebrachten Mittel besteht , muß in alle » „ wohlthätigeu " und „geniein -
»ützigen " Vereinen ebenso oder ähnlich verfahren »verde »». ( Der
„ Verein znr Speisung armer Kinder w. " hat in Zeiten besonders
großen Andranges von Bittstellern — im Jahre 1392 — sogar
zu dem Mittel gegriffen , zeitiveilig überhaupt kein « Ge -
suche mehr anzunehmen . ) Eine andere Frage ist freilich , ob
»naii unter solchen Umständen » och das Recht hat . zu erklären , daß
»na » den Ansprüchen , die sich auf »virkliche Roth stützten , befriedigt
habe . Der . Verein zur Speisung armer Kinder u. s. w. " glaubt ,
dieses Recht zu haben , und leider befindet er sich auch hierin in
Uebereiiislinnnimg zivar nicht mit allen , aber doch mit den meisten
„ wohlthätigeu " » nd . gemeinnützige » " Vereinen . Nur »vcnige gestehen ,
offen ein , daß sie ohnmächtig sind , daß sie — sich nach der kurzen ,
viel z i» kurzen Decke streckend — oft kaum die allerdriiigendsten An¬
sprüche zu befriedigen vermögen .

Ei » Broterwerb , der in «»serer Zeit wie ein Ueberbleibsek
deS Mittelalters erscheinen muß , ist das Anfertigen schriftlicher
Arbeiten jeder Art . Wer sich die Mühe nimint , jenem Brotenverb
nachzuforschen , wird erstaunt sein über seinen großen Umfang . Da
sind zuerst die vielen Winkeladvokaten , die Unfallsachen , Klagen und
Eingaben aussetzen . Sie verfügen meist über eine geringe Gesetzes -
kennlniß und schreiben ei » einigermaßen klares Deutsch . »vaS von
ihren Anflraggeber » , die meist jahrelang keine Feder in
der Hand gehabt haben , nicht immer zu sagen ist . Dann
aber giebt es auch noch Personen , die sich nur Briefe
schreiben lassen . Sie finde » auch Hilfsbereite gegen «ine
entsprechende Bezahlung . Diese Hilfsbereite sind häufig Besitzer
von Restanratione » . die sich durch ihre schriftlichen Arbeite » ihre
Kundschaft erhalten und unter Umständen sich auch bereit finden ,
Dichlimgen in Poesie und Prosa , stilvoll und zweckentsprechend so -
fort anzufertigen . ES entwickeln sich bei diesen Gelegenheiten !

Szenen , die an die romantischen Gemälde «riiiner », auf denen eiir
junges Mädchen einem öffentlichen Briefschreiber ihr Herz aus -
schüttet . Die Schöpfer dieser Gemälde haben diese Handlung stets
nach den südliche » Staalen Europa ' s verlegt . Sie hätte »
,vahrlich ihren Stoff recht nahe haben können . Dann aber
hätten sie de», romantische » Nimbus entbehren »nüssen und »vären
vielleicht auf Darstellungen gekommen , die nichts von der Sußlichkeit
ihres Gemäldes an sich habe » und gar zu » vahrheitsgemäß Dinge
schilden », die in dem Deutschen Reich mit seinem hochgepriesenen
Schnl » v«sen recht sonderbar ainnuthe » . — Einem Geiverbe scheinen
die schriftlichen Arbeiten besonders schiver zu fallen : de » Schiffern .
Jiu Zentrum der Stadt , in der Nähe des Molkenmarktes , sowie in
alle » Gegenden , in denen Ausladestellen für Kähne sind , findet man
in den Schaufestern der Nestaurationen einen Zettel mit der An - >
kündigung , daß im Lokal Anmeldungen für Schiffer zu haben sind .



Im Solnl steht in der Nähe eines Fensters ein Tisch mit den Melde -
zetteln n » d einem Schreilizeng . Selten ober setzt sich ein Schiffer
zum Aussiillcn der Meldezetlel hin , fast stets mich der Wirth seine
geübte Hmid dazu leihein Nun ist es jn Thntsache , daß
unter den Schiffern viele sind , die mit der Schrift nicht gut » m-
zugehe » verstehen , weil sie von Kindheit an schon auf dem Waffer
waren und mit ihren Eltern von Ort zu Ort reiste ». Die Winter -

schulen konnten ihnen nicht immer die uöthige Gcwandheit zu
schriftlichen Arbeiten beibringen . Immerhin berührt es in der
Hcimath des Schulmeisters , nnserm lieben deutschen Batcrlande ,
recht sonderbar . Und es sind ja nicht allein die Schiffer , die unter
einer mangelhaften Schulbildung zu leiden habe » . Die lebhafte
Nteklame . die die Winkeladvokaten in den Zeitungen treiben , beweist
unr zu deutlich , daß die Erfolge der heulige » Schulbildung immer
uoch sehr zu wünschen übrig lassen und daß ein Eingehen auf
Klage - Anfertigung u. s. w. im Unterricht ganz angebracht wäre , da
sie im praktischen nur zu oft gebraucht wemn .

Ehcschlieffuugeu in Berlin I8 » 7 . Die Zahl der Berliner
Eheschließungen , die seit IS95 und ISSö wieder im Zunehmen ist ,
bat 1397 eine weitere Zunahine gehabt . Nach den vorläufigen
Monatsberichten des Berliner Statistischen Amts wurden hier im

�Jahre 1897 in , Januar 1033 , im Februar 1076 . im März 1640 , im
April 2617 , im Mai 1573 , im Juni 1230 , im Juli 1203 , im
August 1146 , in , September 1725 , im Oktober 2971 , im No -
vember 1644 , im Dezember I4II , überhaupt im Jahre 1397 zu -
sainmcn 19 329 Ehe » geschlossen . während die Zahl der Ehe -
schließungen in den Vorjahre » 1896 : 18 642 , 1395 : 17 238,1894 :
16 820 war . In den vier Jahren 1894 —1397 heiratheten 20,47 ,
20,75 , 21,94 , 22,28 pro Mille der durchschnittlichen Bevölkerung .

Mit Berlin telephonisch vcrbnndc » sind insgesanunt 416 Orte .
Die Fernsprechdrähte erstrecken sich über das ganze Deutsche Reich,
nach Mcmel und Mülhausen i. E. , nach Apenrade und nach München ,
nach Schlesien und nach dem Rhein , ferner nach der Schweiz, nach
Holland , Dänemark und Oesterreich - Ungarn . Nach Berlin folgt
Leipzig mit 176 , Mannheim mit 172 , Köln mit 153 , Hamburg mit
143 . Frankfurt a. M. und Hannover mit je 131 , Stuttgart mit 129 ,
Dresden mit 123 Fernsprech - Berbindungen mit anderen Ortschaften .
Ueberhaupt besitze » iin Deutschen Reiche 691 Ortschaften städtische
Fernsprechnetze und können mit anderen Ortschasten in Fernsprech -
verkehr treten .

Mit Beginn des Sommer - Fahrplans der Große »
Berliner Straßenbahn - Gesellschaft , welcher am 1. Mai in kraft
treten soll , werden verschiedene Preisermäßigungen vorgenomnien .
So wird der Fahrpreis der Linie Tegel —Unter den Linden auf
25 Pf . herabgesetzt . Für die Strecke Tegel - Weddingplatz beträgt der
Fahrpreis 15, für die Strecke Tegel —Oranienburger Thor 20 Pf .
Die Pferdebahnlinie Unter den Linden —Tegeler Chaussee wird auf -
gehoben und an stelle dessen nach Tegel soivie nach Dalldorf je ei »
Halbstundenverkehr eingerichtet .

Kennzeichnend für die Lage der Biihnenangehörigcn ist
folgende vom „ Berl . Fremvenblatt " gebrachte Meldung : Frau
N u s ch a B » tz e - B e e r m a n n, Direktorin des Neue „ Theaters
vom September 1893 ab . beginnt jetzt schon inil der — Kü » .

sdigung von Mitgliedern . Sie hat gefunden , daß ihr Pnsonal
ubrrkomplet , und versucht Kontrakte zu lösen . An sich ja »och
cur lobenswerther Vorgang , da ein Mitglied lieber eine fried -
liche Lösung vereinbaren wird , als der Ungnade seiner Behörde
verfallen will . Aber die Art und Weise , wie diese Lösungen
angestrebt wurden , beleuchtet wieder so recht den unverantwortlichen
Wucher mit Talentmaterial . Mit der Androhung , daß dem Mit -
glicd doch in den ersten vier Wochen gekündigt werden würde , trat
der Vertreter der Frau Direktorin a » die betreffenden Mitglieder
Hera ». Von einer Entschädigung wurde gar nicht mehr geredet ,
fondern die Alternative gestellt : Du gehst oder wirst gegangen !
Frau Butze hätte besser daran getha » , ihr Personal vorsichtiger zu -
fammeuzustellen . Es ist ja nicht leicht , Direktor ohne Furcht und
Tadel zu sein und ohne Fehlgriff eine Künstlerschaar vi » sich zu
vereinigen ; aber ganz ohne „ Lehrgeld " darf man dabei nicht
ausgehe » wolle » ! Hat sich Frau Direktor geirrt , so schätze
sie de » Jrrthum einigermaßen nach den Gageverlnsten ihrer Mit -
glieder ab .

Im heroische » Kampfe gegen den nächst dem Druckfehler .
teufet gräßlichsten Feinde der Zeitungen , dem Doublettenkobold , hat
der vor keinem Opfer zurückschreckende Stephany nun eine » großen
Erfolg zu verzeichnen . Seit einigen Wochen veröffentlicht die alt -
Tante Voß einen Abenteurerroman „ Ein letzter Wille " von V. H.
Wickström , einem wenig bekannten schwedischen Verfasser . In dem -
selben wurde in den düstersten Farben das Elend der Kellner , ihre
überlange Arbeitszeit , ihre schlechte Behandlung geschildert und nun
gar wurde das Börsenspiel mit Raub und anderen Verbrechen ganz
gleichgestellt . Das wäre alles der Aossin über dem Strich nicht
möglich , da sind Doubletten gänzlich ausgeschlosse ». —

Griiuenthal ' s Bcrmögcn " . Erst jetzt wird bekannt , in
welcher Höhe sich die vorgefundene » bezw . beschlagnahmten Summen
bewege » , und zwar betragen die im Gerichtsverwahrsam sich be -
findenden Geldc etiva 220 000 M. Grünenthal selbst hat stets , als
er von seine » Freunden befragt wurde , wie hoch sein Bernröge » sei .
geäußert : „ Einige 200 000 M. iverden es wohl sein . " Hierbei sei
aber bemerkt , daß die der Elly Golz abgenommene » Gelder nicht
mit eingerechnet sind ; dieses Geld wird auch gerichtsseilig getrennt
von dem des Grüneuthal verwahrt . Neuerdings sollen auch „ gute
Freunde " des Gr . mehrfach vernommen worden sein , die an dem
Schicksal desselben den lebhaftesten Antheil nehmen müßten , denn
erwiesenermaßen hat Gr . nicht unr wiederholt Reisen mit ihnen ge -
macht , auch Geschenke an ihre Frauen und Töchter wäre »
etwas Alltägliches ; seine Freunde begnügten sich damit , ihn an -
znxnnipin .

„ Sommer - Ferusprechanschlüsse " sollen mit Beginn dieses
Sommers zur Eiusührnng gelangen . Während im übrigen die Ver -
legnng von Sprechstcllen nach und von Vororte » „ unstatthaft " ist .
hat andererseits das Reichspostamt jetzt „ nachgegeben " , daß i »
Stadt - Fernsprecheinrichtunge » , welche durch Leitungen für de » Vor -
und Nachbarortsvsrkehr miteinander in unmittelbarer Verbindung
stehen , für denselben Theilnehmer neben seinem Anschluß in dem
Hauptorte uoch ein zweiter Anschluß in dem Vor - oder Nachbarorte
als sogenannter Sommer- Fernsprechanschliiß hergestellt und ihm ab -

wechselnd die Benutzung des eine » oder andere » Anschlusses gestattet
wirb . Die Bedingungen , unter welche » diese Berkehrserleichternng
gewährt wird , gestalten die Sache aber sehr kostspielig .

Eine behördliche Nntersnchnng ist über eine » Todesfall ein -
geleitet worden , der sich Freitag Abend unter eigenthümlichen Um -
ständen in der Emdenerstraße ereignete . Der 40 Jahre alte Schank -
ivirth August Rudolph ans der Neuen Hochstr . 25 lebte seit sieben
Jahren mit der 34 Jahre alten Louise Szaineitat in kinderloser Ehe .
Die Frau , die brustleidend war , wollte vorgestern Abend einen tllrzt
aussuche ». Als ihr Mann das hörte , machte er ihr i » bezng ans
ihr Leiden eine sehr häßliche Beincrknng , die sie so empörte , daß sie
cheschloß , das Hans sofort zu verlassen . Auch die Nachbarn be-
künden , daß die Beschnldignug des Mannes nicht zutreffe , die Be -
schuldigte vielmehr eine durchaus anständige Frau sei . Abends um
7l/j Uhr kam Frau Nndolph mit eiuenr Wage » , uni ihre Sachen zu
einer Schwester , der Frau des Kutschers Szewe in der Enidener -
straße 53 , abzuholen . Als die Fuhrleute aufluden , ka »> es zu einem
Streit . Rudolph schlug seine Frau niit einem Knüttel , während die
Fuhrleute ihr beistanden und ihren Mann durchprügelten . Frau
Rudolph fuhr dann auf dem Möbelwage » gleich mit zu ihrer
Schwester . Als sie hier abgestiegen war . brach sie sofort zusammen .
Zu ihrer Schwester hinaufgetragen und ins Bett gelegt , starb sie
schon nach einer Viertelstunde . Da man den plötzlichen Tod mit der
Mißhandlung im Zusamineuhaug bringt , so wurde die Leiche von
der Staatsanivaltschasl beschlagnahmt .

Neue Brandstiftung im Hanse Badstraste SS/6Z . . Nach¬
dem am 13. d. M in dem Hanse Badstr . 62/63 bereits zwei auf
Brandstiftung zurückzuführende Brände ausgebrochen sind und der

Tischler Radtke wegen Verdachts der Brandstiftung verhastet ist ,

brach gestern früh wiederum in demselben Hause Feuer ans . Auch
diesmal liegt Brandstiftung vor , da die Treppen bis in das dritte
Stockwerk hinein mit Petroleum begossen waren . Durch das Feuer
wurde eine Fnßdecke zerstört und die zum ersten Stockwerk hinauf -
führende Treppe beschädigt . Weiterer Schaden ist nicht entstanden .
Der Verdacht , die Brandstiftung verübt zu haben , lenkte sich auf
den bei dem Tischler Radtke wohnenden Kellner Moritz Wenzel ,
da Fußspuren , auf welche die Stiesel des Wenzel genau passen , bis
vor sein Bett führten . Er wurde verhaftet und der Kriminalpolizei
zugeführt . Der Bursche hat dann auf der Polizeiwache ein G e »
st ä n d » i ß abgelegt » nd gleichzeitig seine Tante , Frau Radtke . der
Anstiftung beschuldigt . Ans grund dieser Angaben wurde
Frau Radtke heute Mittag festgenommen . Der weitere Sachverhalt
bedarf noch der Klärung , welche in Kürze durch die fortschreitende
Untersuchung zu erwarte » ist . Es sei bemerkt , daß der verhaftete
Bursche der Sohn eines hiesigen Sicherheitsbeamten ist .

Ter Mord in der Hascuhaide . Ueber die gestern erfolgten
Sistirungea , die fämmtlich erfolglos verliefen , liegen folgende
Meldungen vor :

Die jüngste Tochter des Arbeiters Günther , Helene , ein Mädchen
von 13 Jahre » , die mit ihrer ermordeten Schwester vielfach die
Tanzsäle in der Hasenhaide besucht hat und mit ihr am zweite »
Osterfciertage bei Kliein war , erinnerte sich , daß dort ei » Kellner

Aeußernngen gemacht habe , die verdächtig erscheine » könnte ». Der
Kellner wurde ermittelt und verhört , konnte aber sein Alibi nachweisen .
Ebenso wie er wußte auch ein Musiker E. wieder entlassen werden ,
auf den ei » Artist den Verdacht gelenkt hatte . Eine neue Zeugin
hat die Kriminalpolizei in der Tochter des Hansivarts Zimmer
aus der Lehninerstraße ermittelt . Diese hat die ihr bekannte Luise
Giinihcr am Donnerstag Abend gegen 10 Uhr an dem Hause
Lehninerstraße 9, in dem sie wohnt , vorübergehe » sehen und begrüßt .
In ihrer Begleitung befand sich ein Mann , den Fräulein Zimmer
nur von Ansehen kennt , nicht dem Namen nach , und von dem sie
gehört zu baben glaubt , daß er Schlächter sei . Nachforschungen
»ach dieser Liichtung sind im Gange . Erivähut sei »och eine Wahr -
nehmnug , die eine Pförtnerfrau Hein ans der Boppstraße 4 gestern
Morgen gemacht haben will . Diese Frau kannte die Günther ' sche
Familie von früher her , als sie in der Boppstraße 6 wohnte , und
besuchte sie heute Morgen um 8 Uhr . Dabei siel ihr vor dem
Hause Fürbringerstraßc 9, i » das in « vergangenen Monat Günther
aus dem Nachbarhanfe Nr . 8 umgezogen ist , ein gntgcklcideter Man »
von etwa 30 Jahren dadurch auf . daß er das Haus fortgesetzt
beobachtete . Als Frau Hein den Mann scharf ansah , lief er , wie
sie sagt , davon , sah sich an der Ecke der Schleiermacherstraße »och
einmal um und verschwand dann in der Blücherstraße hinein . Ob
diese Wahrnehuiuiig irgend einen Werth hat , steht jedoch dahin .
Der Holzbildhauer Arthur Schulz aus der Metzerstraße 33 und der

Herr ans der Gipsstraße , die am Donnerstag Abend in der
Kindcl ' schen Wirthschafl waren , haben sich gemeldet . Sie haben mit
den Personen , die mit einem Mädchen in derselbe » Wirthschast

ivare » und Billard spielte », nichts zu thu ». Die Begleiter des
Mädchens , das nach der Meinung des Herrn Schulz ohne Hut
gekommen und gegangen ist , sind zwei noch vollständig unbekannte
Männer . Eine Korrespondenz will wissen , daß die Kriminalpolizei
eine ganz bestinunle Spur anfgenommeu hat und zwar nach einer
Person , welche seit dem gestrigen Freitag verschwunden ist .

Das P o l i z e i p r ä s i d i n i » theill mit : In der Günther ' sche »
Mordsache ist die Vernehmung eines Zeugen von Bedeutung ,
welcher mit der Ermordelen im Mai vorigen Jahres mehrfach im
Reichardt ' scheu Lokal in der Hase » Haide verkehrt hat ,
von ihr Emil genannt wurde » nd wie folgt be -
schrieben wird : Etwa 20 Jahre alt , mittelgroß , kräftig ,
starkes , volles Gesicht mit starkem mittelblondem , nach -
auswärts gedrehtem Schnurrbarl , die Haare blond , i »
der Milte etwas gekräuselt und dünn , nach beiden Seileu
ein wenig gescheitelt , ans dem Wirbel eine kahle Stelle .
Ter betreffende , welcher angegeben halte , Schlächter zu fein
und bei Lindculann in Arbeit gestanden zu haben , soll bald mit
einem grauen Anzüge , bald mit einer hellen Hose mit schwarzen
Streifen und schwarzem Jacket bekleidet gewesen sein . In bezug
auf den Thäter wird bemerkt , daß derselbe sich an den Acrmel »
und auch sonst an de » Kleidungsstücken mit Blut b e -
steckt haben und daher wohl die Kleidung gewechselt haben dürfte .
Der Mordplatz und seine Nmgebung wäre » heute Vormittag von
Tausenden von Menschen aus den verschiedensten Kreisen besucht .
Die Jungen , die sich in der Hasenhaide viel herumtreiben . haben
an die Stelle , wo die Leiche gefunden wurde , eine » Feldstein
geschleppt und dabei «in aus Knütteln zusaunnengedundenes Kreuz er -
richtet . Unter der Beivohucrschast jeuer Gegend herrscht noch immer
die lebhafteste Erregung über die Unlhat nud die durch sie grell be-
leuchtete Unsicherheit des Stadtlheils . Die »eilen Straßen in jenem
Viertel , die Lehninerstraße , die Siboldstraße und andere sind ivenig
bebaut , zum theil nur aus einer Seite . Diese halb bebauten Straßen habe »
auch nur eine einseitige Beleuchtung , ein Uebelsland , der in der Nach -
barfchasl vom Gehölz , in den » allerhand lichtscheues Gesindel seine
Schlupfwinkel hat , doppelt unangenehm enipfnnde » wird . Den Tag
über und in den ersten Abendstunden gewährt der lebhafte Ver¬
kehr der Soldalc » ans den benachbarten Kasernen ein gewisses
Gefühl der Sicherheit . Nach dem Zapfenstreich getraut sich kam »
noch jemand hinaus . Die polizeiliche Uederivachnng ist so spärlich
und schwach , daß sie durchaus keine genügende Sicherheit bietet .

Ueber die Ermordete wird noch berichtet , daß sie auch uiiler
dem Militär der benachbarten Kaserne » zahlreiche Bekanutschasten
halte . Frau Günther vermißt einen weißen Unterrock ihrer Tochter ,
den diese ihrer Meinung nach noch am Donnerstag Abend getragen
hat , der aber bei der Leiche nicht gefunden worden ist . Wenn die
Frau sich nicht irrt , so muß man annehmen , daß der Mörder den
Rock an sich gcuoinnlcn hat , vielleicht , um darin gewisse Leichentheile ,
die fehlen , wegzuschaffen . Woher Louise Günther das „ H. L. 6 "

gezeichnete Taschenluch hatte , weiß man nicht .

DaS Gerücht , daß der Mörder ans der Hasenhaide sich
erschossen habe , fand am gestrigen Nachmittag in Berlin Verbreitung .
Dasselbe bestätigte sich nicht . Veranlassung zu der Knude gab ein
Selbstmord , den mittags gegen 12 Uhr der in der Alten Schönhauser -
straße 33 wohnende Sprachlehrer L i n s e in a » n verübt hatte . Der
erst 21jährige Mann wohnte seit dem April in dem vierten Stock -
werke des genannten Hauses . L. , der zahlreiche Schüler und ein
sehr gutes Sliiskoinme » hatte , pflegte seine Wohnung morgens um
9 Uhr zu verlassen . Am gestrigen Morgen blieb er gegen seine Ge -
wohnheit z » Hanse , und zwar in großer Anfregiing . in welche er
anscheinend durch einen Brief , den er am Morgen erhalte » hatte ,
gerathen war . Mittags gegen 12 Uhr wurden die Beivohner des

Hauses plötzlich durch einen Knall erschreckt ; man drang in die
Wohnung des Sprachlehrers «in nnd fand diesen in seinein Wohn -
zinnner in einer Blnllache liegend vor . Der Unglückliche halte sich
eine Kugel in die Schläfe gejagt nnd war sofort lodl . Allan ver -
imilhet , daß das Motiv der That in unglücklicher Liebe zu
suchen ist .

Im Dezember 1896 ist in der Straße Alt - Moabit einc
goldene Damenuhr gefunden worden . Dieselbe kann von dem
Eigenthiimer in de » Vormiltagsstnnden von 3 bis 1 Uhr bei der
Kriminalpolizei , Zimmer 324 , 2 Tr . . i » Empfang genommen
werden .

Durch einen Sturz anS dem Fenster hat sich am Sonnabend
Morgen um 5 Uhr der 44 Jahre alle Zimmermann Wilhelm Katznr
ans der Lübbenerftr . 5 gctödtet . Der Mann war seit zivei Jahren
auf beiden Augen blind nnd Jiivalideu - Rcntciieinpfäiiger . Während
seine 17jährige Tochter im Nebenzimmer noch schlief , ging seine Frau
anS , um zum Frühstück Milch zu holen . Tiefen Augenblick benutzte
der Mann zu seinem Todessprung aus dem Fenster deS dritten
Stockes ans die Straße . Seine Frau , die gerade vom Milchhändler
zurückkam , war Zeuge des schrecklichen Vorgangs . Katznr wurde
mit eine »» Rünzel ' schen Wage » in das Krankenhans Bethanien ge -
bracht ; hier starb er schon um 7 Uhr an einer Gehirnerschülternng
nnd schweren inneren Verletzungen . Außerdem hatte er da ? rechte
Bein gebrochen . Die Veranlassnng zi , dem Selbstmorde ist ivohl

nur ii » dem unheilbaren Augenleiden zu suchen , das den Mann
» erve « rauk gemacht hatte .

�g» Nr . 38 nnscres BlatteS vom 16 . März brachten wir
eisten Artikel , den Maurerpolier Torgau in Schöneberg
betreffend . In diesem Artikel »viirde unter anderem gesagt :
„ Torgau habe seinen Leuten nur unter der Bedingung in der Bau -

kantiiu , die einem Invaliden gehörte , de » Verkehr erlaubt , daß der

Invalide ihm als besondere Kontridulion freies Essen spendirle und

ihm außerdem für jede drei Mark , die für verkanfles Bier

gelöst » vurden , dreißig Pfennige Wuchergeld zahlen mußte .
Durch diese Manipulationen , so hieß es in dem Artikel ,
seien die Getränke so schlecht geworden , daß die Maurer und

Zimmerer »viederholt Krach mache » mußten . Endlich war die Be -

hanptung ausgestellt , daß der Wirth Klose in der Teltowerstraße ,
der das Bier geliefert hatte , ebenfalls an Torgan für jeden ver «

einnahmten Thaler 30 Pf . abzuliefern hatte , so daß Torgau 60 Pf .

für jede » Thaler verkauflen Bieres einziiheimsen verstand . DerJnvalide
habe alsdann sich auf eigene Faust Bier bestellt , worauf der Pol ier Torgau
unter Androhung der sofortigen Entlassung ein Verbot an seine sämmt «

lichen Arbeiter richtete , die Kantine des Invaliden weiter zu besnchen .

Diese Drohilng sei anch ausgeführt worden , als eine Anzahl Arbeiter

dem Ukas zu trotzen wagte » . Dem Torgau sei schließlich von der

Banverwaltimg eine Rüge ertheilt worden . "

Hierzu hat Herr Torga » in einem bereits früher an » ns ge -
richteten Schreibe » erklärt , daß die i » dein Artikel über seine Person

gemachten Ausführungen nicht zutreffen . Wir erklären nun auf

Wunsch des Herrn Torgan , daß wir falsch nnterri
� waren und ,

daß wir uns im Wege eines SiiHucverfaHrens verpnichteten , 20 Mr

an den Berliner Asylverein für Obdachlose zu zahlen .

Unter den im Berliner Ayuarium aus dem Adriatischen Ärere

angekommeiicii neuen Gästen befinden sich einige dem Kreis der wirbellosen
Thicre angehörende Arten von einer Schönheit und Farbenpracht , die der
Uneingeweihte gerade bei derartigen Geschöpfen am wenigsten vermuthct . \
So eine Spezies der Gattimg Secranpc von etwa Handlänge und fünf !
Zentimeter Breite , deren Rückenschiippen lange , einen dichten Filz bildende
und wunderbar goldgrün glänzende Borstcnfransen zieren , infolge dessen sie
den wissenschastlichen Namen Aphrodite mit Fug und Recht führt . Aber
niemand würde dieses prächtige , hier im Aquarium auf dem Beckcngrund
sich aufhaltende Wesen als einen „ Wurm " , und ein solches ist es doch seiner
Organisation nach , anzusprechen wagen . Niemand wird auch an Würmer
denken , wenn er ans frei vom Grunde in die Höhe ragenden , vielleicht
blcistiftdicken Kalk - und Sandröhrcn Büschel zarter , in Spiralen geordneter
weiß und farbig geringelter Fäden ( Kiemenfäden ) hervorragen und anmuthig
sich bewegen sieht ; und doch gehöre » die Träger dieser schönen Auszeichnungen ,
von welchen soeben eine Anzahl Prachtexemplare angekommen ist, auch zu
den Borstenwürmeril .

Au der Volkshochschule Hiimboldt - Rkademie beginnen
Montag und folgende LLochenlage die 48 Vortragszyklen und Unter -

ricklskurse ans allen Wissensgebieten , welche in den Lehrstätten
IW . Georgenstr . 30/31 , W. Lützowstr . 34 ä und W. II , Wilhelm¬
straße 92/93 ( Architellenhaus ) in diesem FriihjahrSquartal für Herren
und Damen geHalle » werden . Die Vorlesungen finden in den
beide » erstgenannten Lehrstälten wie bisher i » den Abendstunden
statt , im Archileklenhanse dagegen in de » Vorniitlagsstnnden 11 —12
nnd 12 —1 Uhr . In allen drei Lehrstätten ist der erste Vortrag

jedes Zyklus auch ohne Hörerkarle zugängig . Sllles Nähere enthalten
die aussnhrlichen Programme , welche im Jnvalidendank und in den

Bureans : Unter de » Linden 47 , PotSdanierstr . 116a , Prinzenstr . 54

und Landsbergerstr . 32 für 10 Ps . käuflich sind ; ebenda finden die

Einschreibungen statt .

Der Votauische Garten ( Potsdamerstr . 75 ) ist heute nach -
mittags von 2 —7 Uhr für das Publikum geöffnet . Augenblicklich
haben die ' Azaleen nnd Kamelien ihre prachtvollen Blülhen einfallet ,
so daß schon deren Besichlignng allein einen Spaziergang » ach dem

Volanischc » Garten lohnt . Von den übrige » Gewächshäusern stehen
das Palmenhaus , soivie das Hans , in dem die Nutzpflanzen unserer
Kolonien nach der Art ihrer Verwendung anfgeslelll sind , de » Be -

slichern offen .

Fcncrbrricht . Freitag Abend 8 Uhr entstand Pallisaden -
straße 75 in einer Tischlerei ei » Binnd , der Hobelspäne und Nutz -
holz einäscherte . Sonnabend Nachmittag l ' /z Uhr braun le
S ch i l l i n g st r a ß e 35 a Holzwolle nnd Hausgeräth im Keller .
Um R/s Uhr erfolgte I ü d e » st r a ß e 26 eine starke Gasälher -
explosion in dem Laboratorium des Chemikers Alvens , das sich im

ersten Stock des Quergebändes befindet . Der entstandene Luftdriick
mar so stark , daß die Fenster des Vorderhauses zersplilterten . Tie

Einrichtung des Laboratoriums stand im Nu in Flammen , die von
der Feuerivehr erst nach fast einstündiger Arbeit beseitigt werden
konnten . Der Inhaber erlitt bedeulende Brandwunden im Gesicht
und an den Hände » . Eine Sl » » be später war Jakobikirch -
st r a ß e 9 ein Küchenbrand abzulöschen . Ei » Spind und der Fuß -
bode » » vurde » eingeäschert .

Slus de, » Nachbarorte « » .

Schöneberg . Den Genossen » nd Genossinnen zur Nachricht ,
daß am Donnerstag , de » 21 . April , abends 3 Uhr , eine Volts -

Versammlung in der Schlobbranerei , Häuplstr . 112 —114 , stattfindet .
Der Kandidat des Kreises , RcichslngS - Abgcordneter Fritz Z n b e i l,
wird über die bevorstehenden Lieichstags - Wahle » sprechen . Zahl -
reichen » Besuch sieht entgegen Der V e r t r a u e » s m a u u.

Schmargendorf . Ten Parteigenosse » zur Nachricht , daß die

Gencralversammliing des Slrbeiler - BildungSvereins am Dienstag , den
19. April , abends 8Vs Uhr . bei Baier . Warnemünderstr . 6, statt -
findet . Um zahlreichen Besuch bittet Der Vorstand .

� Wilmersdorf . Angeflchis der bevorstehenden Reichstags -
Wahlen ist es Pflicht der Parteigenossen , der am Orte bestehenden
politischen Organisation beizutreten . Es ist dies der Arbeiter -
B i l d n n g s v e re i n zu Wilmersdorf , dessen Milgliederzahl im
Verhältniß zu der bei den letzten Reichstags - Wählen abgegebenen
Stimmenzahl keineswegs als besonders hoch bezeichnet werde » kann .
Die Versammlungen des Vereins finden jeden Mittwoch nach dem 1.
und dem 15. im Monat im Vereinslokal , Berlinerstr . 40 bei Klingen -
berg , stall , daselbst werden auch A » >» e l d u » g e u zum Verein

eittgogengenomme » .

Spandau . Die hiesige Arbeiterschaft feiert de » 1. Mai in der
Pichelsdorfer Brauerei ; mittags 12 Uhr findet dortselbst
eine Gewerkschaflsversaminlung statt , um 4 Uhr beginnt der festliche
Theil . — Die Parteigenossen werden darauf aufmerksam gemacht ,
daß das A u s k n n s t s b n r e a il der Spandaucr Gewerkschnste » ,
woselbst jeden » Arbeiter unentgeltlicher Rath in allen Rechts -
fragen erlheilt ivird , sich bei R > e g e r , Spandau , Bismarck -
straße ll , v o r n p a r t. , befindet .

In Grünau ist nur das Lokal von Lindenhayn frei , alle
übrigen Lokale sind gesperrt . In N i e d e r s ch ö n c w e i d e ist die
Bornssia - Branerei gesperrt ; frei ist nur das Lokal von Strecker ,
Grünauerstr . 5.

Bein » Nmbau der Vahnhöfe in Erkner , Friedrichshagen ,
Sadowa und Köpenick für den Bororlsverkehr sollen die bisherigen
Warlesäle wegfallen und durch kleine Wartehalle » ans den Bahn -
steige » ersetzt iverden . Infolge dessen werden anch die Bahnhofs -
wirthschaften aufgehoben » nd voranssichllich durch Büffels ersetzt
werden .

Tic Eingabe wegen Errichtung einer Haltestelle bei Bude 4
an der Wetzlarer Bahn ist von der königl . Eisenbahn - Direklion
Berlin »ntcr ausführlicher Molivirung abgelehnt worden . In dem
vom Präfidenle » kkanold unterzeichneten Bescheide heißt es , daß
genaue Unterfiichmigen das mangelnde Bedürfniß festgestellt haben .
Die letzte bewohnte Straße ist vom jetzigen Bahnhof Zehlendors
23 Minute » entfernt , während die Entsernnng nach dem Bahnhof
der Wetzlarer Bahn 33 Minuten betragen ivürde , weshalb nach An -
nähme der Eisenbahn - Direklion niemand einen Vortheil aus der
»eiien Anlage ziehen würde . Ferner wird daranf hingewiesen , daß



die einfache Nnlage einer Hnttesteve anS Verkehrsrücksichten unniSg
lich fei , daß vielmehr eine Unterführung hergestellt melden müßt « ,
sv daß die ganze Anlage au Kosten 100 voll Mark erfordern ivnr�e .
Die Eisenbahn - Direktion ist der festen Ueberzeugung , daß d' . ese
Summe in absehbarer Zeit saus dein Verkehrsbetriebe nicht er -
zielen sei , zumal eine Ansiedelung in der Nähe des Bahnhofes an
der Wetzlarer Bahn »vegen des rings umliegenden Gruneivaldgebietes
ausgeschlossen sei .

Von einem Hunde zerfleischt worden sind am Freilag Abend
in Sleu - Weißensee der 56 Jahre alte Handelsmann , frühere Schlächter -
meifler Friedrich Saivitzky ans der Langhansstraße Nr . 94 und sein
neunjähriger Sohn Fritz . Sawitzky kaufte am Freitag Vormittag
von dem Restaurateur gettkenhäuer aus der Charlottenbnrgerstraße
Nr . 102 zu Ne>l - Weibe » see eine zweijährige , 1 Meter lange und

Meter hohe deutsche Dogge , die ihm seinen Wagen ziehen sollte .
Sei » dreizehnjähriger Sohn Wilhelm holte das Thier , das nach der
Versicherung seines Besitzers nicht bissig sein sollte , nachmittags
zivischen 5 und 6 Uhr nach Haus « ab und stellte es in
den Stall . Bevor er den Hund anbinden konnte , kamen
die anderen Kinder und streichelten ihn . Das ließ er sich jedoch
nicht gefallen . Sofort sprang er auf den kleinen Fritz z», packte ihn
an einem Arn , und schleppte ihn ans den Hof hinaus . Auf das
Hilsegeschrci der Kinder kamen Hausbewohner und ein fremder Man »
herbeigelaufen , die das wüthende Thier mit Mühe bändigten . Der
Fremde brachte es in den Stall zurück nnd band es an die Krippe
an . Der arme Junge mar jämmerlich zugerichlet . An den Händen ,
den Armen und am Rücken hatte er nicht weniger als 15 Wunden .
Ein Arzt verband ihn und bettete ihn in der Wohnung . Als um
9 Uhr Saivitzky von seinen Geschäfte » nach Hause kam . glaubte er
trotz dieses warnenden Vorfalles mit den , Hunde fertig werden zu
können , doch inurde auch er von dem Thier so zugerichtet , daß er
im Krankenhaus gebracht werden mußte .

Gevtdjks - Rettung .
Um die Angelegeuheite »« des Dr . Karl PcterS handelte es

sich bei einer P r i v a t k l a g e des Herausgebers des „ Deutschen
Wochenblattes " , Abg . Dr . Otto Arendt , wider den Redakteur
der „ Freisinnigen Ztg . " . Dr . Wien , er . die gestern das hiesige
Schöffengericht beschäftigte . Nachdem der Prozeß gegen Dr . Peters
vor dem Disziplinarhose geführt war , brachte die „ Freisiniuge Ztg . "
in ihrer Nummer vom 30 . April 1897 eine » Artikel über diese An -
gelegenheit und suchte an der Hand des ergangenen Urtheils
den Nachweis zu führen , daß die Versuche der Freunde des
Dr . Peters , diesen rein zu waschen , vollständig mißglückt
seien . Insbesondere wurden die Darstellungen des Dr . Arendt
als „dreiste Fälschungen " des wirklichen Sachverhalts bezeichnet .
Wegen dieses Vorwurfs strengte Dr . Arendt die Privatklage an .
Er betonte im gestrigen Termine , daß dabei für ihn auch die Hoff -
»niig maßgebend gewesen sei , daß es ihm möglich sein würde , de »
früheren Kolonialdireklor Dr . Kayser vor Gericht zu zitiren
und durch Befragung desselben unter dem Zeugeneide
darzuthun , daß seine Mittheilungen in der bekannten
Kolonialraths - Sitzung vom 19 . Oktober 1895 mit den gegen ihn . den
Kläger , gerichteten Spitzen an mehrfachen thatsächlichen Unrichtig -
keiten gelitten hätte ». So habe Dr . Kayser beispielsiveise durch seine
unrichtig « Angabe die falsche Preßnachricht verursacht , daß er , Kläger ,
bei einer im Juni l895 gehabten Unterredung den Dr . Kayser
durch Drohungen habe bewegen wollen , dem Dr . Peters eine An -
stellung im Kolonialdienste zu gewähren . Daß diese Behauptung
eine « rige gewesen , gehe schon aus der Thatsache hervor , daß
Dr . Peters schon am 31 . Mai , also vor jener angeblichen Unlerredung .
als Landeshauptmann angestellt gewesen fei . Da die
Möglichkeit dieser Zeugenvernehmung aber durch den Tod des
Dr . Kayser vereitelt ist , erklärte der Privatkläger , kein Interesse an
einer nochmaligen eingehenden Verhandlung über de » Fall Peters
zu haben . Er behauptete , daß seine Darstellung der Thatsache »
durchaus richtig gewesen sei , während der Beklagte bei
seiner entgegengesetzten Ueberzeugung verblieb . Nach langen
Bemühungen , an denen auch die beiden Vertheidiger Rechts -
mtwalt Gundlach und Justizrath Träger theilnahuien , kam ei »

Vergleich zwischen den Parteien zu stand «: danach erkennt Dr .
Wiemer an , daß der Ausdruck „dreiste Fälschung " unrichtig gewählt
gewesen sei und nur bedeuten sollte , daß Dr . Arendt keine zn -
treffende Darstellung gegeben . Unter Uebernahme der Kosten nimmt
der Beklagte diesen Ausdruck zurück und wird eine entsprechende
Erklärung in der „Freisinnigen Zeitung " veröffentlichen .

Zwei ans die Auslegung des Vereinsgesetzes bezügliche
Urlheile des Kammergerichts finden wir in der „ Deutschen Juristen -

Zeitung " . Das erste Urtheil betrifft die nach Z 2 des Vcreins -

gesctzes den Vereinsvorständen obliegende Verpflichtung , der Polizei -
behörde aus Erfordern jede �anf�Jtie�S�jLLiLLiil�niid� " 8

Mitgliederverz eichniß bezügliche Auskunft zu ertheilen /
Ein Angeklagter hatte nun die von der Polizei wiederholt
verlangte Auskunft über die Wohnung einzelner Mit -
g lieber wahrheitsgemäß dahin beantwortet , daß ihm die Woh -
nuiigen unbekannt seien . Das Kamniergericht hat entschieden , daß
diese wahrheitsgemäße Auskunst genügen müsse . „ Es kann dem
Vorstände nicht zugemuthet werde » , wenn ihm selbst die Wohnungen
der Vereinsmitglieder unbekannt sind . Ermittelungen anzustellen lediglich ,
um die von der Polizeibehörde erfordert « Auskunft ertheilen zu können .
Ebenso ist nickt anzunehmen , daß dem Angeklagten deshalb , weil er beim
Eintritt der Mitglieder in den Verein sich nach der Wohnung der -

selben zu erkundigen unlerlassen hat , eine strafbare Fahrlässigkeit zur
Last fällt . " — Das zweite Erkenntniß besagt : „ Ob einem Verein
die Eigcnschast eines politischen beiwohnt , hat das
Gericht selbständig zu prüfe » , ohne an die Ansicht der
Polizeibehörde gebunden zu sein . " V e r s a m n» l u n g en eines
politischen Vereins unterliege » nach Z 1 des Vereinsgesetzes
nur dann der Anzeigepflicht , wenn in ihnen öffentliche An -
gelegenheiten erörtert oder beralhen werden sollen . Auch von einem
politischen Verein können sehr wohl Versammlungen abgehalten
werden , in denen öffentliche Angelegenheiten nicht erörtert oder be -
rathe » werden sollen , z. B. Versammlungen zn geselligen oder rein
geschäftlichen Zwecke » . Diese bedürfen der Anzeige nicht .

Gerichtliche Willkiirlichkeit in einem Streikprozcst . Das
Landgericht S ch n e i d e m ü h l hat am 28. Januar den Flößer
Heinrich Ehlers wegen Vergehens gegen die 152
und 153 der Gewerbe - Ordnung zu sechs Wochen Gefänguiß
verurtheilt . Im September 1897 befanden sich die Arbeiter
der Schlcppschifffahrts - Aktiengesellschaft Bromberg im Streik .
Der Angeklagte Ehlers ist Vor st and des Flößer - Ber -
band es . Zwei Flößer , welche in Weißenhöhe als Streik -
b r e ch e r arbeiten wollten . wurden ans dem Bahnhofe
von mehreren Flößern , die am Streik betheiligt waren ,
mit Echimpfworten nnd Drohungen empfange » . Auf grund
der Beweisaufnahme hat das Landgericht angenommen ,
daß Ehlers es gewesen ist , der die drohenden und beleidigenden
Worte ausgestoßen hat zn dem Zwecke , die Ankömmlinge zur Thcil -
» ahme an dem Streik zn beivegen . Der von Ehlers gestellte
Autrag . Zeugen darüber zn vernehmen , daß nicht er , sondern
der verstorbene Flößer Marten die inkriminirte Aenßerung gelhan
habe , fand keine Berücksichtigung . Hierüber beschwerte
sich der Angeklagte in seiner Revision . — Das Reichsgericht
erachtete diese Rüge für begründet , hob das Urtheil ans
und verivies die Sache an das Landgericht zurück . Das
Verfahren des Landgerichts wurde für eine , „ gelinde gesagt ,
willkürliche " Beeinträchtigung der Vertheidi -
g n n g erklärt . Der Angeklagte habe den Gegenbeiveis für die
Behauptung der Anklage antreten wollen , und dies hätte ihm nicht
verwehrt werden dürfen .

Schippanotvökh ' s Wcltmnsik „ nd die Lnstbarkeitssteuer .
Am 6. Mai 1896 einigte Herr Schippanowsky als Unternehmer der
„ Welinmsik " im Vergnügungspark der Treptower Ausstellung sich
mit den Vertretern des Aintsvorstehers von Treptow dahin , daß
er statt 1344 Mark Lustbarkeitssteuer für de » Sommer nur
1003 Mark zahlen brauche , wenn er die ganze Summe
binnen acht Tagen entrichte . Der Weltmusiker zahlte
punktllch und glaubte sich nun von jeder weiteren Auflage frei .
Als er jedoch nach einiger Zeit die bis dahin noch nicht fertige
6. Abthe,lu » g des Etablissements — „ Rußland " — eröffnet halte .
kam eine neue Veranlagung zur Lustbarkeitssteuer , speziell für die
russische Abtheilung . Für die Darbielnnge » in dieser Abtheilung
sollte er täglich 5 M. zahle », wobei besonders berücksichtigt
wurde , daß die Vorstellungen in „ Rußland " mehr einen chantanl -
mäßigen Charakter im engere » Sinne des Wortes trugen nnd nur
gegen ein besonderes Eintrittsgeld von 30 Pf zugänglich waren .
Herr Schippanowsky focht die Veranlagung im Klageivcge
an und machte geltend , sein Unternehmen „ Die Welt -
mnstk " sei ein einheitliches , nnd durch den Vergleich
über die sofortige Zahlung von 1008 Mark sei die Steuer -
frage für ihn erledigt . Der Krcisausschnß erkannte zn seinen Un -
gunsten , während der Bezirksausschuß ihn von der neu -
auferlegten Steuer freistellte , indem er sich des Klägers Auffassung
zu eigen machte . Auf die Revision des Aintsvorstehers
� ° b. V; - Verwallnngsgericht die Entscheidung
des Bezirks - Allsschusses auf und führte aus , Herr Schippanowsky
m mit recht zn einer weiteren Steuer von 615 Mark
herangezogen worden . Nach jenem Vergleich sei sein Gegenstand
die Ermäßigung einer bereits veranlagte » Steuer , nicht aber ein
Verzicht auf eine weitere Steuer ; der Vergleich schließe darum eine Nach -
besleueruiig nicht aus . Die russische Abtheilung habe aber auch
besonders besteuert werden können . Allerdings sei das ganze
�tablissement ein einbeitliches genierbliches Unternebincn , daraus solae

jedoch nicht , daß all « Veranstaltungen darin eine einzig «
Lustbarkeit darstellen . Im Falle Schippanowsky hätte eine ein -
h e i t l i ch e L u st b a r k e i t nur dann vorgelegen , >ve » n de » Be -

snchern der übrigen fünf Abtheilungen der „ Wellmusik " ohne weiteres

auch die Vorführungen in der russische » Abtheilung geboten worden
wären . Hier sei aber eine Sonderung ersolgt nnd ei » erhöhtes
Eintrittsgeld genommen worden , wodurch die nachträgliche B« -
steuernng gerechtfertigt »verde .

Der Man » mit de » tausend Särge » . An einem November -
Abend des Jahres 1896 hatte das Mitglied eines lustigen Biertische ?
einem in die Kneipgesellschast eingeführte » Agenten für Metall -
särge gegenüber sich erboten , ihm tausend Särge zn einem fest -
gesetzte » Preis abzunehmen . Von allen Zeugen der damaligen
Stammtisch - Gesellschaft hatte nur einer den betreffende »
Auftrag für Ernst gehalten , nämlich jener provisionslüsterne Herr ,
der dann auch fest auf seiner Riesenprovision bestand . Der Sarg -
fabrikant aber , welcher die Bestellung anfänglich auch nur als Scherz
angesehen hatte , ließ sich durch seinen hiesigcnAgcnten bewegen , am näch¬
sten Tage noch eiinnal zu demRestaurateur hinzugehen , um in Gegenwart
eines Zeugen — eben dieses Agenten — sestzustelle », ob der Bestellung
nur bloßer Scherz oder doch vielleicht eine ernstliche Absicht zw
gründe gelegen habe . — Auf die Aussage des Agsnten nun , das *
der betr . Gastwirth — derselbe war später Kausmann geivordrn —
bei dieser Zusammenkunft die Bestellung aufrechterhalten habe ,
wurde der wegen Abnahme der Särge Verklagte , der übrige »? '
die betreffenden Angaben bestritt , zur vorläufigen Abnahme von !
500 Särge » im Werlhbetrage von 17 500 Mark verurtheilt ,
wobei dem Kläger auch die Verfolgung des iveitere »
Anspruches vorbehalten blieb . Das Kammergericht hat
nun aber die Vorentscheidung aufgehoben und die Klage abgewiesen, !
indem es auf grund der Beweisaufuahme annahm , daß die qu . Be -
stellung am Stammtisch nur ein Scherz gewesen und daß auch bei ?
der späteren Znsainmenknnst ei » Geschäftsabschluß zwischen de »!
Parteien nicht zu stände gekommen , sonder » nur ein « Vertretung in
Aussicht genommen worden sei .

C' iugelanfcne Drtickschrifte ».
Die Sozialistischen Monatshefte veröfscntlichcn in ihrem Aprilhefte die

folgenden Aufsähe : Paul K a m p s f »l e y c r : Polemisches zur Theorie
nnd Praxis der sozialistischen Frage . — Dr . August Winter : Von der
Sachscngängerei . — Dr . Franz Lütgenau : Der Sozialismus und die�
Kirchen . — Dr . Ellenkcy : Sophsa Kowalcwskaja . — Georg Lede - '
b o u r : Wie die Sozialdemokratie an den Opportunismus gewöhnt wird . —
Adolf Mar reck : Eine Konsumgenossenschaft in Berlin . — Alfred
K u r o f f : Zur Kritik des Anarchismus . — Dr . Max Nettlau : Michaels
Bakunin in de » Jahren 1848 - 49 . — Rundschau : Kunst ( Die Aus -
stellung der Elf ) . — Das Heft enthält ferner ein bisher noch nicht veröffent -
jichtes sehr charakteristisches Porträt von Sophsa Kowaleivskaja . '
— Der Preis des elegant ausgestatteten Hestes beträgt bv Pf . ; pro Quartal
1,50 M. Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .

Briefkasten der Redaktion .

Wir bitten , bei jeder Anfrage eine Chiffre ( zwei Buchstaben oder eine Zahl )
anzugeben , unter der die Antwort erthcilt werden soll. Schriftliche Antwort

wird nicht erthcilt .
Die juristische Sprechstunde findet an » Montag , Donnerstag

und Freitag von k bis 7 Uhr abends statt .
Kirchhai » 100 . Die Adreffe ist : Buchhandlung „ Vorwärts " ,

Berlin SW. , Beuthstr . 2.
Hedwig . Iii Verbindung mit dem Kallfmäiniischen Hilfsverein für

weibliche Angestellte , Scydelstr . 25, besteht eine solche Kasse. Verlangen Sie
dort das Statut .

I . W. 88 . 1. Ja . 2. Weim iiicht bestimmte , dem Zweck der General -
versamiillimg entgegenstehende Zwecke verfolgt werden sollen : nein . —
P . D. 100 . Nein , die beircssendcn sollen sich »lit einer B- schiverde a »
das Polizeipräsidium wenden . — S . H. The . Lege » Sie� im Termin dar ,
daß krinc Beleidigung beabsichtigt war . — I . R. Nein . — R. N. Ja .

Witieriingsübcrsicht vom 1V. April 1808 . morgens 8 Uhr .
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Wiesbaden
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W
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Wetter - Prognose für Sonntag , 17 . April 1808 .
Zuerst ziniilich trübe mit leichten Regensälleli mid mäßigen westliche »

Winden : nachher aufklärend und mild . Berliner W e t t e r b n r e a u.

Freunden und Verwandten zur Nach -
richt , daß der Stcindrucker 2S49b

Vlrvlntla » Voll
am Freitag , den 15. April , gestorben
ist. Die Beerdigung findet am Man -
tag , den 18. April , nachmittags 4 Uhr ,
von der Leichenhalle des Zentral - Fried -
hoses in Fricdrichsselde aus statt .

Die Hinterbliebenen .

Unserem Pfeisenbruder u. Klubwirth
�« 1 >» If bilevsrt , Görlitzerstr . 50,
zn seinem uiorgenden Wiegenfeste ein
brausend donnerndes Hoch !
29425 ] Rauchklnb „ Rothe Fahne " .

C r ts 51 ran keukass e

lies Gewerbes der lackirer .

Genersiversammiung
ani Sonntag , d. 21 . April 1898 ,

vormittags tu/ - Uhr ,
bei ISiiKkc , Grenadierstr . 33,

Tagesordnung : ■
1. Jahrcsrechiiuilg pro 1897.
2. Bericht des Rechiinngsansschllffcs .
3. Antrag der Aufsichtsbehörde auf

- - treichung des 3. Absatzes in §51 .
4. Verschiedene Kaffeu - Angelegen -

bellen .
Arbeitgeber sowie Arbeitnehmer stnd

hiermit cingeladeii .
266/13 Ter Borstand .
I . A. : Hcrm . ltnngc , Vorsitzender ,

Arbeiter - Bildiings - Schule
Inselstr . 10 , vorn II . Etage .

Lehrplan für das 11. Quartal 1898 .

Unter¬
richtsfach

National -
Oekonom .

Eede -
Uebung .

Natur -
Erkennt -

niss .

Behandelter Lehrstoff Lehrer

Grundbegriffe der National -
Oekonomie .

Referate und Diskussion über
gewerkschaftliche Fragen .

Entwicklung der Idee über Ent¬
stehung und Zusammenhang des

Weltgebäudes .

Dr .
Conrad

Schmidt

Schrift¬
steller

Bichard
Calwer

Dr .
B. Bor -
chardt .

Unter¬
richts -
Abend

Montag

Mittwoch

Freitag

Orts - Krankenkasse

jM Weber
m. uerm . Gewerbe Berlins .

CM' MttslMmlW
der Delegirten am Sonntag »
den 24. April er. , vorm . 10 Uhr , in

Thicl ' s Saal , Frnchtstr . 36a .
T a g e s - O r d n n n g :

1. Vorlage der Jahresrechnmig pro
1397. 2. Bericht der Revisoren » nd
Antrag auf Ertheilung der Dccharge .
3. Wahl eines Kassirers und dessen
Stellvertreters , sowie Abschaffung der
Tantieme und Allstellung gegen festes
Gehalt . 4. Anfbesserung des Gehalts
des Kasscnführcrs . 5. Berschiedenes .

Berlin , den 17. April 1898. s2909b
Der V o r st a u d :

<?. bipann , Vorsitzender .
G. Geruckt , Schriftführer .

Der Unterricht beginnt in Kntlonai - Oekonomie Montag ,
den 18. April ; Rcde - lJebnnar Mittwoch , den 20. April ; Katnr -
ErkenutnlMs Freitag , den 22 April . Jeder Krirsus erstreckt sich
auf 10 Abende und beginnt pünktlich um 9 Uhr und endet
pünktlich um »/zll Ehr . Die reichhaltige Bibliothek ist an
diesen Abenden von 8 —9 Uhr geöffnet .

Der Mitgliedsbeitrag beträgt pro Monat 25 Pf . ; das Unterrichts¬
geld für jedes Fach beträgt pro Kursus 1 M. und ist . spiUestens
am zweiten Abend zu zahlen .

Der erste Abend jedes Kurses steht Jedermann zur unent¬
geltlichen Benutzung frei .

Ausserdem finden in kurzen Zwischenräumen Sonntags -
Versammlungon statt .

Die Aufnahme neuer Mitglieder und Schüler erfolgt — am
besten bei Beginn jedes Kurses — im Schullokal Inselstr . 10
und in nachstehenden Zahlstellen : Gottfr . Schulz , Admiral -
strasse 40a ; Renl , Barnimstr . 42 ; Schiller , Bosenthalerstr . 57 ;
Gleinert , Müllerstr . 7a ; II . Königs , Dieffenbachstr . 30.

Alle Zuschriften sind an den Vorsitzenden Hneo
Wasschawski , Berlin N. , Brunnenstr . 193 , Geldsendungen an
den Kassirer H. Königs , Berlin 3. 59, Dieffenbachstr . 30, zu
senden .

4/1 ? Her Vorstand .

Orts - Krankenkass e

der Möbelpolirer .
Am ' Mittwoch , den 29 . April ,

abends 7 Uhr bei ch e e r e, Blumen -
straße 38 :

Ansserorckentliehe

General - fersammlung .
Tages - Ordnung :

Statiiten - Aeuderiliig .
145/20 Der Vorstand .

Empfehle mein Uttb

Wrisch - Uerlokal ,
und Bereinszinimer zu Versamm -
lungen und Sitzungen stehen zur
Verfügung . — Jeden Sonntag von
abends 6 Uhr an
■JsfeF ~ Tanzkrllnzchen " HW
wozu freundlichst einladet .

( rill Zubeil , « Ä ' Ä « .

Typographia .
( Mitgl . d. A. - S. - B. ) .

Sonntag , den 24 . April ,
nachmittags 3 Uhr ,

in den Arminhalle » , Kommandanten -
straße 20 :

Generalversammlung .
Tagesordnung stehe „Correspondent " .

Bon ö Uhr ab :

Ctstlliges BeisMiiitilstin
der Mitglieder und deren An-
gehörigen . Zahlreiche Betheiligung er-
wartet Der Vorstand .

Restanrant
Familieiiverhältniffe halber billig zn
verk. Fabrtleiiverkehr . VereinSzimmer ,
Vorgarten , Mittagstisch , a. liebst . Gen .
Off . mit . « . S an d. Expd . d. Bl. .
Beuthstr . 3.

Freunden » nd Bekannten
hiermit zur Keinitliiß , daß ich ineiu
Lokal nach der

Müllerstr . 114
verlegt habe . Daselbst steht den Gästen
ein grober Garten mit Kegei -
bahn zur Versügung . Auch können
Familie » Kaffee kochen . 29375 *

Zahlreichem Besuch sieht entgegeu

Rudolf Pinkerneide .

geben .

auch paffend zur
Zahlstelle z. ver -

Rirchbachstr . 4 . 2Vllb

In meinem iieu eröffneten Lokal ,
Weiftenburgerstr . 39 , Ecke Fransecki -
straße . ist für einige Abende ein
VereinSzimmer zu vergeben . Auch
lade ich die Geuossen zum freund -
schaftlicheu Besuch bestens ein. s4844L *
Hochachtungsvoll Otto Schcerc .

Empfehle allen Freundeil und Be-
kannten meinen über 1000 Personen
fassenden Saal zu Vereinsfesttichkeiteil
und Versammlungen . 29066

Julius Merke ,
Schönhauser Allee 101 u. 102.

Kanarienweibchen verk. Stargarder -
straße 72�_

Staare 1,50, gelbe Zeisige , Finken
75, Kanarienhähne 4,50 .
2940bl Sager , Andreasstr . 39.

Kinderwagenrnder Pallisadenst . 101.

Die Beleidigung , welche ich Herr »
Kenn . Kanctzki , Fürstenberger -
stiaße 4, am 12. April zugefügt habe ,
nehme hiermit zurück und erkläre den-
selben für einen Ehrenmann .

Schleicher , Fürstenbergerstr . 4.

! ! ! « Toppen ! ! !
für die Arbeit , fürs Haus , weich . Eheviot -
stvff, leicht , bis oben z. knöpsen , in prall .
Farben , v. Lieferung zurückgebt . , verk.
spottbillig , rugel , Millizstr . 26, pari .

! ! Herreu - Attzuge ! !
Paletots , Beinkleider , voijähr . , hochfein ,
nach Maaß bestellt , nicht abgeholt , verk.
z. Hälstc d. Äostenpr . cngel , Münzstr . 2v,pt

! ! ! Montag - ! ! !
Dienstag , Nesterverkauf z . Knnben - A»z . ,
von feiusteil Herren - Anz . übriggeblieb . ,
spottbillig , s. jed. Alter paffend , t » der
Schneiderei enget , Münzstr . 26, pari .

Roh « Tabak
biNigfl - Preise 4030C *

Max Jacoby
Strelitzerstrasse Nr . 52 .

Rohtabak
Grüble AttSwahl ! Billigste Preise !

Guter Brand ! Borzüaliche Qualität !
älBf Sämmtlichc 1 HM

MrisMilö - Mliilitil .
( Nene Formen , sehr gr . AuStv .
ä 1,40 M. > Man verlange Preis -

Verzeichuib . 4031L *

Heinrich Fratlck ,
Sir . 18 » , Briiiiueustr . Str . 185 .

Achtung ! Kein Lacken .
Nur eigene Fabrikation , 25 Cigarren
1 Mark . Garantie rein amerikanische
Tabake . Rippentabak 2 Psd . 60 Pf .

II . I ' . IMnslagc , [ 4015C *
Kottbnsrrstrahe 4, Ho » parterre .

Glocken , Elemente , Druck -
knöpfe n. s. w. zu verkaufen .

Itanhe , Britzerstr . 8 v. U r.

Holzckrcchslerel mit guter
Aulidschaft , im besten Betriebe , schulden -
frei , ist ans freier Hand zu verlnufen .
Offerten unter G. A. postlagernd
Andreashof . _ .

Yrdl . Schläfst , f. 1 od . 2ält . H. so f. bill '
z. v. b. Rauch , Gerichtstr . 31 v. 3 Tr. ,
Rettel b eckplatz. _ 48008 *

Schläfst . s . H. KnttbuserNser 53, Scheibe .

Schläfst , (bessere ) b. Ketzrlch , Blücher -
straffe 24, rechter Seitenfl .

Aiiständ . Schläfst , z. verm . b. Wwe .
Keffler , Waldemarstr . 21, v. 4 Tr . r.
Besicht , v. abJ/jO , Sonntags d. g. Tag .

Möbl . Schläfst , f. 2 Herrn ä 8 M.
Kofchnta , Bergmamistr . 26, H. p.

Roh - Tabak
cu gros . en ckötail .

Zeun & Ellrich .

RheiuSbergerstr . 67, nahe Briiniieuflr .

Roh - Tabak .
Größte Auswahl . — Billigste Preise

P. E. Platt & Söhne ,

jetzt Brnnttenstr . 16
im Haute : BToack ' « l ' estsiUe .

Schlafstelle f. Hrn. , sep. Eiug , bei
Grädler , Gr . Frnnksurterstr . 98, H. IV .

2 möbl . Schläfst , f. H. sind z. Venn .
Kürstenstr . 22 Hof III I. _

Oranienstr . 11 v IV r. kl. Zimmer .

Möbl . Schläfst , f. 2 H. Reichen -
bergerstr . 37 v. 11 bei Raa » » .

_
Dresdenersir . 37 v. XV l. Schläfst .

f. H. bei Bandau .
_

'

Möbl . Schläfst , f. H. , sep. Eng. , Pr. j
7 M. , Fürstenstr . 15 Hos III b. Grönke /

Aelt . pttnktl . zahl . H. sucht z. I . Mai
eiilf . möbl . kl. Zimmer m. sep. Eiug .
b. ruh . Lenten . Kaffee nicht erwünscht .
Off. m. Preis mit . J . 3 Exp. d. Bl .

E. Schläfst , an L. Herr . , sep . Eg. z. verm .
b. Ruthard , Stralsunderstr . 10. v. III .

Möbl . Schlafstelle s. Herm b. Frau
Schwabe , Kottbuserstr . 9, v. 3 Tr .

Schlafstelle zu venu , bei Schellner ,
Manteuffelstr . 69, v. 4 Tr .

Möbl . Schläfst , f. 2 Herren , billig ,
Görlitzerstr . 65, v. 1 Tr . links .

Schläfst , f. Herrn b. Wwe . Lehniann ,
ManteuffelHr . *3, v. 2 Tr .

_
Schlafstelle f. ein. Genossen b. Lorenz ,

Straßburgerstr . 12, Hof 4 Tr .



GroHe

Volks ■ Uersommlnng
fiit de » 5. Berliner Nelchotags - Midlkreis

am Kloutag , den 18 . April 1808 , » bcndH 8 I hr , in der
„ Tonhalle " , Fricdrlchstrasse IIS .

Taqes - Ordnung :
I SBorttnfl des Kandidaten des Kreises Abg. Robert Schmidt

UBet : » Beutepolitik oder Arbciterpolitik " . 2. Diskussion .
Zahlreiches Erscheinen erwattet 217/1 *

v « « HVahlhomltee .

SsgatdemokraNscher MaHlvereiu
fnr den 2. Berliner Reichstags - Mahlkreis .

Dienstag , den IS . April , abendS 8>/ , Uhr .
in Habrl ' S Brauerei - Ansschank , Bergmannstrake Nr . S — 7.

M orNentlicke veneral - Versammlung . A
TageS - Ordnung :

1. Bericht des Vorstandes resp . des Kafstrcrs . 2. Diskussion . 3. Neuwahl
des Vorstandes . 4. Sonstige VcreinSangelegenhciten .

UV Mitgliedsbuch legitimtrt . ' TpU
2S8/9 * Der Torstand .

Sotialdeinoliratischer Wahlncrel «
siir den i . perl . Prichstagg - Wadlilrels (Sfiti ).

Dienstag , de » 19 . April 1898 , abends 8 Uhr »

( ftintcfnl - lH ' cJammtuua
bei Stechcrt , Andrcasstr . Sl .

TageS - Ordnung :
1. Vortrag des Genossen J . Aner . 2. Geschäfts - und Kassenbericht .

9. Wahl des Borstandes . 4. Wahl der Revisoren . 5. Verschiedenes .

Wir " Die Mitglieder , welche Urania - BilletS haben , müsien dieselben
bis spätestens Dienstag in der Versannnlnng abrechnen .
942/11 * » er Vorstand .

AWmg ! Maurer .

Sozialdemokratischer Wahlverein
für den 4. Verl . Reichstags - Wahlkreis lZiidost).

im
Dienstag .

Lokal deS
den 19 . April , abends Präzise 8' / , Uhr .
Herrn Brüder , Bsaldcmarstrafte Nr . 7Z t

Ordeutlillie GkUttal - VkOmminng.
TageS - Ordnung :

1. Vortrag deS Herr » Vl ' aldeck Manasse über » Kirchen und
Kasernen " . 2. Diskussion . 3. Geschäftsbericht des Vorstandes und
Kasstrers . 4. Neuwahl des Vorstandes und der Revisoren . 5. Vereins -
angelegenheiten ( Statistisches aus dem Wahlverein ) .

178 . Die Mitglieder werden ausgefordert , zahlreich und psinktliib zu er-
scheinen . Mitgliedsbuch Icgtttmirt . 242/10 *_

Der Borstand .

Sozialdemokratischer Mahlverein
für den 6. Berliner Reichsiags - Mahlkreis .

Dienstag , den 1 » . April , abends 8 . » hr . Im Kolberger
Salon . Kolbergersirnsse Sß :

General - Bersammliing .
TageS - Ordnung :

1 Bericht des Vorstandes . 2. Bericht des Kassirers und der Revisoren .
3. Anträge . 4. Wahl des gesaminten Vorstandes und der Revisoren .
ß. Verschiedenes . 240/18 *

Zahlreiches Erscheinen erwartet Der 1 erstand ,

32J - Nur Mitgliedsbuch legitimirt .
Die Versammlung wird pünktlich eröffnet .- - — --

Deutscher Holzarbeiter -Verband.
ZahlstcNe Berlin .

BezirkSTersammlung für den Bezirk SO.
am 91 o n t a g , den 18 . April 1898 , abends 8V4 Uhr ,

bei Hnutenb erg , Oranlcnstr . 189 .
Tagesordnung :

Bortrag des Dr . Bernstein über : Der AlkoholiSmuS eine

Kultnrgefahr . 2. Diskussion . 3. Verbands - Angelegenheiten und Vcr -

schledenes . J9/13
BezirksTersamntlung für den Bezirk SW.

am Montag . 18 . April , im Lokale des Hrn . « nbell , Lindenstr . 106 .
Tages - Ordnung : V0/4

1. Vortrag des Genossen 4lpbon »o gorobarät . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Auch Richtnittglieder haben Zutritt .

der Fabrik-, Laub- Warbeiter u. Arbeiterillnell

DtiitHlaads .
( Zahlstelle « erlitt ) .

Dienstag , den 19 . April , abends 8 llhr , bei Bez - er , Wallstr . » 6 ;

Bezirksversammlung für Charlotteiiburg .
Tagesordnung : 1. Vortrag . 2, Diskussion . 3. Verbandsangelegenheiten .

Mittwoch . « 0 . April . abdS . 8 « Hr . b. F . Ewald , Schvnleinftr . 6 t

Bezirksversammlung für Südost .
Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen Max Kiesel über : » Die

Lebenshaltung des Proletariats " . 2. Diskussion . 3. Vcrbandsangelegenhetten .

Donnerstag . 81 . April , abends 8V - « Hr . im . . Kolberger Salon " ,
Kolbcrgerstraste 89 :

Bezirksversammlung siir den Norden .

Tagesordnung : I . Vortrag des Genossen Paul Jahn über : » Die
Arbeiterbewegung des 19. Jahrhunderts . " 2. Diskussion . 3. Verbands -

angelegenheiten . . _ _ _ _ _6f/7
Mitglieder werden in allen Versammlungen aufgenommen . Gaste will -

kommen. ' Zahlreichen Besuch erwartet Die OrtSvcrwaltnng .

Deutsch . ietallarbeiter - Verband
Vcrwaltnngsstelle Berlin .

Dienstag , den 19 . April 1898 , abends 8' / - tthr :

Nezrvhs - NjcrsatHmUmg
für den Osten

In Steehert ' s Salon , Andreasstrasse Wo . 81 ,
TageS - Ordnung :

1. Vortrag des Herrn F . Bnndt über ; „ Hhpnottsmus " . 2. Dis¬
kussion . 3. VerbandSaugelegenheiten und Verschiedenes .

Die Kollegen und Kolleginnen werden dringend ersucht , zahlreich und

pünktlich zu erscheinen . 111/15
Die Bibliothek deS Verbandes befindet sich im Restaurant Mörschel .

Jitdenstr . 35 . Dieselbe ist geöffnet jeden Abend von ?>/ , bis 9 Uhr .
Sonn - und Feiertags geschlossen . _ Die Ortsvcrwalrnng . _

A« >l » » i Mbihputzer . Mm !
Dienstag . 19 . April , abends 8' / - « Hr . bei Dtabernad . Jnselstr . 19 :

Mitgliebtt -PerMiulililg der Filiöle Mi « Iii

de « Zeutralverbandes der Maurer Deutschlands .
Tages - Ordnung :

1. Stellungnahme gegen die Akkordarbeit . 2. Abrechnung vom
1. Quartal 1898. 3. Verschiedenes .
252/10 Die Ortsverwaltnng .

Dirnstag , den 19 . April , abends 8 Uhr , in dem Kobal von M. Gehn ,
Beuthstraste 80 :

Große öffentliche Uersammlung
der Maurer Berlins und Umgegend .

TageS - Ordnung :
1. Stellungnahme zu unseren diesjährigen Forderungen . 2. Bericht der Delegirten zur Gewerkschafts -

Kommission und Neuwahl derselben . 3. Die Maifeier . 4. Gewerkschaftliches .
KS . Der sehr wichtigen Tages - Ordnung zusolge halten wir es dringend für nothwendig , daß diesmal alle

Kollegen erscheinen . Mit kollegialem Grub
132/5 * _ Die liohnkomnilsslon .

Arbeiter - Bildungsschule .
Sonntag , den 17 . April 1808 , abends 6 Ehr , in Keller ' s grossem Saal ,

Kopp ans tr . 29 :

Vortrag des Herrn Dr . W . Meyer ,
( früher Direktor der Urania )

über

Die Reise nach Spitzbergen .
Nachdem : Geiniithllches Beisammensein und Tanz .

Eintritt 20 Pf . Garderobe 10 Pf . Eröffnung 5 Uhr .
Billet verkauf : Real , Barnimstr . 42 ; Cilelncrt , Müllerstr . 7a ; Sehiller , Eosenthalerstr . 57 ;
Gottfr . Schulz , Admiralstr . 40a ; T. oek , Grüner Weg 46 ; Kabel . Frankfurter Allee 90 ;
Baake , City - Passage ; Tolksdorf , Sorauerstr . 58 ; HofTinann , Blumenstr . 14 ; Käthe ,

Koppenstr . 90 ; Stabernack , Inselstr . 10 und an der Kasse .

Freie Volksbühne .
Heute , Sonntag , 3' / , Uhr :

EV . Abthellnng : im Friedrich - Wilhelmstldtischen Theater :
„ Die Weber " .

T . Abthellnng : im Lessing - Theater , heute nachm . 23/1Uhr :
„ Abu Said und Cypricnnc " .

Nachzügler aus anderen Ahtheilungen werden nur zugelassen ,
so weit Raum vorhanden ist und erhalten einen Stehplatz .

Sonntag , den 24. April , gleichfalls die Y. Abthoilung :
„ Die Weber "

im Friedrich - Wilhelmstädtischen Theater .
Die Zahlstelle von Becker ist nach der Gerlchtstr . 28, v. pari .

( Bahneingang ) und die von Böttger nach dorn Marhelnlcke - Platz II
verlegt worden . 229/6

Der Vorstand . I. A. : G. Winkler .

MlimOttck „Mehr Licht!"
Sonntag , den 17 . d. M. , mittags ISV4 tthr :

Besuch des Hygleite - Mnseiims
unter Fühning des Herrn Dr . Wey « . — Treffpunkt vor dein Museum

Klostersiraste kli ». — Abends 7 tthr , Alexanders ««: . 37c :

mr VovsjKtttmlttitg . - WU
Tagesordnung :

Vortrag des Herrn Dr . Weyl über : „SchulgesiindheitSpflege " . Diskussion .
Darauf : Geselliges Betsammeusci » und Tanz .
Gäste sind zu allen Veraniialiungm des Vereins gern gesehen .

_ _ Enlrce 10 Pf . Garderobe 10 Pf . 120/15

Verband der Gmeme und Weleme
Detttschlands ( Filiale Berlin ) .

Dienstag , de » 19 . April , in den »Oraiiienhallen « . Oranicnstr . !

Vereins - Bersammlnng .
74/131 Tages - Ordnung :

1. Geschäftliches . 2. Bortrag . 3. Diskussion . 4. Verschiedenes .
Zahlreichen Besuch erwartet

Die Ortsverwoltnng .

freie Vereinigung der Zivii - Verussmujiker
Berlins und Umgegend .

Dienstag , den 19 . April , vor «». 11 tthr . im „ Englischen « arten " ,
Alexanderstraste S7o :

Oi ' äentlieke AlilZIieäer - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Aufnahme neuer Mitglieder . 2. Kassenbericht vom I. Quartal 1898 .
3. Antrag : Gründung eines Unterstühnngsfonds . 4. Antrag Kummer .
5. Verschiedenes . 50/4

Mitgliedskarte und - Buch legitimirt . Um pünktliches Erscheinen ersucht
Der Vorstand .

Vttbanb der Maler ktl . DkllWani >g
( Filiale Berlin I ) .

Dienstag , de « 19 . April , abends 8V « Uhr , in de « „ Arminhallen " ,
Kommandantenftraste 29 t

VW " Genvvnl - Vevfttmmlung . ' MS
124/9 TageS - Ordnung :

1. Vortrag deS Genossen 81111er über die GewerkschaftS - Organlsation
im Enianzipationskampse . 2. Diskussion . 3. Kassenbericht . 4. Anträge .

Die Versammlung wird pünktlich eröffnet _ Der Borstand ,

Verhand der Vergolder etc .
( ftiltalc Berlin ) .

Montag , den 18 . April , abends 8«/ , Uhr ,
in de « Armin - Hallen . Komniandantenstrasae SO :

Moiiats - Versammluag .
225/5 Tagesordnung :

1. Neuwahl deS 2. Vorsitzenden des HauptvorstandeS . 2. Bericht und
Abrechnung vom l . Quartal . 3. Verschiedenes .

Zahlreiches Erscheinen erwartet
Der Vorstand .

VerhM der in hclzbettbeitnilgs - Fabriken
nnb ans Holzalähen besllilistiilten Arbeiter DentschlanbS.

Vlliale Berlin II , Norden .
Dienstag , den 19 . April , abendS 8V - tthr , im Lokale deS Herrn

Münthncr . Bergftraste 12 ;

MP " Mitglieder - Versammlung . " HW
TageS - Ordnung :

1. Abrechnung . 2. Bericht des Vorstandes und der Kommissionen .
3. Neuwahl deS gesammteil Vorstandes und der Kommissionen . 4. Gewcrl -
schaftlicheS . Mitgliedsbuch legitimirt . " TKl Der wichtigen Tages¬
ordnung halber ist das Erscheine » aller Kollegen erwünscht .
82/6 Der Vorstand . I . A. : G. Kiihn , Synrtflt . 4.

AMiingl Wilmersdorf . AM « » !
Dienstag , den 19 . April 1898 . abends 8 tthr :

Große össentlilhe Geivttksihasts - Versainmlnng
in Klingenberg * s Volksgarten . Berlinerstrastc 40 .

TagrS - Ordnung :
l . Unser Koalitionsrecht und Graf PosadoivSkh . 2. Diskussion .

3. »crschtedencs . 202/20
Um recht zahlreiches Erschcwen ersucht F. A. : Gustav Behrendt .

venerAl - Verssmmiung
d. Verbandes aller in der

Kürschnerei fcefch . Arbeiter

n . Arbeiterinnen
Berlins und Umgegend

Montag,18 . d . M. . abends 8Vitthr ,
im Restaurant Feind , Weinsir . 11.

Tagesordnung :
1. Bericht deS Vorstandes . 2. DtS -

lusston . 3. Wahl des Vorstandes .
4. Abstimmung über die Arbeitslosen -
Unterstützung . 5. Verschiedenes .

Zahlreiches und pünktliche ? Er -
scheinen erwartet
93/8 Der Borstand .

Drts - Krankenkasse

d . Handschuhmacher
«. verwandt . Getverbc Berlins .

LrbtittlZtNtralversammlltlls
Sonntag , LI . April , vorm . 10 Uhr ,
bei Hern : Schiller , Rosenthalerstr . 57.

Tagesordnung :
1. Bericht des Rendanten , Ver -

waltungsjahr 1897 . 2. Bericht der
Revisoren » nd Srtheiluna der Decharge .
3. Antrag betreffs Abänderung des
Zusatzes zn K 9 Abs. 2. 4. Ver -
schledenes .

eigenen Mitteln Beiträge zur Kasse
leisten , hierdurch ausmertsaiu gemacht
und ersucht , pünltlich und zahlreich
zu erscheine ». 2S ? 9b

Berlin , 16. April 1898.
Der Vorstand .

I . A. : H . Hin « , Borsitzender .
SBiiltiiinnnftr . 4, IV .

Orts - Kranilenlmve
berSlhueiber , 6(| iifilicnniteii

«11b verivaiidter keiverbe
sea Berlin .

Die Vertreter der OrtS - KraNkenkaffe
der Schneider , Schneiderinnen und
verw . Gewerbe zu Berlin werden zu
der am LO . April 1808 , abends
8 Uhr , im Neuen Clnbhans ,
Kommandantenstr . 72, stattsindcnden

General - Yersammlung
ergebcnst eingeladen . 29226

TageS - Ordnung :
1. Vortrag deS Jahresberichts pro

1897 und Ertheilnng der Decharge .
2. Abänderung der §| 13 und 16 deS
Statuts . 3. Stellungnahme zur Zen¬
tralisation der Krankenkassen . 4. Er -
höhung der Kaution des Rendanten
auf 3000 M. 5. Antrag von 13 Mit -
gliedern : Kündigung des Rendanten .
6. DcSgl . Aiistellung cincS weiblichen
Kranken - Kontrolleurs . 7. DeSgl . Ei » -
führung der freien Arztwahl . 8. Desgl .
Erhöhung der Beiträge von der Ein -
fühmng der freien Arztwahl an :
l. Kl. 66 Pf. , 2. Kl. 57 Pf , 3. Kl.
30 Pf. , 4. »l 80 Pf. , 5. Kl. 24 Pf .
9. Desgl . Beschwerde gegen die Gc-
schäftsfühning des Vorstandes . 10.
Verschiedenes . — Die Vertreterkarten
pro 1893 Icgitimiren .

Der Vorstand .
Garl Stock , Vorsitzender , Wollinerstr . 30.

«elnr . llillke , Schriftf . , Graunstr . 25.

Ivevurlstagz - vezedevk !
f. Heere », Stoff z. Anzug , i. Karton , eleg .
9, 12. 15 M. Stoff z. Hose 4, 6, 9 M. i.
Kart . , prlt . u. schön Engel , Miinzstr . 26,pt .

Berwalttina von 8 Häusern
mit je einem Geschäft zu übernehmen .
Vergütung 300 - 600 M.

Ncahderstr . IB . Helm .

Orts - Krankenkaffe
b. Bergclber «. Btrufsgeus«.
Dienstag . ben 36 . April 1898 ,

abends 8V2 Uhr :
General » Bersammlung
im Lokale deS Herrn Stabernak ,
Inselstr . 10, wozu die Delegirten hier -
durch freundlichst eingeladen werden .

Tagesordnung :
Punkt 1 : Kassenbericht .
Punkt 2: Bericht des RechnungS -

Aiisschnffes .
Punkt 3 : Anstellung eines zweiten

Kaffenbeamten .
Pnnkt 4: Festsetzung des Gehaltes

und der Kaution desselben .
Punkt 5 : Antrag des Vorstandes

auf Abändemng des § 13, Abs. 3 a h c.
Punkt 6 : Verschiedenes .
Um zahlreiches und pünltliches Er¬

scheinen ersucht 225/ö
Der Vorstand .

Paul Höpfner , Vorsitzender .
Hermann Hildebrandt , Sd>ristsllhrer .

Orts - K ran kenbasse
d . Korbmacher - Gewerbes

zu Berlin .
Montag , den 35 . April , abends

S' /j Uhr , Qranienstr . 51 :

Lrbe«tlHe «er «lvttsW »l ««s
Tages - Ordnung :

1. Jahresbericht . 2. Bericht der
Prüflings - Kommission . 3. Gehalts -
erhöhung des Rendanten . 4. Ver -
schiedenes . 98/13

Es ist Psilcht eines jeden Mitgliedes ,
pünltlich zn erscheinen .
I . A. : Carl Schwedler , Vorsitzeuder .

Tapezirer .
Gtvelal ' Verstlnmlvng

Filiale Nord :
Montag , 18. April , abeuds 81/, Uhr ,

bei GrOndel , Brunnenstr . 188.
T - O. : 1- Vortrag . 2. Diskussion .

3. Ersatzwahl de » Vorstandes . 4. Ge-
werkschaltlicheS . 177/9

Filiale Süd :
Mlttwo » , 20. April , nbrndS s' /z Uhr ,

bei luden , Lindenstr . 106.
T. - O. ! 1. Vortrag . 2. Diskussion .

3. Ersatzwahl des Vorstandes . 4. Ver -
einSangelegenhetten .

Wp - Ans daS am 23. April statt -
stilbende Frühlings fest im gr.
Kellersschen Saal , Koppenstraft « 29,
machen wir nochnials ausmerksnm .

Die Orisvertvnltnng .

sirtl -stttiistiistfi du

Mechanister , VpMtt
und verwandter Gewerbe .

Ordentllclie

General - Versammlung
sHinintllchcr Vertreter

am Montag , den 25. April , adendS
präz . 8 Uhr , tu den Arminhalle « .

Kommandantenstr . SO.
TageS - Ordnung :

1. Abnahme der Jahresrechnung
pro 1897. Bericht der Revisoren .
Decharge - SrtYeilnna . 2. Bericht deS
Vorstandes . 3. Regelung der « e -
baltSfrage der Kaffenbeamten . 4. Ver -
schtebenes . 266/12

Berlin , 16. «pril 1S9S.
Der Vorstand .

Srh . Schlenler , Vorsitzender .
Die Herren Vertreter werden ge-

beten , WohnungSverände -
r u n g e n unigehend im Kaffenlvkal
anzumelden . _ _ _

Otts - Krankenkasse
für das

Golösedmleae - Geverde .
Am Sonntag , ben 34 . « prtl .

vormittags präzise 10 Uhr , findet im
»Dresdener Garten " , Dresdener «
st r a st e 4- , die ordentliche

General - Versammlung
der Vertreter der Kasseninttglieder
« nd Arbeitgeber statt .

Tagesordnung :
1. Vorlegung des RechrnschaftS '

berichteS für daS Jahr 1897.
2. Bericht der Revisoren und Antrag

ous Ertheilnng der Decharge .
3. Verschiedenes .
Um pünktliches Erscheinen ersucht

Berlin , den 14. April 1898.
Der Vorstand .

I . A. : E. DavUlshUuser , Vorsitzender ,
266/1 1 Elifabethstr . 45b ,
Drts Krankenkasse f . das
« ewerbe der Verfertigung

von Mnsikinstrnnienten .

Sonnabend , 23. April , ab. 8' / , Uhr ,
bei Sciillier , Rosenthalerstr . 57 :

General - Versammlung .
Tagesordnung :

1. Verlesung des Protokolls .
2. Jahresbericht ftir 1897. 3. Bericht
der Revisoren und Entlastung deS
Rendanten . 4. GehallSerhöhnng des
Kassirers . 5. Gehaltserhöhnng deS
Rendanten . 6. Abänderung deS ss 12
Erhöhung der Leistiinge ». 7. Ver »
schiedenes . 141/16

Der Borstand .

Bereinszittimer ,
groß und freundlich , ist noch einige
Tage z. verg . Schönhauser Alles 30.

Stuckateurei
Montag , den 18 . April , abends 8 Uhr :

General VevssannttlUttg
im Lokale des Herrn Bnske , Grenadierftr . 38 .

173/9 _
Der Borstand . I . A. : li . Grlliiendorg , Bevollmächtigter .

Oeffentliche Versammlung
aer Vtitsetsser Berlins una Vororle

am Montag , den 18 . April ,
Im Englischen D arten , Alexanderstr . Ä7c .

Tag eS « Ordnung :
1, Berathung deS LohntarifS . 2. Stellungnahme zum Lohntarif .

Die Drts Verwaltung .

Bermitwortticher Redakteur : Angust Jarobey in Berlin . Für de » Jnseratencheil verantivortlich : Th . Glocke »» Berlin . Druck und Berlag vo » Mar Badin « in Berlin .
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Nus Engsstttd .
London , den 14. April .

( Kongreß Jndependent Lavour Party . — Stand des Kohlenarbeiter - Streiks .
— Boui Maschinenbauer - Verein . — Kongreß der Ladenangestellten . —

Eleonore MarpAoeling . )
N ' ' en anderen Zlongrcssen und Konferenzen sah die Osterivoche

die JnhrcSkoufcreuz der britischen Unabhängige » Arbeiter -
parte « . Dieselbe tagte i » Birmingham u» ter den « Vorsitz von

I . Keir Hardie und war von Delegirte » besucht , die Orts - oder
Distriktsverbände vertraten . Der Finanzsland der Zentralkasse der
Partei ist kein günstiger , er weift für die Jahre 1896 und 1897 einen
Fehlbetrag von zusammen 2S2 Pfd . Sterl . auf . Dagegen hat die
Ausbreitung der Partei stetig Forlschritie gemacht . Sie bat in
206 Wahlkreisen Mitgliedschaften und viele Vertreter in Schul - ,
Armen - und Gemeinde - Aenilcrn . Nur mit der Vertretung im
Parlament ist es noch schlimm bestellt . Die Ansprache
des Vorsitzenden galt diesen , Probleme . Woher komnie
es , fragte derselbe , daß im Jahre 1332 , wo der Arbeiter kein
Stimmrecht hatte , König und Parlament vor ihm zitterten , während
heute , wo er das Stimmrecht habe , er als Bettler vor der Thür des
Parlaments stehe . Die Erklärung ist nach ihm im Charakter des
englischen Parleisystems zu finden . Er konstatirte die seltsame Er -

scheinung ( die übrigens durchaus nicht neu ist ) , daß « vährend die
liberalen Führer uneinig wären und jeder festen Politik entbehrte »,
das Land deutlich sich der liberalen Partei zuwende — , ein Beweis ,
daß die Wähler radikaler seien wie die Führer . Für die Sozialisten
seien offenbar die Aussichten besser , «venn die Liberalen am Ruder
seien . Im übrigen konstatirte er mit Genngthnung , daß ans den
Kreise » der Unabhängigen Arbeiterpartei weil über 2009 Pfd . Sterl .
den kämpfenden Maschinenbauern zugeflossen seien .

Die Hauptsrage , «velche die Konferenz beschäftigte , ivar die der

Verschmelzung mit der Sozialdemokratischen Föderation . Nach der

Meinung des Referenten , Bruce Glasier , sei die Zeit zur Ver -
schmelzniig noch nicht gekonimen . Obwohl die Arbeiterpartei für
daffelbe Ziel kämpfe «vie die Föderation , vertrete sie doch eine andere
Taktik und Auffassungsweise . ES empfehle sich daher , vorläufig es
bei einem Karlellvertrag bewenden zu lassen . Nach längerer Debatte
«vurde die Entscheidung über die Frage , ob Verschmelzung oder
Kartellbnnd der Urabstimmung überwiesen .

Mit bezug auf die nächsten ParlamentSivnhlen überivog die

Meinung , daß die Partei sich bei der nächsten Wahl auf eine mäßige
Anzahl guter Wahlkreise beschränken und dort all ihre Kraft kon -

zentriren solle . Ferner wurden Methoden der Aufbringung von
Geldmitteln erörtert , und verschiedene Fälle zitirt , wo sich die

Bildung von Einkaufsgenossenschaften diesem Zweck sehr förderlich
erwiesen habe . Die Wahl des Vorstandes ergab die Wiedenvaht

Keir Hardie ' S als Präsidenten , während an die Stelle Tom Mann ' s ,
der einen allgemeinen Arbeiterbnnd gegründet hat , John Penny zum
Parteisekretär gewählt wurde . —

Der Kohlcnarbeitcrstreik in WaleS , der sich im Laufe der
vorigen Woche aus das ganze Revier des Südens der Grafschaft
ausgebreitet hatte , ist jetzt auf die dein Giubeiibesitzerverband an -
gehörigen Gruben beschränkt , die allerdings gegen 80 pCt .
der Arbeiterschaft beschäftigen . Alle außerhalb des Verbandes
stehenden Grube » haben ihren Arbeitern Lohnerhöhungen bewilligt ,
meist vorläufig zehn Prozent . Auch die Verbandsgrnben sind zu
Lohnerhöhungen bereit , »vollen sich aber nicht dazu verstehen , das
von den Arbeitern verlangle Lohnminimnm anzuerkennen . Außerdem
verlange » sie Abschaffung des „ Mabons Tag " — ein seit langer
Zeit den Arbeitern zustehender monatlicher Extra « Feiertag , und
schließlich bestehen sie darauf , nur mit einem Komitee zu verhandeln ,
das befugt ist , endgiltige Abmachungen zu treffen . Das Komitee
der Arbeiter , bestehend aus dein alten Komitee für den gleiten -
den Lobntaris und fünf hinzugewähllen neuen Mitgliedern ,
empfiehlt den Arbeitern , auf den letztere » Punkt einzugehen , und
es scheint , daß sie darin recht habe » . Zu «veil getriebenes Miß -
trauen ist oft nicht minder nachtheilig als zu «veit getriebenes Ver -
trauen . Schließlich haben die Arbeiter es immer noch in der Hand ,
die Abmachungen ihrer Vertreter zu ratifiziren oder nicht . Aber
die Bergarbeiter von Süd Wales sind ein merkwürdiges Volk .
Statt sich eine richtige Organisation zu geben , haben sie es für
bequemer gefunden , sich von den Unternehmern wöchentlich den

Betrag für die Unterhalttlngskosten der eigenen Vertreter
vom Lohn abziehen zu lassen und hinterher erscheinen
ihnen die von ihnen selbst geivähllen Leute verdächtig ,
weil sie ihre Bezahlung ans den Händen der Unter -
nehmer empfangen . Es steht zu hoffen , daß diese Stimmung nicht
vorhält , sonst dürfte , trotz günstiger Marktkonjunktur , der Streik
schließlich entweder ganz verloren gehen oder den Arbeitern nicht
diejenigen Vortheile bringen , die sie bei guter Organisation und

leistungsfähiger Führung hätten durchsetzen können . Das ist ». a.
die Ansicht des Geiverkvereinspraktikers James Mnwdsley , der bei
dieser Gelegenheit auch erklärt , daß derffgroße Maschinenbauerkainpf
iveniger Opfer erfordert hätte , «venn die Vertreter der Arbeiter
größere Vollmachten besessen hätten . —

Hinsichtlich des Maschineubanervereinö hört man , daß die
Wiederwahl von G. Barnes zum Generalsekretär gesichert
ist . Bis Ende letzter Woche halte er in 126 Sektionen von rund
10 090 Rbslinnnende » 6137Slimmen erhalten . Im Aprilheft des Veieins -

organs wird dem verstorbenen Oberst Dyer «in , dcffen gute Eigenschaften
anerkennender Nachruf gewidmet . „ Seine Ansichten, " heißt es ,
„ waren natürlich de » unseren entgegengesetzt , aber er hatte ein so
joviales Wesen und «var so offenbar von dem Wunsche beseelt , das
Rechte zu thun , wie er es verstand , daß er selifft auf seine Gegner

einen günstigen Eindruck machte . " Er sei , wenn auch ein energischer ,
so doch stets ein ehrlich vorgehender Gegner geivesen , und mit Ge -

ttiigthllung dürfe erinnert »Verden , daß seine letzten Worte an die
Vertreter des Vereins die persönlicher Sympathie gewesen seien . —

I » derselben Stadt »vie die Unabhängige Arbeiterpartei tagte
an den beiden Osterfeiertagen der Kongreß der Vereins der eng -
lischeu Ladenangestellten . Wie allerorts gehören auch in England
die Handlungsgehilfen zu den hilflosesten und schlechtest -
organisirten Bernfsangeftellten . In ihrer großen Masse sind sie
auch so ziemlich die schlechlistbezahllen und ihrejBeschäftigungszeit ist
die längste . Die Gründe von alledem sind bekannt und »vas die

Thatsachen anbetrifft , so veröffentlicht gerade jetzt wieder die Lon -
doner „ Daily Chronicle " jeden Donnerstag ( der Tag des frühen
Ladenschlusses ) Berichte über das „ Leben im Laden " , die geradezu
grauenhaste Zustände enthüllen . Eine Abhängigkeit und Abgeschlossen -
heil , die nahe an Sklaverei grenzt , herrscht danach gerade in de » �

groben Waarenhäusern . Kein Wunder , daß der Verein der Handels -
angestellten einen äußerst harten Kampf ums Dasein zu bestehe » hat
und daß unter seinen Mitgliedern der Wunsch nach gesetzlichem
Schutz stärker ist , »vie bei sehr vielen Gewerkschaften von Lohn -
arbeilern . All ' das kam aus jener Konserenz , die von 30 Orten
beschickt war , lebhaft zum Ausdruck . Die Versuche und Vorschläge ,
durch Appell an das kaufende Publikum und den guten Willen oder

freiwillige Vereinbarungen der Ladeninhaber Besserung herbeizu -
führen , »vurden als durchaus unzureichend bezeichnet . Das Gesetz
müsse der Arbeitszeit Grenzen ziehen und die rechtliche Stellung der

Ladengehilfen verbessern , »var der Endrefrain aller Rede » und Be -

schlüsse . Leider sind die Aussichten , daß in dieser Hillsicht viel ge- i

schehen »vird . nicht die besten . Wie zur gewerkschaftlichen , sind die
„ Sklaven des Handels " auch zur politischen Geltendmachung ihrer

Forderungen schwer zusainme »zubrini »en . Wer kümmert sich viel um
eine Berufsgruppe , von deren Angehörige » kaum 1 pCt . organifirt
sind ? Obendrein sind sehr viele Ladenangeftellte , weil sie bei ihren
Prinzipalen schlasen , nach englffchem Wahlrecht nicht einmal Wähler .

Die englische Arbeiterpresse hat dem Gedächtniß von Elcanor

Marx den verdienten Tribut der Hochachtung nicht vorent¬
halten Vor allen » ist hier der Nachruf zu erwähne » , den

H. M. Hyndman in der letzten Nummer der „ Justice " der Ver -
ftorbeueu widmet . Aber auch Leute »vie James Maivdsley e> kennen
an , daß „ Niemand mehr aufrichtiger für die Sache der Arbeiter -
beivegung »virkte wie sie, " und daß sie als Uebcrsetzeri » Unüberlreff -
liches leistete „ und keine Müdigkeit zu kennen schien " . „ Reynolds
Neivspaper " vom 10. April , das Mawdslelz ' s Nachruf abdruckt , be -

hauptet auch in der Lage zu sein , eine » Abschiedsbrief voi » Eleanor

Marx bringen zu könne » . Was es aber i » dieser Hinsicht bringt ,
ist nicht der Brief , wie ihn Eleanor Marx hinterlassen , sondern wje
ihn irgend jemand »»»gestellt hat . —

I > er selmeile

Modenwechsel der Damen - Confection
hat einen völligen Uinschwung unserer Branche hervorgerufen . Wir nehmen für nusere Firma daS Verdienst in Anspruch , rechtzeitig das Bestrebe » selbst besser fitnirter Taineu erkannt zu

haben , nicht mehr so thcure Preise »vie früher anzulege », um öfter mit ihrer Garderobe wechseln zu könne » . Wir bringen daher für diese Saison außer den

erlesensten Modellen chice, elegante Confection zu billigsten Preisen,
acceptiren aber nicht den Branch , minderwerlhe , nngraciöse Confection nur der Reklame wegen zu foreiren . Die Weitereu >pfihl » »ng und Anhänglichkeit der Kundschaft an unsere Firma ,

sowie die Nothwe >» digkeit , unsere weit ausgedchntei « Räume von Jahr zu Jahr zu vergrößern , beweist uns , daß nuser Genre der richtige ist . Infolge enormer Ueberproduktion eines ersten

Modell - Hauses haben »vir einen große » Posten
'

_

eleganter Jackets , CosLumes , Capes und Regenmäntel
austerordentlich billig erivorben und stellen dieselben

selten Lefasl weit unter regul . Herstellungspreisen
zum Verkauf . — Jedes Stück hiervon trägt den Vermerk Velvg « ntieit » > » » nk ,

Jedes Stück ist mit dein

bistigsten Preise
deutlich ausgezeichnet .

MAX FABISCH & 00 . Für reelle Bedienung

verbürge » wir uns mit dem

Renoinnlö uns . Firma .

Lele Invalidenslrasse . € Ii äusserst rasse 15 , Ecke Invalidenstrasse .

Grosstes Special - Confections - Haus des Nordens — parterre , I . Etage , 15 Schaufenster .

Für25 - 40 MiBrAnzuglMaass Max Rund
unter Garantie

für

tadellosen Sitz

und

gute Arbeit . Alexanderstr . 38 , II .

aitrank
täglich frisch , ausgezeichnet im Geschmack ,

ä Fl . « 0 Pf . , 10 Fl . Mk . 5,5 « , BO Fl . Mk . « 5, - exkl.
Heldelbeer - Weln , Johnnnlsbeep - Weln ,

weiß u. roih , herb u. süß,
k FI . 75 Pf . , 10 Fl . Mk. 7, - , 50 Fl . Mk. 3 « , - exkl.

Brombeer - Weln , Wcrmnth - Weln k Fl . Mk. 1, —.
CirOsste Obst - unb Beeren - Wetn - Kelterei Berlins .

Probirstelle : Kommandantenstr . 67 .

Eugen Nenmann & Co.
Eomptolr n. Gesammt Kellereien : SV . 68 , Liudenstr . 16 17.

Fernsprecher : Amt IT . 9676 .

» iMtetiiif « « : ÄÄtV T S
Neue Friedrichsir . 81. — Oranienstr . 190. — Genthilierstr . 29. —
Kouimandantenstr . 67. — Grüner Weg 56. — Schöncberg , Hauptstr . 129.

Charlottenbiirg , Kaiser - Friedrichstr . 48. — Potsdam , Bäckerstr . 7.

m bs oi ■ • • Die Möbel - Fabrik

Grosser MObelverkauf . K« TG» « snsir . z
( früher Rosenthalerstr . 13)

liefert bürgerliche Wohnungs - Einrichinngen schon von 150 M. an
Auch gebe rch Einrichtungen auf Theilzahlung . Lager gebrauchter und
verliehen gewesener Möbel . Eigene Tapezier - n. Dekorations - Werkstatt .

Transport durch eigene Gespanne , auch nach außerhalb . s4439I ,

Guckers Zahnateliers
Lausilzer Platz 2,

Elsasserstr . 12, Steglitzerstr . 71.

Bestrenommirt und wohlbekannt .

Zähne v. 3 M. , Plomben v. 2 M. an .

Ratenzahlung gestattet ( Woche 1 M. ).

! Ausschneiden !

Dieser Kouponwird mitl M. angerechnet

1 . Baer . i
o � n
3 Berlin N. , [ 40330' ' s

f nur Gesundbrunnen l
n 26 , Badstrnße 26 , f
« Ecke Prlnsen - Allee , 5

*
empfiehlt , wie bekannt , in reellster Ans -

"

H führung und allcrbilligsten Preisen

i Herren - u . Knaben - f

I Garderobe , |
® — Arbeltssachen . — ®

Anfertigung nach Maass .
*

Miihel « « d Dglllttmmtm Franz Tulzaiier ,
« Vf - VWf - Tischlermeister , Berlin BT. , Brnnncnstr . 159 .

Te�ichelt
in Brüssel - Jmitatio » . Axuiinster ,

Plüsch . Brüssel . Tmyrna ,
in Sophagröße 5, 6, 8, 10 —25 ,
in Salongrößc 12, 15, 18 - 40 ,
in Saalgröße 30, 50, 60 - 100 M.

Portieren , Gardinen , Stepp -
decken enorm billig . In allen Ar-
titeln Gelegenheitskäufe zurück -

gesetzter Waaren .
Waaren - Katalog gratis und franko .

S . Uuger,0 ®Strsi8 ,
Dukaten , ge¬

ll Dllkat .Trauringe Äm
22,50 M. 1V2 Dukat . 17. 50 M. Kronen -
gold gestcnip . 900. 7 Gramm 20,50 M.
5>/t Gram » » 15, SO M. Alle anderen
Goldsachen ebenso reell . [ 336b
Büx « Lemcke , Sluguftstr . 91 ,
an d. Oranieilburgerstr . Gegr . 1840 .

Vorzügliche

MsndsHnen -

Daunen

Pfd . 2 Mk . SO Pf .
von wunderbarer Füllkraft , nur so
billig infolge des großen Umsatzes in

meinen vier Geschäften .

LsttteSern , Dannen und

fertige Betten
verkauft und versendet ebenfalls am
billigsten (' ZwililgeWst von

It . Beutler , Berlfn ,
Hauptgeschäst : Ackerstr . J8 , Eckc Jn -
validonstr . 2. Gesch. : Mariannen -
strafte 19 . 3. Geschäft : Kurfürsten -
strafte 85 . 4. Gesch. : Ncinickcn -
borferstr . klc . Tel . : Amt 3 5301 )

WbtlDttlMs .
Oranienstr . 73 , Hof I, in nicincm
vier Etagen hohen Speichcrgebände
halte ich in überraschend großer Ans -
mahl ganze Wohniings - Einrichtungen
sowie einzelne Stiicke in ganz einfacher
sowie eleganter Ausführung . Vor -
theilhafte Einkaufsquelle für Braut ».
leute . Theilzahlung gestattet . Beamten
ohne Anzahlung . Tägltch Eingang
verliehen gewesener und gebrauchter
Möbel aller Arten zu billigen Preisen .
Transport frei Hans . Verlangen Sie
bitte mein Musterbuch «lit Abbildungen
gratis und franko . _
SzHIolkcrei in. guter Kundsch . krank- ' ,
- w* - heitsh . bill . z. vcrk . Raumerstr . 14,15



N' ir de » Julinlt der Juscr . Uc
H&criiiimiit i >ie Ncdnttion dem
Puvlikmil flcflemibcr keinerlei

BerniiIworiniiA . _

Cfjvtifcv .
Sonntag , den 17. Nprtl . «

Freie Bei ksb «s ? ne ( Friedr . Wilhelm
stiidtischeS Theater ) . 4. Abthcilung
Die Weber . Anfang 2»/ , Uhr .

( Lessing - Theater ) , ö. Abthellung .
Ab » Said . Lustspiel in 1 Alt .

. Hieraus : Cypüieimc ( Divorcons ) .
Anfang VU Uhr .

Opernhaus . Odyffens ' Hemkehr .
Ansang 7l/z Uhr .

Montag : Onvertnre Enryanthe .
Hoslcrwih . Der Freischütz .

Tchattspielhans . Der Burggraf .
Ansang 7l/z Uhr .

Montag : Anno dazumal . Madame
Dntitre .

Rcneö Opern » Theater ( Kroll ) .
Die Waise von Lowood . Anfang
7-/ . liyr .

ldrnifcheö . Der Biberpelz . Anfang
7V, Uhr .

Stach, ». L,/z Uhr : Die versnnrene
Glocke .

Montag : Johannes .
Lessing . Im weihen Röhl . Anfang

7V- Uhr .
Montag : Im weihen Röhl .

Berliner , Die Mottcnburger . An-
fang 7,/ , Uhr .

Nachm . 2l/j Uhr : Ein Winter -
marche ».

Montag : Die Mottenburger .
Toethc . Der Beichenfrcffer . Anfang

7>/z Ubr .
Nachm . S Uhr : Dorf und Stadt .
Montag : Die Journalisten .

Schiller . Ei » Tropfen Gift . Anfang
8 Uhr .

Nachm . 8 Uhr : Maria Stuart .
Montag : Ein gemachter Mann .

Unter de » Linde » . Der Opernball .
Anfang 7>/ , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der Oberstelger .
Montag : Der Ouernvall .

Benetz . Die Freiwen der HäuSlich -
feit . Anfang 7>/ , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : SpiritisinnS .
Montag : Die Freude » der HäuS -

lichleit .
Residenz . Der Fall CorigNan ! An -

fang 3 llhr .
Nachm . Z Uhr : Sein Trick .
Montag : Der Fall Corignan .

Thalia . Die Haberer . Anfang
7Vj Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Eentral . Das alte lustige Hamburg .

Anfang 7 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Oflend . Unier der Polarsonne . An-
fang 8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Ii » Jrrcnhause .
Montag : Unter der Polarsonne .

Belle - Alliance . Die Herrn : ihrer
Hand . Anfang 8 Uhr .

Nachm . 2Vz Uhr : DaS Käthchcn
von Hcilvromr .

Montag : Der rechte Schlüssel .
Lttifcn . Arme Mieze ! Anfang

3 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Wilhelm Tell .
Montag : Arme Mieze :

Friedrich > WilhelnistadlischrS .
Der Trompeter . von Söflingen .
Anfang 3 Uhr .

Montag : Der Hüttenbesitzer .
Blexanderplah . Hannemanns Aben¬

teuer . Der gefesselte Storch . An¬
fang 8 Uhr .

Nach»: . 4 Uhr : Die Pnppenfee .
Montag : Hannemanns Abenteuer .

Der gefesselte Storch .
Ilraitia . Tanbensirahe 48 —40 .

Natnrfnndl . Ausstellung v. 10 Uhr
vormittagö ab. Abends 3 Uhr
Wisscnschnstl . Theater .

Juvalidenstrasje KT/KS . Töglich
( ansscr Sonntags » nd MitttvochS )
abends 3 Uhr : Wissenschaftliche
Vortröge .

Passage > Panopllkttin . Theater
VariStö .

SieichshaNe » . Spezialitäten . An-
sang 7- / . Uhr .

lNpvllo . Spezialiiötcn . Ans. 7>/ , Uhr .
Fecn - Palnst . Ethnographische Autz -

stellnng .

Slljiükl - Thmttt
( Wallucr - Theater ) .

Nachmittags :

Maria Stuart .
Abendö :

Eil » Tropfett Gift .
Montag , abends 8 Uhr :

Ei » » gemachter Man » .
Dienstag , abmdZ 8 Uhr :

MNMjGttMM
Luisen - fheater

34 . Rrichcnbergerstrafie 34 .
Nachmittags 3 Uhr , ZU kleinen Preisen

WiilStsSK ? Teil .
Schcmspiel

tn 5 Aufz . von Friedrich v. Schiller .
Tell : O. v. H a n st e t n a. G.

Abendtz 8 Uhr :

Arme Mieze !
Posse mit Gesang in 7 Biiocrn nach
0. 8. Berg , frei bearbeitet von Mar

ScIiBnau . Musik von Fritz Krause .
Marie : Anna MUller - Lincke .

■ Montag und folgende Tage :
Miv - v .

Östetld - Theater .
Gr . Fronisnrtersir . 132. Dir . <k. Welh .
Nachmittags 3 Uhr , zu kleinen Preisen .

Zinn letzten Male :

Im Jrretthatlse .
Schauspiel in 9 Bildern

d. Ew. König ' s Noman , bearb . v. H. Busse .
Abends 8 Uhr , zum 08 . Male :

Unter der Uoiarsonne .
AnSstattnngSstück .

Im Tunnel vor u. nach der Borst .
Gr . Frei - Kouzcrt . Ansang 0 Uhr .

Montag —Sonntag : Unter dce
Polarsoiine .

Urania
Panibensti ' . 48/4V .

kkaturlcunctliod » Ausstellung . ' I ' äzlrol :
gettSnet von 10 Uhr vom . ab .
Eintritt 50 Pf . — Abondg 8 Uhr :

— Wissenschaftliches Theater . —
InvalldenM r . TSo . 57 —08 .

Täglich abends 7 Uhr :
— Ausstollungs Saal und Vorträg «. —

Näheros die Tagesanechlägo .

Passage - Panopdcum .
Täglich 3

Berlinsp

Nachtleben .
Komödie in 12

pantomimisch .
Szenen mit

Gesang u. Tanz
Vorher :

Theater -
V a r 1 6 t 6 .

™ Castan ' s

Fanopticnm .
FriediiehsLr . 105.

liKliüch *
IiliKlnsita -

nlsctac
Gr nid er

— und —
Sc Ii langen -

lleBCluvOfcr .

Das BÄREN WEIB .

Berliner Aparium
Unter den I . Inden 08n ,

Klnsuns SchadoTfntr . 14 .
Heute , Sonntag , Eintrittspreis

mr so pf . - WZ
Eoichhaltigsto Ausstellung

der Welt an lobenden Seethioren ,
_ Reptilien etc .

Gebr . Hcmifcid ' s I . Orig . -

Budapester
Possen - und Operetten - Theater

Kaufmanii ' s Variete ,
Aiexanderplatz .

Auf vielseitiges Verlangen :

Präcise 7 üiir :
Donat Herrnfeld ' s unvenvllst -

llches Original - Lustspiel
Die Welt

geht unter .

t/i ® Uhr ;
Spezialitilton - Kongress .

[ Prof . Ricardo , AmandaHordstern ,
Philip Bradt etc . ctc .

1- 10 ühr :
Von

Dreien der Glucklichste .
Das beste Produkt der Gebrüder

Hermfeld ' schen Muse .
Morgen und folgende Tage :

Dieselbe Vorstellung .
Mittwoch , den 30. April 1898 :

Erstes Auftreten des unver¬
wüstlichen Volkshumoristen

Martin Bend ix
in dem neuesten Gebrüder

Herrnfeld ' schon Original -
Lustspiel

Die vierte Uran .
Hauptrollen :

Martin Bendix und
Donat Hcrrnrcld .

TTioaeir?7iIeale !
It r n n n e n - S i ■■ n m n o IN

Jede » Tönning . Dienstag und
Donnerstag :

Gr. ( ixtrs - lhestervcrstcllung
Die schölle Mßer - Mttl «.

Voiksstück
mit Gesaug in 3 Alten von Prüllcr .

Nach der Vorstellung :

Tan - lenänsokLn .

äUL8le! ! uvN
SM Mui ' furstcnilsmm .

G. m. b. H.

Carl Hagenbeck' s
] sensationelle Special - Ausstellung j

IINDIEÜ
1 mit 200 Eingeborenen Vorder - 1
| Indiens o. d. In sei Ceylon Wird

eriflaet 23 . April
Saisonkarten ä 6 M. Kinder 2 M.

AJeazar - Tliealer .
DreSdeuerstrasse 52/53 ( Siih - Passage ) ,

Amienstr . 42/43 .
Direfiion ; Richard Winkler .

Heute :
Grosse Gnla - Vorstellnng .

Ein celit Berliner Kind .

Grosse Posse mit Gesang in 1 Aft .
Familie Barsikow ,

unübertreffliche Parterre - Afrobate ».
Miss Frieda , die reizend « Lnftsec .
Mr . Rrlon , berühmter Knnstpieiser .
Grete Gressin n. Gustav Fischer ,
Origiiiai - Diietlfsteu . Neues Zieperioir .
Auttr . des gesarnmten Kunstpersonals

tu feilten Glatizttttmntcrti .
Wllfrtltrt ' WocheningS 8 Uhr .
2ill | llll [ l . Sonntags 7 Uhr .

AST - KntrceSOPf .
Die für den Feen - Palast ansgegebenett
Ehren - ». VorztigSkarien habeitGiliigk .

Geiitrsl -Ihestkr
« lie Jabobsir . 3 « .

Nile bis 1 . Mai !
Gastspiel detz

Plattdeutsch . Gesainiiit - EnscmbleS
des Ernst Drutter - DHeaterS anS

Hamburg .

Das alte lustige Hamburg.
Grosse BolfSposse mit Ges. niid Tanz
in 5 Bildern von G. OlonkoivSIi .
Mttstf von H. G r o t h. In Szene

gesetzt von W. Biel .

Zll Halllblirg iibtt 100 Mal
in Szene gepup .

* Kassctterüssnttng ß Uhr . " VS
3( ii fang 7 Nhr .

Montag :

Das Ilistige il . imiinrg .

VQ ? 1 : s >

im Wclt - Rcstiuirant
V7. Dresden er - Ttra st c 07 .

Gift .
Lustspiel in 1 Alt von Jonas .

Neu ! Dann : Neu I

DKoltvulisko .
Posse mit Gesang in einem Aufzug .

Zum Schlnss :
Auf allgemeincs Berlangeit :

Eine aötäaliche Geschichte.
Bild ans dem Berliner Leben .

Im vorderen Saale :

lyroler Sänger Alois Ebner.

-Theater .
rlsdrlchstr . 218. Dir. J. Olllck .

EugenieFougere
Sign. Salerno, ßonhairlroupe

Robert Steidl
und 80

hervorragende Spezialitäten .
Knsscneiöfihnng 6, Anf . T' /jUhr .

NP - In Vorbereitung ;

Don Juan in der Hölle .
Phantastische Ausstaltungs -

Bnrleske in 2 Bildern .

Actlen - Braiierei

Friedriclisliain .
Heute Sonntag ;

Reglmenta - Mnsikbes
4. Garde - Regts . zu
Pubs in Uniform . Sgl .

Mitsikdirigent
F . Berater .

Anfang 5 Uhr .
Eiitrcc 20 Pf .

eichshallen -
Theater , h

Leipzigers krasse No . 77.

24 neue grossartige
Spezialitäten !

1 The Mcnados - Hailway -
Pntil Kcvä — Briarly —

| Vasiicetca etc . etc . ctc .
Anfang ; 7 Uhr .

Avis ! Die nächste Vorstellung '
| findet Sonntag , d. 24. d. M. statt .

Im Rolchshallen - Tunnol :
Sonntag : Doppel - Konzort

1und Soiree .
Montag und folgende Tage :

Vollständig neues Programm
u. a. König Heinrich ( Possen -

1Burleske ) eto .

Maehr ' sTheater
Oriuiien - Strnnnc 84 .

Theater und Spezialitäten -
Vorstellung.

Novlttttcn - Pro�rainni .
Neu ! Mnrletta Bcrndt , Neu !

Kostümsenbtvtle .
Im Schlafe . Bans Ultimo .

Schwauf . »s - « i i Posse .
Wlimur Wothentaa » s Uhr .
«Il ( llll ! l . Sonn - n Festtags 3 Uhr .

Avis ! Am 10. Mai : Erössnnng der
Souiuier - Saison . Gastspiel des be-
laitttten Thcatcr - DireftorS Hrn . Bugen
Bruhn mit seinem iciiommirtcu oor -
züal . Ensemble . Diese Vorstellungen
tittdett täglich im schonen , ichatttgen
itzarte » imd bei ungünstiger Witternitg
int Saale statt .

Vandevine - Thcntc ,
Grand Hotel Aiexanderplatz

Heute . Sonatag .
letzte Vorstelltuta in dieser Satsou ! I

König Heinrich
( Bnrieöke ) .

Die zweite Frau
Eharallerbild ) .

r ist ' s!
Posse , und

sämmtüche Spezialitäten. !
Ansang 7 Uhr . Entree 30 Ps . j

Avis ! Von Montag , 18. d. M.
ab findeii diese VorsteNiiitgen
tii glich in den Neichtzhallc »,
Leipzigerstr . 77, statt . _

Ml

E »

Vesta urant , gutgehend , für 1400 M.
«U zu verfansen . Zn ersr . bei Inplow ,
Frtedrtchsbergerftr . 24. Hof pari . *

Concerthaus
fiCipsigerstr . Wo . dS

MT «dfllich :

Hoffmann' s Quartett
und Humoristen .

In Ätvssen .
Billet - Borverlanf von 12 tiS 2 Uhr .

_ _ Kenes WW

Olympia -
Ricacn - Thcater

( CIrcus Renz ) Karistmse
Heute ; 2 Vorstellungen .
Nachw , 4, abends 8 Uhr .

Nachm . 1 Kind frei .
Spart .

Joekey - Flachrennen ,

iPrels-Ringkami
Entscheldtinr

Snlllvean — Hcidke
in

Bolo « « y Klralfy ' a

Konstantinopel . !
Morgen Anfang S Uhr abends .

BS

Slahnhof
. . Börse ")

anli - vorl
und

�avansr - vork
lS7 Ulngehorcnc .

Heute letzter Sonntag.
Bon 12 Uhr mittags bis 10 Uqr
abends Eintritt 50 Pf . resp . 25 Pf .

Näcdaten Dienetag : Scdlttsa !

V o n - H alle ,
Friedrichstrahe 118 .

Jeden Donnerstag , Sonnabend ttttd
Sonntag : Gr . Ball . 4738L -

mit
Zn SaniHietfcjtlidiffiteii

Grosser Saal ttttd Garten
Thenterbühne , 2000 Personen fassend ,
Bereintzzttn . , 2 Kegelbahnen , empfiehlt

Julitts Werna » ,
4304L Schlvedterstr . 23/24 .

teetlselmMiuis
Slvliici »iiitdcrstr . 48 ( alte Nr . 3! >)

jeden Sonntag :

M it . Theiiter - BnstMg .
Empfehle tneinc Säle ( 250 u. 700

Personen fassend ) sowie VereinSzimmer
zu Festlichkeiten und Versammlungen .
40025 * Httbncr .

Wedding - Park
Müllerstraste Rr . 178 .

Empfehle meinen Saal mit
Bühne , 500 Personen fassend ,
zu Lersantmliuigen , Hochzeiten
und and . Festlichfeiten . — Jeden
Sonntag : Konzert u. Ball .
- Donnerstag : Taiiz - Uulerricht .

TKegelbahnei��Kilh�Trapp .

Llllen Freunden u. Genossen empfehle
ich mein 48261 ! *

Weiss - u. Bayr. -Bier-Lokal.
VcrctnSzintmer , 15 —40 Perf . fass. ,

m. Piano u. Billard , sowie zu Zahl -
stellen , stehen zur Vorfügimg .

Ferdinand Schnlas ,
Schön eberg , Bahnstrasse 35.

Hax Kllem ' s Sommer - Theater
Hasenhaidc 14/15 .

Artistischer Letter : Panl Millltz .

a Heute , sowie jeden Sonntag : c

sHW�GroHrs Mlilitn v - Crinc ork
sowie Theater nnd Spcalalltttten - Vorsteliting . •

Neues « üb gewähltes Programm l
passe - partout - Billets haben Giltigkeit .

Be » i « n der Haupt > Saison : Soimabeud . den 14 . Mai .

In den grossen renovirten Sälen : Gr . Ball . Ende 2 Uhr .

Empfehle ittein Lokal zur Abhaltung von Sommerfesten , Ballen ; c.

_ _ _ _ Max Klie in .

Märkischer Hof,
Auf 4 Uhr . Ende 2 Uhr Grosse Orchcftrr . Mnstk . Beide Säle find zn
« ommernachtsbiill « « und allen Festlichfeiten und « ersammliinge « zn

� — . . . ftt�cu pi e Nestaurattonsräume den geehrtenvergeben . Jeden Sonntag
Familien zur Verfügung .

VLKLIW DLüTSoHLK

■ ILLUSTRATOREKn

Ausstellung
In der Königlichen Akademie

GÄet 1. April - 1. Mal . SoÄ8Ä

Centrat - �" eatsäle ( früher Örpheuvn )
Alte Jakobstr . 32 ( Ecntral - Dheater ) .

Neu vergrößerte und renovirte Iselst � Scilv
mit eleganter Bühne und elektrischem Licht von 100 —1000 Persotten

empfiehlt mr » ratis 26025

UffTÜH « « »»gleich Best her der „ Goldetien
Mj K ' AIA� AH . » ZIVR , Kugel " . Elsasserstrast « 47 . /l « .

„ �It - Ilei ' lla " , * *

Montags : Schlachte feist .

Am Molkenmssrkt , - tUW«
Molkenittr . 18 . 47361 . *

] {. Gärtner .

Die beste GrhMng
47v7D * s Familten kännen Kaffee fockicu. Bier 10 Pf .

ist im IVnsebanm an der
Spree getegen .

Zwei gute Kegelbahiien .
G. Urcndadch .

. . Amiilhallt«" KsMilÜstütell- Tirstiit 20.
Zur bevorstchende » Saison empfehle »

wir »itsere 2000 Personen fitsfeuden Lokalitiiten mit grossem schattigen

MfMit « agSS . f11"""" Cebrmier Mlelilr .

Restaurant « S n » g c r h e i m
Robert Scheere . o . « inmen . » �« � s « .
Ahl / UC/A i MVÄlvv * Vy > 11 Nr . » 700 .
Rrbeittznachweitz der Mäbelpolirer , Braner , Brattcrci - Htlssarbeiter .

Zahlstelle deS Verbandes der Holzarbettcr , Metallarbeiter , Bitchbinder ,
er, der OrtS - Krankenfasse der Mäbelpolirer . der Zentral - »wmffttfctsseit

( 40188 *

Maler . - - - - - - - - -- - - - - - - - --. . . . . . . .- - . , „ . . �
der Schuhmacher , Maler , Gold - itittd Silberarbeiter , Budch mder
W ahlvereins deS 4. Berlincr Rcichstags - WahlkrciscS ( Osten ) .

Etabliss «, »e »t Siid - Ost , MlStiiilirßt . 7».
Jeden Sonntag : < Sro » aer Ball . — Ansang 5 Uhr . — Ende 2 Uhr .

Einige Sonnabende sind noch zn vergeben .
4010L * Hermann Briider .

MssM
x�3 -

Yereinsbrauerei - Äusscbank Rixdorf
Herrlicher Garten « nd grosse SSle .

MitttvochS nnd SonntagS :

h» . Fr . l - KoM. rl

- - - - - - - - - - - -

Küche, Würstpavillon ,

� Schiessstand , Kegelbahnen u.

fottflifle diverse Beltistigtingen ."
MM - Kasseckiiche von 2 Uhr ab geöffnet . " Vk

40102 *1 Pferdebahn vom Moritzplatz für 10 Pf . bis zur Brauerei .

i eichslags - Wäliler - Moüzbüch . WahIen "' 0' '
Nachwahlen v, 1871- 18981

Verde
Dm�sn�Arnrnstrrfe,d ' Gesammtdeutsohland (4| 8)

DM - 1 Mk . 5 Einzel - BSndchen a 20 Pt
Zu haben in allen Buchhandlungen oder direkt vom Verleger .

Sn einer Rede im Neichtztage am 15. Februar

d. I . hat Herr Nbgcvrdneler Röstckc mitgctheilt ,

daß in Berlin sich eine Jndtiftric gebitdet hat ,

welche Saecharinbier mit ganz geringem Prozentjatz

Eltrarl als „Werdersches Vier " verkauft .

Deingegeinstber machen wir darauf aufmerksam , dafc unser

wie e » seit vielen Jahren sich für Reeonvalescenten , Wöchnerinnen und Kinder .
namentlich als Stärkungsmittel durch hohen Malzgehalt und geringen Alkoholgehalt

bewährt hat

nur in utlserrn Brauereien hergestellt wird .

Gleichzeitig machen wir ans die ferner von uns hergestellten beliebten Biere ausmerksaw

Stangenbier *

Lagerbier nach Pilsener Art

Lagerbier nach Münch . Art

Wir versenden unsere Biere in Gedinven nnd Flaschen sranco Ha « S durch
Unsere Gespanioe

3S Ffdschm h Liter für . . .
Tonne „ Echt Werdcrtch vier " M. 2, SV — ' / » Tonne

an . 3, -
9)1. 1 . 30

' (» Tonne „ Potsdamer St . inaenbicr " Pt . 2,7S — ' /-» Tonne wi . l . i »o
' / , Tonne „ Lagerbier nach Pillner Art " . . . . . . . . Mt . 2 . 7S
>/, Tonne „ Lagerbier nach Münchner Art " .

Bestellungen erbitten wir unter unserer Adresse :
• • • - W» 3,25

Vereinigte Werdersohe Brauereien

Berlin , Adalbertstrasse 80 • Telephon No. iv , 9865 .



Spree -
Eavel -

Oampfscbiüfabrts - Gesellschaft . Stern '
32 Salondampfer und elektrisclie Boole .

Wir - mpsehlen den verehelichen Bercinen , Geselischaften , Lehranstalten
zu Soniiuer - Nusflügcn Tonntags «nie Wochentags nach allen Plätzender Oberspree . Dame , Untcrfpree und Havel unsere sämmtlich mit Tonnen -
zelten versehenen eleganten Talon - Dampfcr zu S0 - 400 Personen .
ferner nnsere neue » für 500 Personen eingerichteten mit elektrischer
Beleuchtung « nd Scheinwerfern ausgestatteten Dampfer unter den
villigsten Bedingungen als angenehmstcsTransportinittel . bedeutend
btlligcr als Eisenbahn und Kremser . 47331�

SSntMu- "06 nc5men el, ' 8c8cn und ertheilm bereitwilligst AuSlNNst unsere

« vrlln » » . , pot « , ! » » , ,
Btsttkenstraste 13. I. Lange Brücke , Wachtgebiiude a. d. Damvferstation

ycrnlN Aint Vll Nr. 1025. Fernsprecher Nr. 124.

Moabiier Klubhaus ,
neasselatF . O.

Eindfrhle meinen arostcn Saal ,
Bereinsziminer f. 20 - 80 Personen ,
Restauration . Mittags - ». Abendtisch .
Jeden Tonntag : Pii - ouseF Hall .
4007L * Carl Fiwoher .

EtabliKemtut KeldschWe«.
Inhaber Frltn

Miiller - Straste R r . 14 » .
Jeden Mittwoch und Sonntag :

Konzert . Theater - „ . Spezialität . .
Borftellung . Nach der Vorst . : Ball .
Mittwochs gelten ? azso - partonts

Fest - Säle ,
Sebaatlanatr . 30 .

MP * Jede » Sonntag . Montag ,
7� Donnerstag , Sonnabend : - W «

ß Tollts - Ball .
Einig « Sonnabende sind noch frei .

Treptlilli, »««
le mein Lokal zu Versaunn -
"ontmerfesten sowie Festlich -
r Art . 46706 »

Jeden Sonntagt

Frei - Concerf
und Grotzrv Nttll .

8 Kegelbahnen . Kafseeküche .

lungen .
leiten jeder Art .

tepp liefen
kauft man am

besten und billigsten
nur direkt in der Fabrik

B . Strohmandcl , Berlin C. ,

72, Wall - Slrasse 72,
wo auch alte Decke » aufgearbeitet
werden . 4850L »

s

Johannisthal ! WWW

Park - Restaurant !
Jeden Sonntag : Gr . Ball

unter Leitung deö Tanzlehrers
Herrn lilcli -rck «»Inricd .

Tauzabonnement f. Herren 50 Pf .
Damen frei . Die Kaffceknch «
ist auch tm Winter geöffnet .

Nehme schon jetzt Bestellungen
für Sommervergnügen an. »

Achtungsvoll Fritz Ran ,
früher : Berlin , Slalitzerstr . 126.

Reu eröffnet !

m
vorm . Schadewald , [4:

Inhaber A. Weinhold ,

TreptOV, Neue Kritg - Allee 4.

Strand - Restaurant
am Mnggelfee

zwischen Müggclschlost u. Teufel
see . Wunderbar schön von der Natur
begabt . Tanasaal mit Parquet

Suftbodeu. L Kegelbahnen . Ufr,
alle , Z000 Personen faffcnd . Empf .

den Vereinen , Fabriken , Gesell
schafte » zum Sommeransslng .

Gute Bedienung . Solide Preise .
44371 , »j A. Degcbrodt , Gastwirth .

Empfehle allen Freunden und Ge-
Nossen mein 4382L »

Reiss - u. gg>r.-giei' -l.lilttll .
VereinSzimmer ist zu vergeben .

toul « Schappach , Marienburgerstr . 9

Welte - u. Balrlsch Bier - Lokal von
Frans Bathe , Ritterstrahe 33.
VereinSzimmer für 20 Personen mit
Piano noch einige Tage frei . s4554L

ßtllft 8ltk, Alte Jalobstr . 119 .
Empsehlc mein Restaurant u.

Frühstülksstube . Zwei Vereins -
ziminer mit Piano . 4555L »

P. 8ehoIi ' Pest - 8äle ,
Grosse Frankfurtcrstrasse 74 .

Jedea Sonntag : Gr. Ball .
Ans. 4 Uhr . Dienstag u. Donnerstag :

Ball . Ans. 8 Uhr . 47066 »
Auch sind noch einige Sonnabende

N. Wochentage für Vereine frei .
Bereinszimutcr bis zu 50 Personen .

Feuerstein ' 3 Feslsäle
Alte Jakobstrasse 75.

Znh. Martin Herzberg .
Croetse nnd kleine SiUc zu
Vcrsammlungenlunentgeltlich . so¬
wie zu Sommer - u. Winterfesthch -
keiten b. koulanten Bedingungen .

Dentslh. Porter
Dessert . u . Malzkraftbicrl . Skang .
Brauerei Burghalter , PotSdain ,
gegr . 1736, des, f. Blutarme , tzZrustkranke ,

Vleichs . , Wöch». ,
Rckouv . zc . d. leicht
beköunul . , vahrh .
kräftigste Bier . —
Jsibliilbild . ,deSH.
best. GestchtSf . u
AcwIchtSzunahm .
übcrr . 14 Flasch .
drei , 50 zehn M.
er «. In Gcb. C/, ,
' /«. z- Selbst -
abz . wcseutl . bill .
Allein . Versandtst .
f. Berlin u. Prov .

Portcrkcllerci
R i n e 1 e r ,
Berlin , Brun -
nenstraste ISÜ .
NichtFlaschenzahl
—Qual , entscheid .

»2/17

f Echt chinesiccbs

Mandariitendaunei)!
das Ffnnd Hdb . 2 . 85

natürliche Daunen wie alle in-

kräftig nnd�altbar : 3 Pfund >
genüge » zum grostcn Obcr - Z
bett . Tausende ZlnerkemiungS . I
schreibin . Verpackung umsonst . !
Veriand gegen Nachn. von der !

ersten Bettsedernfabriet
mit elecirischei » Betriebe I

< Ansts . v I . nstix ,
» « rlla S. , Prinzenstraßc tk .

verlange Prtitlltto . |

Ein N. Biervcrlaa mit Jungbier -
verkauf (Keller ) , vor . SommerS Tonnen
Abs. v. Woche . Mehl - u. Vorkostverk . ,
hübsche Wohn. , Waffcr frei , weg. lieber -
» ahme e. Rcstanr . sehr bin . zu verk.
Off . sud H. 3 an d. Exp. d. Bl .

l & uavevhauf
meaeu Nbbvuck

deS Hanse »
�

Spandanerstr . 30 .

Nachdem mirmelne seit 1V Jahren
innegehabten Geschäftsräume von der
Firma Zs. Inrnel gekündigt worden
sind, bin ich gezwungen , meine
enormen Vaaronvoirätke , bestehend
aus :

Teppichen ,

Portieren ,

Cpfardluen ,
Divan - , Tisch *

Reise - , Stepp -
Oecken ,

Läuferstoffen ,
Möbelstoffen und

Plüschen etc .
alles vorzllglich « Qualitäten , zum thcil
unter dem EinknnfWprelae ,
zum schleunigen

JSjjr Terkanf
zu stellen .

Der geehrten Damenwelt bietet
sich jetzt eine besonders günstige Gr -
legcnheit . ihren Bedarf aus längere
Zeit zit decken.

<1. Adler ,
Teppich haus ,

Spandanerstr . 30 ,
Tla - h - vis dem Rathhause .

SP Reste
zu EapeS : [ 47141! «

Seidenplüsch
Rnmacd , neuste Dess .

Kammgarn .
Zu Radfahrer - Kostümen :

Faden — Dach
Coverkont .

Zu Knabe » - Anzügen :
Bnekskln

Cheviot , blau it. braun
Taffete , schwarz u. coul . zc.

G. Pölz , Kottbnserstr . 4.

N

�- füllend , Pfund
50, 70, 90 Pf , Halbdanncn
Pfd . I,l0 , Halbdaiinen , silber -
Hell, Pfd . 1,60. Dniincn von vor -
zügl . Füllkraft ( 3 Pfd . genügen
z. gröSten Oberbett ) Psd . 2,75,
empf . das alS streng reell bekannte ,
1870 gegr . Spezial - Geschäft von
V. roli « ek,Orauicnstr . vl , j
am Moritzplatz .

Verpfändet gewesene oad billig
orworbene

Fahrräder ,
wonig gebrauchte und neue erst¬
klassige deutsche und ameri¬
kanische Herren - und v einen -
Kftder mit Jahresgarantia ver¬
kauft spottbillig

Conc . Leihhaus ,
Neue Scliönhauserstr . ll , I.

Neu eröffnet .

Moabiter Bier - GI5ckle ,
Wilsnackerstr . 31

( au der Krupp straße ) :
Ausschank von

Bat�enhoker ,
Riltztov - Vereand

« Nd hellen » l . agcrhlcr ,
' hc Liter 10 Pfg .

Neu eröffnet .

Brttfedrrn
garantirt neu » nd doppelt
gereinigt , sebr fsiilkräftlg , da,

W'I da
' und 85 pf. . Halb

auncn , da» Pfund mk. I . Z5,
1. 50 und l . lä bohm . Rupf , das
psund rnr . i —, « änsehald -

Ibauncn Mt. 2. 30 , ra . - Sorte ,
I licllmcis , Mk. 3. - , echt chlnef .
I Mandarliicndauncn da, psund
I nir . 3. 85, Gänsedaune » M» 3. 30
I und 4. 30 , anerkainit beste

ilüllnng für Oberbetten , viel .
Zlnerkennuagsschrelben , versandrgcg
Nachnahme bei freier vrrpackung .

Geinrtd , Weisteuliera ,
Böhmisches Bettfedern - Versnndthaus

�reislist�in�probcngrmi���

Strohhüte
w grösttcr Ausw .

für Damen ,
Herreu u. KIn
der . ganiirt und
Ungarn . , zu anerk .
bill . Preisen , auch

Trauerhüte ,
89 . A. Peschkc .
Berlin , l. Geschäft

Lützoiostr . 30,
2. Gesch. Lützow -
strahe 39. Eigene
Stroh - u. Filzhut -
sabrik bei den Gc-

schäftSränmen . Gegr . 1871 . Fem -
fprccher : Amt 9, 634l . 16/111

empfiehlt
Bruchdan
dagen aller
Art , sowie

Lcibbtn
den . Ge
radehalter .

Aummistrümps « , Wickclbtn de», Lager
von chirurg . Gummiwaarc » , Apparate
zur Krankeiipstegc ic. Auch Frauen -
bedlrnung . 47i6L '

A llftipko Baiibagist , Berlin C. ,
. rlBIUliB , Teydelftr . 15 .

Liefcraut fammtt . Orts - und HilsL
Krankenkassen .

lijnderusxen
mit ». ohne Schutz

vorrichtnng .
Schiihvorrich -

tung allein ,1,50 .
dieselbe verhindert
daö HerattSfallen

der Kinder .
Kinder - , Puppen
Kasten - , Leiter - u.

Sportwagen stets 2000 Stück am Lager
von 10, 12, 15 M. bis zn den clcgan -
testen . Versandt nach außerhalb ab
Fabrik . Musterbuch gratis . Thcil -

zahlung gestattet . Woche 1 M.

f . ° ° l - MW,�« ' . Z!
ältestes Geschäft Berlins .

Strick , naschitteu
auS der Dresdener Strickmaschineii -
Fabrik sind die besten und ei » leichter
Ertvcrbszwcig f. Männer , Frauen und
Posam . - Geschäfte . Erlernen leicht und
gratis . Slrbcit w. nachgewiesen . Ber -
kauf zu Fabrikpreisen . Lager bei dem
Vertreter A. Hoinburger , Kloster -
strastc VS , Berlin . Nachmiitags . *

teto6 "6*,

Holzbettstelt . mit Federlod .
v. 24 Mk. an. votten , Stand
v. 10 an. Kinderwagen v.
M. 10 an. Riesenauswahl !

KindeNvagen » nd
K« hlallnill » ol - Ba » ar
„ Bahzd , Jnvalidcnstr . 160,
a. d. Brunueiistr . Piiialen :
Aleranderstr . 44. Oranien -
praß « 70. Zieiiiickendorfer -
strage 20ll . CHarlotteiibnrg ,

WilmerSdorferstr . 22.
HVnnsch Thcll - ahlnng . ' TgSJ

anchc » t « r Samrnct . ge,
rippt od. glatt , zu Rad- , Reit - .
Jagd - und Knaben - Anzügen biil
Mtister franko . 17/4 «
S . Schwarz . Berlin 3. 14.

>« Shs >. . lWIzMung
Voiinuugz-kjnrielituugeuund

ganze

bei hcGeheickener �. itsiKiilinnK
und » ga Hinaus veriHellteillLagerbesIedtlgung erbeten .
auf h » « . ■» » . <7 Rateilzahlnnzen . | Kein Kaufzwang .

USF " Conlnntestc und beste Bedienung . " TBS
Bei Znhlnngsschtricrigkciten grUsste Rücksicht

Akts tuimsLaztr - - » tiiiMil (tt,Bs (iiiSni Suite .

Centpal - Möbel - Halle
Kommandantenstrassc 51 , Eck « Alexandrinenitrasse .

Bitte an lesen 2
Hierdurch gestatte ich mir , die Verehrer de « Breslauer WeizenbiereS

darauf aufmerksam zu machen , daß in letzter Zeit vielfach Mißbrauch mit
meiner Firma getrieben wird . Haustrer bringen nämlich kleine , mit einer
dunklen und mit Saccharin versüßten Flüssigkeit gefüllte Fäßchen zu 50 Pf .
imter dein Namen Breslauer Weizenbier von August Werm tu den Handel .
Diese Tänschuiig deS Publikums veranlaßt inich nun zu der öffentlichen
Mitiheiltmg , daß ich die 50 Ps . - Fäßchcn gar nicht führe und überhaupt kein
Saccharin , welches durchaus keiue » Nährwerth hat , verwende . Meine
kleinsten Fässer sind Vi» Tonnen , haben 8 Liter Inhalt und kosten mit gutem ,
reinem Biere direkt in der Brauerei und nicht auf der Straße gefüllt ,
Mk. 1,10. — Auch bitte ich darauf zu achten , daß meine Kutscher den Namen
der Brauerei an der Mütze tragen und auf iueinen sämmtlichen Fäffern mein
Name eingebrannt steht . Das Breölaner Weizenbier , ivelcheS ich msinen
Kunde » liefere , wird nur aus bestem Hopfen . Malz und feinstem
Raffinadezuöker hergestellt . Ein llrtheil über vorstehende Erklärung über -
laffe ich den verehrten Konsumenten , in deren Interesse es liegen dürste , für
baS Geld , welches sie ausgeben , ein wirklich reelles . reineS und der Ge -
fnndheit zuträgliches Bier zu erhalte ». Besonders möchte ich noch er-

wähnen , daß Saccharin mir dazu dient , den leeren , theilweise schlechten
Geschmack deS BiereS zu verdecken , und bei längerem Genuß nach llrtheil
der Sachverständigen sogar den Magen angretst .

August Werm ,
[ 48358 *

Braueretbefitzer .
Zlonsklrchstr . 89 .

Oe�nncle Kinder !

Jeder Mutter liegt das Wohl und Wehe der
Kleinen am Herzen , und nichts bleibt unversucht ,
wenn es gilt , die Gesundheit zu fördern und die
Kinder widerstandsfähig zu machen .

In einem Punkte wird oft gefehlt , und das
sind gerade diejenigen Mittel der Ernährung ,
welche das Kind Tag für Tag zu sich nimmt .

Warum giebt man z. B. den Kindern so oft
Kaffee , wo derselbe doch nicht allein nicht nahr¬
haft ist , sondern auch schädlich auf die Nerven
wirkt ? Viele Eltern werden auf diese Frage keine
Antwort wissen und werden eben die Macht der
Gewohnheit vorschützen . Gebt den Kindern so
oft als möglich den bewährten Cacao van Honten
zu trinken . Ohne thouror zu sein , ist Cacao van
Honten sehr nahrhaft , floischbildond , leicht ver¬
daulich und stets bekömmlich . Hie Kinder ge¬
deihen damit .

A . Schulz ,
Möbel - und Polstcrwaaren - Fabrik

VV gegründet 1878

Reichenberger Strasse 5 ,
zwischen Koübuser Thor und Rltterstrasss ,

Sehr grosses Lager 41938 *

Bürgerlicher Wohnungs- Elnrichlungen
in Nussbaumu . Mahagoni v. 240. 300,400 , 600, 600, 800 - 10 000 M.
in nur anerkannt gediegener Ausführung . T. A. IV. Mo. 2335 .

" böTtTr
beziehen Sie am voriheilhe . [ testen auS de» [ 4589L *

Butter - Großhandlung
« f . Maediii ® ,

Gomptvir nnd Lager : KrantistrasHe AS und seinen Filialen :
Koppen - , Ecke Gr . Frankstirterstraße .
Weidcuwcg 199
Krautstraste 48 .
Langcstrastc S7 .
Lranienstrasie 1S9 .

Memclerstrasic SS .
Rigacrftrastc 1.
BiarkuSstrastc 47 .
»lndreas - LNarkthalle Gtd . 115- 118.

W�WReiheE 15- 18.

Taglich frisch ( Detail - Preise ) .
wirklich feine Tisebbulter . i m ml . , ®«
besonders zu empfehlende . . ; : ; . . 1,1 «
den verwöhnteslen Geschmack

zufriedenslellende . . . . . .-• * „ i, ««
Bier , nur frische Waare ( können gekocht werden ) , z. d. billigsten Tagespreisen .

Kii » c , alle Sorten mit in bester Leuatttat .

Schweitzer ' s Emolin �
macht die Haut weiß und zart , ihr ein sammetartigeS Aussehe »

gebend , ohne zu fetten . Wer einmal Baiolla

gebraucht hat . kauft nie etwas Zknderes . In Schachteln zu
10 und 25 Pf. , in Tuben zu 40 und 75 Pf . [ 4626L *

in allen einschlägigen Geschäfte «

S. Schweitzer, Berliiil >. . Hchm»slk . M.

Allen Freunden und Parteigenossen
zur Keimtiüß , daß ich in Schäneberg ,
Sedanstr . 40, ein Cigarrengeschäst
eröffnet habe . Bitte um geneigten Zu -
spruch . Wilhelm Xetschkc .

Radikal » nd sicher wirkt A
�annhlraser ' s preisgekrönte �

Cltromsafthir ,
ärztlich empfohlen gegen Magen - ,
Leber - , Nierenleiden , nnreineHaut

Fettleibigkeit ,
itzjj ?"" Oicht , uaa

Riienmutiniuun .

Flasche 1 M, in 51 ausführl . Bro - !
schüre u. Knrplnn . 6 Fs. 5 M.
Nur allein echt bei Alb. Tann -
hänser Nächst , Berlin C. , Breite -
straße 18. Gegründet 1755.
Amt V, 1729. [ 4484L *

|
I

Für Krankenkassen - Mitglieder mit
freier Arztivahl .

Mein Atelier für Zahnersaü ,
Plombtrungen tc , habe ich von der
Gr . Hamburgerstr . »ach Rene König -
straffe 4! t verlegt . Theilzahlung .
47968 *1 Georg Israel . Zahnkünstler .

Zähiie ° . l
zrm Olga Jacobson

01/19 *

l > r . Ii ©lirieli ,
Spezialarzt f. Haut - ». Harittd . ,

Beingeschwüre nnd Lupus . ,
An « ler Stackthaha ST ,

( am Bahnhof Alcxanderplah . )
Sprcchst . : 9 —12 und 3 —6 .�

ags keiue . 40818 «

PMinik : Ä , ]9-10V,1
Dr.Sil • VdlillIWi 2 Treppen rechts .
Spezialarzt f. Hantn . Harnleide » .
10 - 2 , 5 - 7 . Sonntags 10 - 12 , 2 - 4 .

Vrllvddiilläsgeu
aller Art , Leibbinden , Spritzen .
Snspcnforien aller Größen , Unter -
lagestosse , Verbandstoffe , sowie
alle Artikel zur Krankenpflege
cmpftehlt 40368 *

J . cb . Pollmann , ÄX ;
30. Liilicnsirchi 30.

■ SF " Gigene Werkstatt . 1

25{nhr prakt . Erfahrungen . Lieferant
sämmtl . Orts - ii. Hilfs - Krankcnkaffen .

Der Nkllitssmltlt i !« Hause .
Bürgerliches Gesetzbuch , neueste

Auflage . Unentbehrlich f. Jedermann .
Eleg . Einband . Nachnahme 12M . b0Pf .
Durch . J . Krapkah , Berlin 10 .
Kursürst enstr . 173, 3 2t . 29076

Mein Zahn - Atelier
habe ich von der Blunienstr . 59 nach

dem Hause 9tr . verlegt .

II . W . « Jaeiitscli
Sprcchst . 9 —6 Uhr , [ 19/7 *

Skatspielei * .
Zur Gründung können sich Herren

melden Wrangelsir . 4, Lokal . Zahl -
stelle der Mclallarbeitcr . _

ßelical - Premier - Drais .

Corso - Rlder . �si - »
Reparatur - Werkstatt .

üngenirte Lehrbahn .

Karras , Langestr. 03.

Theilzahlung geslaüel .
Kinderwagen

elegante IS M. .
iUchm . Giimmirädern
!5 Mk. , vernickelien

- ärradkodsrn 22 Mk.
Größte AnSivähl in
?uppo »- Spvrt - iz >' agon
und sämmtl . Kinder -

blödeln . s *

_ _ _ _< 3a » tav I . tncko
Prtnzenstr . J . , Ecke Dresdcncrsir .

Fertige Anziige
in reeller , reinwollener Onasität ,

1V - IS4 Mark ! Vorzüglicher Sitz .
h . Hohenstein , Splttolmarkt 1, 1.

39 - 40 Mark
zahlen Sie sllr einen hochelcg . Aii ' iig
nach Maaß bei größter StoffanSwahl .
I . . Ilohenateln , Spittelinaekt I, I.

RadfaHrer - Ztttzüge ,
waffcrdichtl elegant ! dauerhaft ! fertig

und nach Maaß : 1 » Marl .
I . . Rohcn/itteiu , Splttolmarkt I, I,

gegenüber Jakob Navenä Söhne .

Fahrräder
stets großes Lager crstklass . Fabri -

knie ans 44598 *

ohne Preiserhöhung zu den konlantege ! »
Zohlnngsbedingnnge » .

R e p a r a t n r > llt n st a l t .

iliieliieit &Landau,
Kothrinsevstraße 48 I ,

dicht am Rosenthalcr Thor .

nfnllsachen . Klagen , Eingaben
t ' mmger , Steglitzerstr . 65 .



Streng feste

Preise . BUER SOHN Streng feste

Preise .

Fabrikation von Herren - und Knaben - Bekleidung .
24 a Chausseestrasse 24 a . II Bruckenstrasse II . 16 Gr . Frankfurterstrasse 16 .

zwischen Invalldcnstr . u . Frledrich - WUhcliiist . Theater Ecke Rnngcstrasse , am Bahnhof Jannowitzhrfickc . zwischen Bürger - Hospital und Frachtstrasse .

Radfahrer - J ( leidung für Tjerren und 7 ) amen .

Herren - Sweater Marke 15. Banmwolls in ver¬
schiedenen Farben 95 Pfg.

Herren - Sweater Marke 16. Halbwollene , ge¬
musterte Strickart A Mk.

{ flrran . �moafor Marke ! ? . Zephirwolle , weiss ,IQIIDtl OtfCuidl manne , schwarz . grau 3 Mk. 60

Iflrran . 9uf02far Marke 13. Xammearnwolle inIlvilOII OvVodlyl neuen Dessins 4. Mk. 50

ißrenn . 9u/02for Marke 19. Jaquard in eleganter«wl i uil üWodtcl grosser Musterauswahl 9 Mk.

Herren - Sweater Marke 20. Allerbeate deutsche
und engl . Fabrikate 9, 8. 7 Mk.

Radler-Strumpfe
Marke 21, wie obiges Bild .
Kammgarn mit schottisch
karrirt . Umschlag 2 Mk.

Radler-Strümpfe
Marke 22, wie obiges Bild .
Beste feingarnige Quali -
tilten 3,80 3, - Hg Mk. 60

Radler - Miitze
wie obige Zeichnung .

Marke 20. In verschied .
Phantasiestoffen KZ Pfg.

Radler - Miitze
wie obige Zeichnung

Marke 30. Zu den An¬
zügen passende Stoffe

1. 60 1 Mk. 25

Radler Mütze
wie obige Zeichnung .

Mar ke 33. V elvc t K ibbed ,
sieg Farben 1 Mk. 26

Radler - Anzug
wie obiges 1. Herren -

Bild , Marko 25.
Haltb . Cheviot in ver¬
schied . prakt . Farben ,

best , aus Joppe u . Hose
m. dopp . Gresässb . O Mk.

Radler -
Marke 23 wie obiges Bild .
Schwarz und blau , dicht
gestrickt 1 Mk. 25

Ratller -Anzug
Marke 10.

Zwirnbuckskin , braun
und grau , kloin ge¬

mustert 15 Mk.

Rariler -Anzug
wie obiges 2. Herren -

Bild . Marke 26.
Moderne grünl . Farben

in Lodenstoffen ,
Hose mit dopp . Gesäss -
bodon 1 » Mk.

Radler - Anzug
Marko 11.

Glatte Striohloden in
verschied , geschmack¬
vollen Farben 18 Mk.

Radlerin - Gostumes
werden in allen Preis¬

lagen angefertigt . Als
Maass genügt eine gut
sitzende Taille und die

Angabe der Eocklänge .

Radler - Anzug
Marke 12.

Gut . Wollzwirn in sehr
schönen sogen . Pfeffer -
Salzfarbon 181 Mk.

Radler-Anzug
wie obiges 4. Herrenbild

Marke 27. Elegante
reinwollene Loden¬
cheviots in modernen

echten Farben
30, - , 27, - , 84, - Mk.

Ratller -Anzug
Marke 13. Bester Sport -
zwim , sehr haltbares
Gewebe in vornehmer
Farbenstellung 87 Mk.

Radler -Anzug
wie obiges 5. Herrenbild
Marke 28. Genua Cord ,
eintönig gestr . , sammt -
artiges Gewebe , ange¬
nehme , kleids . Tracht

36, —, 30 Mk.

Radler -Anzug
Marke 14. Elegante
Geraer Coatings und
moder . Phantasiestoffe

40, —, 36, - . 33 Mk.

Radler - Mütze
wie obige Zeichnung

Marke 35. Prima Velvet
Ribbed mit sternartigen
Deckeleinsätzen 2 Mk.

Radler - Pelerine
Marke 87.

Ein»eitig gummii ter Stoff ,
wasserdicht

7,60 6 Mk- 60

Radler - Gamasclien
wie obiges Bild. Marke 30,
Glatte Kammgarngeweb «

I Mk. 50

Radler-Strümpfe
Marko 24, wie obiges Bild .
Gute Wollarten in allen
Farben 2. 60 2, - 1 Mk. 60,

Radfahrer-Anzüge für Knaben u. Jünglinge
Falls obige Angebote ausverkauft sind , wird Ersatz oder Neuanfertigung ohne Preis - Aufschlag gewährt . - HIW

t
Radler - Gamaschen
wie obiges Bild . Marke 40.
Elegantes Jaquardgewebe- neuer Farbenstellung

2. 66 S Mk

Radler - Mütze
wie obige Zeichnung

Marke 3 1. Elegante Stoffe
und guter Velvet £ Mk.

Radler - Mütze
wie obige Zeichnung .

Marke 32. Feiner Velvet ,
Deckel u. Schirm hnitirt
Krokodilleder 4 Mk. 50

Radler - Miitze
wie obige Zeichnung .

Marke 34. Neue elgenart
Sammetdessins J Mk. 50

Radler - Mütze
wie obige Zeichnung

Marke 36. Aus Stoffen , zu
unseren Anzügen passend
gefertigt 2 . - 1 Mk. 76

Radler - Pelerine
Marke 33. Zweiseilige

elegante Stoffgewebe mit
bester inneren Paragum -
mirung 13,60 18 Mk.

Radler - Strümpfe
wie obiges Bild . Marke 41.

Neueste Jaquard muster
2 Mk. 60

Radler - Strümpfe
wie obiges Bild . Marke 42,
Beste nnd schönste Fab¬
kate 4,80 3 ,

Achtang !
ff . Cheviots - Kammgarne
Reste unter Fabrikpreis

direkt vom Tuchlager ,
Berlin C. , [18/20*|

Hoher Steinweg 4c , Engel

Betten
von 10 M. an, Mandarinen - Daunen
2,35 M. , Bettwäsche , Steppdecken , Gar -
dinen spottdill . Lnckü ' s Bettenhaus ,
Neanderstr . 8. Versandt p. Nachnahme .

WttMll
viel Geld verdienen ,
verfause bei hoher

� Provision
Mnst . grat . u. franko
H. Rnlfs . Einbeck

in Hann .

Provipoii

Unjikten
Margarine

kaufen Sie für 50 und 65 Pfg .
& Pfund hochfein nnd frisch f4420L

Harktballv
DreSdenerstr . . Stand 200 —201 ,
und Plan - IIferSO , a. d. Kottbuser Br .

cfeotljC ( Gegr . 1884 . )
Versandt nach allen Staditheilen .

Fahrräder
gute Marfe 175 M. , 2 Jahre Garantie .

O. 8obiiil . lt ,
Pallisaden - Ttrafte 96 .

MrrBj !
j 18S8erModell , erftft ,
Ideutsches Fabrikat ,
I reelle Garantie ,

verkauft billig Oarl 8cbalt�e ,
Annenstr . 26, 2 Tr . Gunst . Gelegenheit .

auf

Theilziihlliitg.
I Kellermann , - s .

Möbel
berkiehen gewesene nnd neue , staunend
billig , Theilzahlnng gestattet .
Beamten ohne Ilnzahkimg . 46551! ' '

Neue Königsir . 59

Ii . Gtieisenattstr . 13 .

Milchkiibel ,
Kanne » , Satten , Buttermaschinen
445L * Jordan . Kl. Marknöstr . 28.

Hinderwagen - Bazar
71 » k Brinner ,

[ Jernsalcmerst . 42 ,
Briinnenstr . 6 ,

Tresdenerstr . IG .
Großartige Auswahl

I um Kinder - , Sport -
i. Puppenwag . , best.

Fabrikat , billigst .
— Musterbnd , gratis und franko . —

Theilzahlung gestattet . f'

34,Anklamerstr . 34,A : V. Ä
Wannen - u. medizinische Bäder sowie russisch - römisch
und vorzügliche Kastendampsbädernüt Einpackung ,
Massage u. s. w. Annahme ärztlicher Verordnungen
für Bäder der Orts - , Jnnungs - , Fabrik - und freien Hilfs -

Krankenkasscil Berlins und Umgegend . [ 40228 *

Ooldwaaren - Versand ,
Baar - Berkauf w. Theilzahlung . Bestellg . briest . L. Bogdt . Auguststr . 92
Uhren -

Fort mit den Hosenträgern ! vflÄ
Zur Anficht erhält jeder franko geg. Franko - Rllcksdg . 1 Gcsundheits -

SPiralhosenhalter . Bequem , stets pass. , ges. Haltg . , keine Athemnoth ,
kein Druck , kein Schweiß , kein Knopf . Preis 1,25 M. Briefm . ( 3 St . 3 M.

per Nochn . ) 8 . 8eb « ni ' « , Berlin 8. 64, Neue Jakobstr . 9. [ 14/18 »

künstliche ,
Theilzahlung .

setzt schmerzlos ein, schmerzloses Zahnziehen .
<Z«Ick » tvlii , Orauienstr . 123. '

llviuöopatk . UssLerdettverkadren
Linienstr . 137, 8 —10 , 5 —7 , f. Krankh . d. Brust , Vcrdanung « - ,

llnterleibsorft - ume , der Haut , Bferven , Rheuma .

A 7pirllpn MaMMeStMhM - ZKWttbaW .
Ibi LuIUIÖi ■ Mitglied des Rabatt - Tpar - Bereins Süd - Ost .

' empfiehlt seine Prima - Waare » :
Mapgarine , Mohrsche , F I täglich frisch , Pfund 70 Pf .
Sabueu - Iflapgapius zun « Backen . . . . Pfund 60 Pf .

□ Käse und andepe Sorten billigst . 2028b
Rpima Bratenschmaiz Pfund 35 —40 Pf .

Tiiglich von 7 Uhr morgens bis 6 Uhr abends :

Peckiis fi'ijrf) gek. slhw. icrlf. tinii fmu Ueischts .
Rindfleisch . . . . pro Pfd . von 30 Pf an,
Schweinefleisch . . . . .. 40 Pf . l4041L '

VcnvalUing der Koclianstalt Städt . SclilacMliof

Metzner ' s Korbwaaren - Fabrik .
Berlin , Andreasstr . 23 . vro - ä - vis dem Andreasplatz .

Ll. Geschäft : Brn » nenstr . 95 , vis - fi - vio Hnmboldh .
III . Geschäft : Beusselstr - . 67 ( Moabit ) .
IV . Geschäft : Leipzigerstraste ( Spittel - Koloimaden )

grostres Lager Berlins .
SHlR0LFlvNgril , Musterbücher gratis .
1 M' l ' i ' k ' zahle ich jedem , der mir in Berlin
J,UIIU Iii dl & ein gräßeres Kinderwagen - Lager
40342 *1 als das meintge nachweist .

Slji !«abeilli : Resier-Veckils!

Brenner & vis . .
- » Alte Jakobetrasse No . 57 — 59 » -

Jede Dame
beim Einkauf [ 64/8j

Modell -
spart tweld

Kragen u. Capes , hooheleg . ajour - Stickereien
auf Molrä , Seidenplüsch , Tüll , Seldencrapon ,
Tuch , Rips v. 3- 25 M. , Relsecostümes v. 8 M. an .

D�T - Jaquets , neueste Faijons , mit u. obue Seidonfutter , 5- 15 M. - Tpß
Frühjahrscapes , karirt von 7 M. , Reisemäntel 5 M. nn. Jetzt Einzeln im

Engros - Verkauf 0f°e Zwischenhandel

Landshergersti ' . 59, | (e; n | _a(jgB Max MOSCZVtZ.
eine Treppe 7 '

Mit einem Schlage vernichtet
werden die Wanzen mitfammt der Brut bis auf den letzten Rest durch das

thatsächlich sicher wirkende fonzentrirte Wauzen - FItiid , eine völlig ge¬
ruchlose Flü ' sigkcit , welche nirgends Flecke verursacht und nicht fcner -

gefährlich ist. Das uns schon lange bekannte erfolgreiche Mittel erhalt man
ebenso wie die radikal wirkenden Spezialmittcl gegen Schwaben und Motten
unter Garantie nur beim Erfinder selbst , Herrn Ott « Rvlcbsl ,
Eisenbahnstr . 4. in Flaschen zu 80 Ff, , Mk. 1,00 , 2,00 , 3,00 an und die

Literflasche Mk. 8,00 nebst Sprüh - Apparat zu 80 Pf . Wir bemerken noch,
daß die vielen schriftlichen und teleohonischen Bestellungen überall frei zu-
gestellt werden ; nach auswärts durch die Post . _ _ _

erstklassiges
Fabrilat ,Fahrräder ,

" « ! ! ■ Iran ! Staw ,
Oppelnerstr . 7 . 1 Tr .

WWerti - SpeziulgeM
C. M. Schmidt ,

Berlin , Andreasstr . 59 . vorn 1 Tr .
Größte Auswahl gerissener Gänse -

federn und Daunen Pfd . l, 2 bis
6 M. Fertige Betten 8, 15 u. 18 M.
Bettfedern Pfd . 35, 50 u. 70 Pf .

Theilzahlung
Garderobe nach MnnftTomporowski ,
Ttralauerstr . 56 ( Laden ) . _

*

Kinder¬
wagen .

Kasten - und Leiter¬
wagen .

Großes Lager ,
billigste Preise , auch

Theilzahlung .
VI . Holze

Orauienstr . 3.

ü
- - - -PROMPT DURCH

BRICH PETERS, CIVJNGEHtEü«
[BEHUW8W. 2y. MITTENWAlDEBVTfi. 'n
ate nte

Auktion

pro Monate Dezbr . 1896 u. Januar ,
Februar , März 1897 am 21. u. 22. v. M
nachm . 2 Uhr . 294 lb

L. Rege » , Gr . Frankfnrterstr . 121.

Cckdestillatiou ,
Vorort Berlins , rentables Geschäft ,
großes Vercinszimmer , 100 Personen
sofiend , Billardzimmer separat , bc-
qucme Wohnung , Küche und Neben -
gelasse anschließend , Familienverhält -
nisse halber preisw . zu verk. Ansiunst
ertheilt von 11 —1 u. von 3 —7 Uhr

A. Kopp , Fricdrichsberg ,
Friedrich Karlstraße 4.

Hach mehrjähriger spezialisti -
soher Ausbild , habe ich mich als

Spezialarzt f. Frauenkrankli .

und Geburtshilfe
hierselbst niedergelassen .

Dr. 0. Bakofen ,
Berlin C., Promenade 1.

( am Bahnh . Börse u. Hackosch . M. )
Sprechst . 8 —9 u. 4 —8 . _

Ich habe eine

Poliklinik für Chirurgie
Kommandantenstr . 25 ö£n; t .

Sprechst . f. Unbemltt . VslO - ' OUhr ,
für Kassenpatienten 10 —11 Uhr.

Dr . WollTensteln .

Mer - Stoff - hat !
fettige Anzug 20 Mk. , haltb�Kuthaten ,
zwei Slnproben , saubere Näharbeit ,
nur unter Garantie für tadellosen Sitz .

5GG AnzugstoiTresie ,
3 » tr . = 15 iflk . ,

reine Wolle , Gelegenheitskauf , spott -
billig ! Sehr schöne Muster i. all . Forben .

Engrel . Aiünzstr . 26 , pari .

Bett , schöner St . , sof. s. 20 M. zu
verk. Ritterstr . 118, v. II . r.

Plättgeschöft krankheitshalber
verkaufen Anklnmerstr . 18.

zu

ArdeitSiiillltt .
lstiibter Rühmtilschneider,

der auch Bilder aufziehen kann , sofort
gesucht . 64/9

Ii . 386 Piittner ' r , Annonce » -
burcan . Rosenthalerstr . 42 .

Plätterinnen auf Stehkragen , Um-
legekragen und Manschetten in und
außer dem Hanse verlangt Treppe ,
Schönhauser Allee 167a , Fabrtkgeb . *

Dienstmädchen ober Auswärtertn
gesucht . Boeckhstr . 7, Papierhandwng .

Lehrmädche »
'

ordentliche , vierzehn - bis sechzehn -
jährig , gegen sofortigen Gehalt Verl.

Ehriich , Putzfederjabrik ,
( Spindlershof , Ausg . 5) .Seydelstr . 27

Tdebtlee Versilberer sucht
Werkmeister , Brunnenstr . 194. *

Handverschnüren , Berperlung ,
Rahmenarbeit lehrt billigst täglich
3- 6 U hr Frau Matx , GreifSwalderst . 209.

Zwei Lehrdamen werden verlangt
für bessere Damenschneiderei bei

Frl . Emma Thiele ,
Weddingstr . 9, III Portal 1 Tk.

BuGiilbtr - LeMkS
verlangt II. Kowackl , Krausenstr . 17.

Agenten
auf Feuer - Bersicherungen . hohe
Provision , auch Fixum gesucht /

Friedrieb Berrlujfer ,
Kommandantenstr . 51. [ 29208

Blonseu -
Arbelterinnca auf bessere und
billige Genres finden lohnende Be -
schäftigung außenn Hanse . Probevor -
läge . Änisobu , Gertrandtenstr . 25.

Blonsen - Arbeitcr .
Tüchtig « Arbeiter ans B l o u s e n

mittleren und besseren Genres , welche
bei sauberster Aussühnmg Posten
liesern können , finden dauernde und
lohnende Beschäftigung . Meldungen
gegen Borlage von Probearbeit bei

Dreier & Fldölmann ,
2890b » Adlers , r . 4 HL

verlangt
Farbtgmachcr 29216 »

ftottbufer User 32.

Bctalldrflcker U . Klempner
verlangt Mcncr , Riltcrfir . 25.

Dmeilwäslhe- Arheittrillm
verlangt mit Probevorlagen Arntohn ,
Gertrandtenstr . 25. 2919b

Ztiscliiielder
Oberhemden , Blonien ,

ii, Münz
aus Oberhemden . Blonjen . Kragen
suchen Kraft � Jacobl , Münzstr . 4.

Klcmpncr - I - chrling ;
verlangt Itöslcr , Lausitzerslr . 9.

8 tuhlflccli terin neu verlangt
Birkholz , Rctchcnborgerstr . 96a .

Tüchtige Schlosser
aus Goldjchränke werden sosort ver -
langt . „ Pau/ . er " , Aktiengcscll -
schäst , Badstr . 59 . 19 9

Rähermnen
Plätterinnen

aus Herrenkragen , Umlege - und Käppchen -
kragen Verl, zu hohe » Löhnen loh . Beerens »
sen , WSschesabrit , Grcisswalderstr . llt .

finden hohen Verdienst doli . Beerensson ,
Wäschesabrif , Greisswalderstr . 13 .

Verantwortlicher Redakteur : August Jaeoboy in Berlin . Für dm Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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Thestkev�

Neuen lönigl . Operntheater
einstudirt : „ Die Waise von Lowood "

�ochen - SPielpla » der hiesigen Theater . Opernhaus . Sonntag
17. : „Odysseus� Heimkehr " . Montag , 18. : Ouvertüre „ Euryanthe " .
„Hostcrwih " . „ Der Freischütz ". Ansang 7 Uhr . Dienstag , 19. : „Lobe -
tanz " , „ Die Rose von Schiras " . Mittwoch , 20. ; „Obufseus ' Heimkehr " .
Donnerstag , 21. ; „ Wilhelm Tell " . Test : Herr Lassalle , von der
großen Oper in Paris als Gast . Freitag , 22. : „Fidelio " . Sonn -
abend , 23. : „Odyffeus ' Heimkehr " . Sonntag , 24. : „ Margarethe " . Margarethe :
Frl . Dworak vom königl . Böhmischen Landes - Theater in Prag als
Gast . Anfang 7 Uhr . Montag , 25. : „ Die Aftianerin " . Neluöko : Herr
Lassalle als Gast . Anfang 7 Uhr . Schauspielhaus . Sonntag ,
17. April : „ Der Burggraf " . Beatrix : Frl . Jaroslava Roberts vom Stadt -
thcatcr in Köln , a. G. Montag , 18. : Zum 1. Male : „ Anno dazumal " . „ Madame
Dutitre " . Dienstag , 19. : „ Wilhelm Tell " . Mittwoch , 20. : „ Anno dazumal " „ Ma-
dame Dutitre . " Donnerstag , 21. : Zum 1. Male : „ Der Raub der Sabinerinnen " .
Emanuel Striese : Herr Emil Thomas a. G. Freitag , 22. : „ Maria Stuart " .
Anfang 7 Uhr . Sonnabend , 23. : Shakespeares Geburtstag . „ König Richard
der Zweite " . Sonntag , 24. : „Königskinder " . Montag , 25. : „ Der Raub
der Sabinerinnen " . Emanuel Striese : Herr Emil Thomas a. G. — Im

( Kroll ) : Sonntag , 17. April : Neu
Jane Eyre : Frl . Käthe Brand , als

erster theatral . Versuch . Sonntag , 24. : „ Anno dazumal " . „ Madame Dutitre " .
Der Spielplan des Deutschen Theaters bringt für diese Woche
folgende Vorstellungen : Am heutigen Sonntag Abend „ Der Biberpelz " ,
morgen ( Montag ) „ Johannes " , Dienstag „ Der Biberpelz " , Mittwoch „ Jo -
Hannes " , Donnerstag „ Gyges und sein Ring " mit Josef Kainz und Karl
Wagner a. Freitag , Sonnabend und nächstfolgenden Sonntag Abend
„ Johannes " . Als Nachmittagsvorstellmig ist für den heutigen Sonntag
„ Die versunkene Glocke " angesetzt . — Im Berliner Theater gehen
diesen Sonntag und folgende Tage „ Die Mottenburger " mit Georg Engels a. G.
in Szene . Am Freitag findet die Erstaufführung des M. Kempner - Hoch -
städtffchcn Schwankes „ Die Nothlüge " statt . Dos lustige Werk wird Sonntag
wiederholt . Sonnabend tritt Auguste Prasch - Grevenberg zum ersten Male
nach ihrer Genesung in dem Dreyrr ' schcn Lustspiele „ In Behandlung " auf .
Diesen Sonntag Nachmittag : „ Em Wintermärchen " . — Im L e s f i n g -
Theater kommt das Lustspiel „ Im weißen Röhl " auch in dieser Woche
an asten Spielabenden zur Aufführung . Als Rachmittags - Vorstellung
findet am nächsten Sonntag eine Wiederholung von . Hans Huckebcm "
statt . — Am Sonntag bringt das Residenz - Theater die beiden
erfolgreichsten Stücke seiner Saison zur Aufführung . AbendS — die Bor -
stclluug beginnt um 8 Uhr — wird Repertoir - Schwank : „ Der Fall
Carignan " gegeben . Am Nachmittag geht „ Sein Trick ! " in Szene
und zwar bereits zum 108. Male . — Im Goethe - Theater wird „ Der
Veilchenfresser " diesen Sonntag und Mittwoch wiederholt . Montag ge-
langen „ Die Journalisten " , Dienstag „ Ein Sommernachtstraum " , Donnerstag
„ Der Hüttenbefitzer " und Sonnabend „ Die Kinder der Exeellcnz " ( Muzell :
Georg Engels a. G. ) zur Darstellung . Für Freitag ist die Erftaufftihrung
von „ Onkel Bönkoft " , Schauspiel in 4 Akten von Georg Sabiims mit
Georg Engels als Bönkost angesetzt , eine Wiederholung für nächsten
Sonntag . Nachmittags - Vorstellmig „ Dorf und Stadt " . — Das stkepertoir
des Neuen Theaters wird auch in der kommenden Woche ausschließlich
von dem Schwank „ Die Freuden derHäuslichkeit " beherrscht . — Heute , Sonntag ,
Nachmittag 3 Uhr geht Sardoils „ Spiritismus " zu volksthümlichen Preisen in
Szene . — Im Th eaterUnterdenLinden geht Heuberger ' s „ Opernball "
bereits zum 37. Male in Szene . Sonntag Nachmittag tvird Zellees „ Ober¬
steiger " mit Sigmund Steiner als Fürst Roderich gegeben . — Im
Schiller - Theater wird Sonntag Nachmittag 3 Uhr „ Maria Stuart " ,
abends 8 Uhr „ Ein Tropfen Gift " gegeben . Montag findet eine Wieder -
holung der Jacobson ' schen Poffe „ Ein gemachter Mann " statt . Für Dienstag
und Freitag ist das Niffel ' fche Lustspiel „ Ein Nachtlager Corvins " angesetzt ,
Mittwoch geht „Doppelselbstmord " , Donnerstag „ Brand " in Szene . Sonnabend
erste Aufführung des neuen Lustspiels „ Blaues Blut " von G. v. Moscr und Schaper .
— Der Wochen - Spielplan des Bellealliance - Theaters bringt daS
erneute Gastspiel des Herrn Paul Wiecke von Dresden und mit ihm
„Kaiser und Galiläer " für die Tage Dienstag , Donnerstag , Sonntag , 24.
E. v. Wildcnbruch ' s „ Herrin ihrer Hand " wird diesen Sonntag (17. ) sowie
am Mittwoch wiederholt . Der „Rechte Schlüssel " geht am Montag in
Szene und für die Freitags - Abonnenten ist die Posse „ Robert und Bertram "
erstmalig angesetzt . Nachmittags - Borstellungen : „Käthchen von Hcilbronn "
und „ Pension Schöller " . — Sonntag Nachmittag 3 Uhr gastirt im

Luisen - Theater Herr Otftid von Hanstein im „ Wilhelm Tell " in der
Titelrolle . Abends 8 Uhr geht die Schönawsche Gesangspoffe „ Arme
Mieze " in Szene , die auch wahrend der folgenden Woche den Spielplan be-
herrscht . — Im Friedrich - Wilhelm st ädtischen Theater gelangt
heute das Schauspiel „ Der Trompeter von Säkkingen " von Hildebrandt
und Keller zur Darstellung ; morgen Montag geht das Schauspiel „ Der
Hüttenbefitzer " in Szene . — Jm Alexanderplatz - Theater finden
heute zwei Vorstellungen statt : Abends 8 Uhr „ Hannemann ' s Abenteuer " ,
Posse mit Gesang von G. M. Schnetdeck , Mustk von B. Gellert und „ Der
gefesselte Storch oder das künftige Geschlecht " , Burleske in 1 Akt von

nachmittags 4 Uhr Kindervorstellung : „ Die Puppensee " , dramatistrtes
Märchen m 5 Bildern .

VevlÄmmIungcn .
Die Chemigraphe » ( Verein der graphischen Arbeiter und

Arbeiterinnen Deutschlands , Filiale Berlin Ii ) hielten am 7. April
ihre Generalvers ammlung bei Zubeil ab . Laut Kassenbericht beliefen
sich im abgelaufenen Geschäftsjahr 1897 die Einnahmen auf 1030,33 M. ,
die Ausgaben auf 89S,36 M. , so daß ein Bestand von 134,97 M.
verbleibt . Der Verein zählt 132 Mitglieder . In de » Vorstand
wurden gewählt : M. Sah » , 1. und W. Kubig 2. Vorsitzender ;
B. Wohler 1. und H. M e i n e r t 2. Schriftführer ; M. G ragen
Kassirer ; Sch werdtner Bibliothekar . Zu Revisoren die Kollegen
Nietfch , Merres und Hubert . Revisor zur Hauptkasse
Kollege B o s e.

Eine Platzdeputirteii - Versaminlniig der Ziinmerer Berlins
und Umgegend tagte am 14. April bei Lange in der Dragoner -
straße . lieber den ersten Punkt : Die Stellungnahme zum 1. Mai ,
sprach Kamerad Fischer . Seine Ansicht ging dahin , auch in

diesem Jahre konsequent für die Ideen des 1. Mai zu agitiren und
den 1. Mai wie in den Vorjahren durch Bersaunnlungs -
besuch zu feiern . In der Diskussion wurde folgender
Antrag angenommen : Die Lohnkommisfion wird beauftragt ,
am 1. Mai eine Gewerkschnfts - Versammlung einzuberufen ,
die Maimarken werden wie in frühere » Jahren in der Versammlung
verausgabt , in den Vororte » , wo öffentliche Gewerkschafts - Versamm -
lnngen stattfinden , erhalten die Vertrauensleute die Maimarken .
Eine rege Debatte entspann sich über die Regelung der diesjährigen
Baukontrolle . Fischer giebt einen kurzen Ueberblick über die

augenblicklichen Verhältnisse im Gewerbe und erläutert ein -

gehend den Nutzen einer richtig und korrekt ausgeführten
Baukontrolle . In der Diskussion wurde der Antrag angenommen :
Damit die Statistik von einzelnen Personen nicht wieder an -
gezweifelt wird , wird der Vertrauensmann beauftragt , sich die Leute .
die die Fähigkeit besitzen , eine Kontrvlle ausführen zu können ,
herauszusuchen . Dieselben haben unbedingt der Aufforderung Folge
zu leisten . Hierauf sprach M y l e r über Darlehns - und Unter -

stützungsgesuche . In der Diskussion waren die Ansichten sehr ver -
schieden ; man räumte der Lohnkommission aber doch das Recht ein ,
in Ausnahmefällen an Unterstützungsbedürftige ein Darlehn zu ge -
währen . Nachdem Myler noch aufgefordert hatte , dafür Sorge
zu tragen , daß von jedem Platz ein Deputirter der Lohnkommission
gemeldet wird , erfolgte Schlich der Versammlung .

Charlottenburg . Eine öffentliche Versammlung
der Maurer fand an » Donnerstag , de » 14. d. M. , im Lokale
„ Bismarckhöhe " statt . Kollege Schulze reserirte über die jetzige
Lohnbeivegung mit bezug auf das Siesultat der Bankontrolle
vom 30. bis 31 . Marz d. I . für das Slreikgebiet Charlotten -
bilrg , Wilmersdorf , Schmargendorf , Halensee und Grunewald .
Auf 126 Bauten arbeiteten IIIS Kollegen . Ans 102 Bauten mit
838 Kall , wird ein Stundenlohn von 60 Pf . gezahlt , ans

11 Bauten mit 125 Koll . 55 bis 60 Pf . , ans 12 Bauten mit
97 Koll . 55 Pf . Stundenlohn , 8 Kollegen arbeiten unter 55 Pf .
Im königl . Schloß arbeiten 4 Koll . 10 Std . , 60 Pf . Stundenlohn .
Die Arbeitslosigkeit betrug in der Woche vom

21. bis zum 26 . Februar 94 Kollegen 12 Kranke
28. Februar bis 5. März 110 „ 10

7. bis 12. Mär , 118 „ 13
14. bis 19. März 94 , 8
21. bis 26 . Mär , 86 „ B
28. März bis 2. April 73 , B

4. bis 9. April 64 „ 4

I»
*
0
0

Bunge verlas hierauf den Streiksondsbericht , welchen die Ver »

sammelten mit voller Zufriedenheit anerkannten . — Sodann er -
statteten Schönborn und Bunge als Delegirte der dritten Kon -

ferenz der Maurer der Provinz Brandenburg ausführlichen Bericht . Die

Versammlung erklärte sich durch Annahme einer Resolution einstimmig
»nit den Beschllässen der Konserenz einverstanden und verpflichtet
sich , dahin zu wirken , daß allerorts Filialen des Verbandes er -

richtet werden , und die noch unorganifirtcn Kollegen zum Beitritt zu
beivegen . Ferner wurde einstimmig beschlossen , am 1. Mai zu
demonstrire », und verpflichtet sich ein Jeder , eine von der Gnverk «

ffchafts - Komnnssion verausgabte Maisonds - Marke ü 20 Pf . zu ent -

nehmen .

Spandan . Das hiesige Gewerkschafts - Kartell besprach in seiner
letzten Sitzung die Lohnbeivegung der Maicrer und Ziinmerer ; eine

Unterstützung »vird von den betheiligten Branchen eiiistiveile » nicht
beansprucht . Znin Zivecke der Regelung des Herbergsivesens ain
Orte soll zunächst eine Statistik von de » Gewerkschaften ausgenommen
»verde ». Eine längere Debatte entspann sich über die am 1. April d. I .
in kraft getretene Novelle betr . das Jnnnngsivesen ; von allen
Seiten wurde die Nothivendigkeit einer lhalkrästigen Ausnutzung
dieses Gesetzes durch die organisirtcn Arbeiter anerkannt . Zum
Schluß wurde die jetzt bei dem hiesigen Gnverbegericht
bezw . dessen Vorsitzende » üblich gewordene Praxis in der Behandliing
von Klagesachen und insbesondere ein bestinunter Fall , der anf anderem

Wege zun » Austrage gebracht werden wird , lebhaft besprochen .
Es soll baldigst eine Konferenz mit den Arbeilnehmer - Veisitzern
herbeigeführt »verde ». — Ohne Entschuldigung fehlten die Vertreter
der Bauarbeiter und Schneider ; ohne ge > vählte Vertreter

sind zur Zeit die Gewerkschaften der Brauer , Barbiere und

Porzellan arbeite r .

Arbeiter - BildungSschulc . Jnselstraße 10, vorn 2 Treppen . Die
Unterrichts - Kurse begiimeu am Montag , den 18. April ,
in National - Oekonomie ( Grundbegriffe der Nationalökonomie )
Dr . C o n r. Schmidt ; am Mittwoch , den 20. April , in Rede -
Hebung ( Referate niid Diskussion über gewerkschaftliche Fragen ) Schrift -
steller Richard Calwcr ; am Freitag , den 22. April in Natur -
Erkenntniß ( Enitvickelung der Idee über Entstehung und Zusammen -
sctzung des Weltgcbäudes ) Dr . B. Borchardt . — Die Bibliothek
ist jeden Moirtag , Mitiwoch und Freitag ( außer an Feiertagen ) abends von
8 —9 Uhr geöffnet . — Mitgliedsbeitrag monatlich 25Pf . , Kursus ( 10 Abende )
1 M. pro Fach . Theilnehmcr werden aufgenomnien in der Schule und in
folgenden Stellen : Gottsr . Schulz , Admiralstr . 40a ; Reul , Barnimstr . 42 ;
Schiffer , Rosenthalerstr . 57 ; Gleinert , Miillerstr . 7a, und in den Sonntags -
Versainmlungcn . Vorsitzender : HngoWarschawski , dl. , Brunnenstr . 193 /
Kassirer : H. Königs , 8. , Diefsenbachstr . 30.

Landsmannschaft der Schleswig - Holsteiuer . Heute , abends 7 Uhr :
Zusaninienknnst im Nestanrant Rathman » , Potsdanlerstraße IIS , Eingang
Lützoivstraße .

Freie Bereinigung der Badenser . Heute Abend 7 Uhr , Dragoner -
straße 15 bei Lange : Gesellige Z»saiii „»enlil >ift .

Bolksihninlicher Bortrag über : „ Die Pflege des KindeS " , am
Montag , den 18. April , abends 8 Uhr , in der Kinder - Polikliint von Dr . Neu -
»nann , Blumenstr . 78. Nur Frauen haben Zutritt .

Singer & Co . , ßhausseestr . 56 ftfSSS Concnrsmasse gekauft .
Pie üestisestliide

der aus der

�rtlilli ' Heineinann ' sclien Concursmasse Friedrlehstrasse
stammenden

. Maaren , bestehend in

vsmen- XIeilierstossen , 8sikle , Vazeteloflen , Teppielieg , Gardinen , Leinen - u . Baumwollwaaren , Wäsche etc .

S«VnuÄ,el, ' en unserem Waarenliause , Cliausseestrasse 56

Aufsehen erregend billigen Preisen zum Verkauf .

Für Brantansstattnngen .
Weiße Siilben - Handtücher Dtz . 3,00 M.
Jacquard - Servietten . Dtz. 2,50 M.
Weiße Dam . - Handtücher Dtz. 3,75 M.
Weiße Drell - Tischtücher Stück 40 Ps .
Rolltiicher . . . . .Stück 40 Pf .
Fertige Bettlaken , ohne Naht 1,00 M.

Bett - Damast , ganze Beitbr . , Mit . 55 Pf -
Louisiana - Tuch , Stück 20 Mir . 6,50 M-
Kaffeedecken mit bunter Borde 75 Pf .
Köpor- Jirlett , ganze Bcttbr . . Mir . 60 Pf .
Weiße Bettbezüge mit 2 Kissen 2,20 M.
Hemdentuch , Stck . von 20 Mtt . 4,50 M.

Schwarze und farbige Seidenstoffe
zu hisher noch nie dagewesenen l ' rclsen .

Teppiche »

t, Stück 4,50�50 , g,50M.
Em Posten TM- TeDilhe , 11/», 13/», 15,�, LI,«» M

MPostmSM - Tt ? Mie,ExW

Gardiguen ,

1 Posten Engl . Tttll - Oardlnen . . . . Meter SS 45 , 58 Pf .
1 Posten Rcllef - Gardlnen , neueste Muster , , . . Meter 75 Pf .
1 Posten Kionsvc « « « . « ni - « Unvn , glatt und gestreift , . Meter 43 Pf .

Gardinen , . . . Fenster 1,25 , 2,50 , 3,50 M.
Gardinen - Neste , zu 1 bis 4 Fenstern , ' Tedeutend unter Preis !

Fertige Costtimröcke und Unterröcke
Keluivollcnc OostünirOcko . . . . . . .jetzt 3,40 JI .
Schottische Somnier - UnterrOcke . . . . . . 1,50 ZI .
JBinfarhlge Moiree - Üntcrröcke . . . . Jetzt 1,75 31 .

Für Brautkleider ! zi » m u - Z« M .

Elfenbeinfarbige Seidenstoffe , 58 cm
breit , Meter

Eine Partie Reinseidene Parnasses
in hellen , mittlen und dunklen Farben , neue Muster ,
ganz schwere Cuialitütcn , defekt , statt 3 —3,50 zum
Aussuchen , durchschnittlich

. . . . . . . .

Meter

Eine Partie Reinseidene Armures

Pf .

in wundervollen changeant und glatten S
schwere Qualitäten , defekt , statt 3,50 !

suchen, durchschnittlich

. . . . . . .

färben , ganz
K. zum Aus -

, . Meter
85 Pk-

Eine Partie Reinseid . Schottische Taffete
in nur neuen KaroS , fehlerfrei , 58 om breit , zum - g
Aussuchen jetzt . . . . . . . . .. , Aj1 ® W-

Ein Posten Reinseidene Merveilleux

90 Pf .
in allen neuen Farben , auch schwarz , voiistttndlig
fehlerfrei , zum Alissuchen , Meter

. . . . . .

70 Pf -

Elfenbeinfarbige Damaste AfÄrÄ I,35 **■

Reinseidene elfenbeinfarbige Crepes Mir . 1,20 m.

Ein Posten Seiden - Brocat - Moirte
in schwarz , auch mit bunten Effecten , 60 cm breit , zum "4 �
Aussuchen , letzt durchschnittlich Meter . . . . . . .Aj20 M.

Ein Pesten Seiden - Velour - Moir�e
breite und schwere Qualität , aher nur schwarz ,

1jetzt duröhschnittlich Mtr . 1,75 m. i

Schwarze und (arbige Wollenstnffe !
Restbestände für die Hälfte des regnlären Werthes

Frühjahrs - Stoffe iVÄem
Mtr . gg Pf '

40 Pf -

Einfarbige Lodenstoffe , Ä , bSt ;
Mtr . 25 Pf -

Reinwollene Stoffe , £ { . Ä
Eleg. Seige- Sloffe teÄnTbe ' tSf U. 48 Pf -

Elegante Stoffe Ä tÄ ? Ä 60 «• 75 Pf -

Seiden - Älpaecas , SS ' S flÄ0 85 Pf .

Reinwollene Lodenstoffe floftSr " ÄS 75 Pf .

Sensation

enrepend 1

Ein grosser Posten einzelner Roben
in earirten Stoffen

Elegante Sieige > Stoffe
in melirten und

gemusterte » Stoffe » .

Vorzügliche Aalitüttn . Neueste Muster.

Ein Posten Reinseidene Dionsen - Reste
in hellen , mittel u. duntlen [
jeder Rest eingethcilt in 4Vz 1

färben zum Aussuchen
Neter dnrchschnlttltch

ewgetlh . in S Meter doppeltbreiten Stoff ,

Ul

schottische CrOpon - Blousen - Reste
in nur neuen Karos , vorzügliche Qualitäten .

Jeder Rest eingetheilt in 3 Meter Stoff Df
zum Aussuchen jetzt durchschnittlich « ri » lt .

55,26 M.

Iber besonders gute Ruf unseres seit IQ Jahren bestehenden Waarenhunses bürgt für strengste Beeilitftt and ausserdem schützt Jas « csetz gegen den unlauteren
Wettbewerb das hanfende Pnbliknm gegen falsche Angaben in den Zeitnneen .

Waarenhaus Singer Sc Co� chansseestrasse 56 .



Jyfonfag deij IS . jffpril

Crepe-ßeigej,
reine Wolle ,

Meter 1. 05 Mk . '

Cachemire »

Pliid - Stoffe,
reine Wolle ,

Meter 1. 20 Mk .

Moirc- Jupons. r _ _

Volant mit Säumchen , I U

schwarz und farbig

Loden- Kostüme,
Jackett und Rock ,

grau , mode , schwarz

Mk.

Einfarbige

Di�ouaJes,
reine Wolle ,

Meter 1. 10 Mk .

Einfarbige

Cheviots,
reine Wolle ,

Meter 1. 35 Mk .

Reinseidene Damasses , 1. 85 Mk .

Warenhaus mkeint
Durch den Kampf gegen die Sehleudergesehäfte ,

6en ich vor�Inigen�Jahren unternahm , hake ich mir einen gröberen festen Kundenkreis , ebenso auch den Dank vieler Geschäftsleute ertoorten . Dieses ermuntert mich immer wieder , daS geehrte Publikmn darauf hinzuweisen , vor »
Wichtig beim Einkauf ' speziell von Herren - und Knaben - Garderobe zu sein . Die marktschreierische » Ankündigungen obiger Geschäfte sind nur auf Täuschung deS Publikums berechnet . Jeder denkende Mensch muß sich sagen : reelle
Waarcn kosten reelles Geld ; somit kauft derjenige am billigsten , der auf solche Anpreisungen nicht hineinfällt und seinen Bedarf nur in anerkannt reellen Geschäften deckt. Ein zufriedener Kunde ist die beste Empfehlung . Der
langjährige gute Ruf meiner Finna ist eine Folge der gewissenhaften Bedienung meuier weitverbreiteten Kundschaft . Meine fünf groben Schaufenster zeigen dem geehrten Publikum reelle Maaren zu festen , aufs billigste berechneten
Preisen . Die ausgestellten Kleidungsstücke sind in allen Gröben vorräthig ; ebenso reichhaltig ist mein Lager in - und ausländischer Stoffe für Anfertigung »acb Mnab . Die Werlstatt befindet sich im Hause ; sämmtliche Sachen
werden unter meiner Aufficht ausgeführt und übernehme ich für uieinc Waarc volle Garantie . Zwecks ungenirter Anprobe sind Ankleide - Zimuier vorhanden . Bei vorloinmendein Bedarf ist die Besichtigung »leiner Waaren , bannt
sich ein Jeder von der Wahrheit meiner Offerte überzeugen kann , auch ohne Kaufzwang gestattet . Hochachtungsvoll ! 448KL »

Karl Zobel , Herren- md Kllabtli - ArderMil- GeM, Vfrüit 121,
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to m Sonntag , den 17 . bis Sonnabend , den 23 . April

flerrenstiefel
frUher 7 . 50 8 . 30 9,2 « 11,60

jetzt 4 . 50 5 . 50 6 . 50 8 . 35
dieselben sind mit Schaft nnd Gnmnilxllgcn in allen

GrUssen nnd Weiten am I nger .

Damenstiefel
früher 0 . 2 «

a * - jetzt 4 4 . 90 5 . 30 6 . 25 7 . 30 m .

in den feinsten Ausfuhrungen .

( Myear Welt - Stiefel
bekannt das beste und haltbarste .

Damenstiefel 8,50

Bade- Anstalt Dunckerstr . 14
Lohfannin - und Dampfkasten - Bäder .

( Damentage : Dienstag mi Freitag . ) t »

Wannen - , sowie siliiimtllchc medicinlschen Uüder .

Lieferant sämmtllcher Krankenkassen Berlins u. Umgeg. , vom Wlrthschafts -
Verband des Berliner Lehrer - Vereins und Post - Spar - und Vorschuss - Verelns .

7 . 45 8 . 8 «

Kinderwagen - Hans
Angnsi Gülze , Berlin A ,

Kninnonstr . 145 , Ecks Rhelnsbergerstrasse .
Riesen - Ausw ahl in Kinder - , Pappen - ,

Sport - , Kasten - 11. Lielterwagen . Kinder -
liolzmöbcl nnd Klappstühle . 42978 *

Mgr - Korbwnaren eigener Fabrik .

SOOL-
E- . scHwmi- ,

FICHTENNAOEl-
BAPEW.

\ KLEIE

Gegen Erkältung , Gicht nud RhenmatiSinnS .
l - nh - srannln - , Relsstrnekenlnft - und DampfkastonbUdcr

mit Verpackung , Rassage . ( 40048 *

Rittep - Bady Bad Fi�ankfurty �
18 Rttterstr . 18 ( ßdfe Prinzenstr . ) 186 ffli *. Kra » » fi,rtcrstr . 186 ,

Bäderlieferung für sämmtliche Krgiikriikgssc » Berltn » nud Umgegend . >

a

I � Il -kert
übor

2000 SUed
die Idinuto ,

IfrKkkfr
* ■ brechnng * •

e | c
« K, Jb . vor - und fückw &rl », *

an8
d näht

dicko u.
dünne Stoffe

gleich schön .

[ nilie niftMuirW « r . OMohftftf OraiHenstrasso 6 « .

Zu haben " " - IS ülöCIlWi . lZ , TX, . StransbergcrstrasBO 86 .

bei : RR VNNnnp I . Geschäft : Alexnndcrstrasso 05 .
« . Ä . DUIlner , II . . Andreasstrasse 79 .

Salonteppiche ,
darunter wirkl . grobe Prachtexemplsre

grobe Smyrna - Royalteppiche
, Nmndeischöne Zimincrtcppiche

t ' . ' , —, hocheleg . Gardinen 2. 40, Spachtel -
storn ' s prachtvoller SchlagregulMor
S,ö0 , prächtige Portieren , Plüfchlisch -
decken b,öO, Chaiielouguedecken , Sie -
montoiruhren , hochfeine Standuhren ,
prachtvolle handgeknüpfie Smyrna -
teppiche , Pserdedeckni , Steppdecken .

Wchp sämmtliche - Laarrn stamme »
ans ersten Fabriken und werden nur
nachmittags v. 2 —8 in meinen «

MioiiS - AnushmlM ,
Möckcrnstr 137 ,

am Anhalter Bahnhof , kpettlilllg
verkauft . " 9�3

Hebern etjme ganze Daarenlager ,
Wirthschaftcn z. Berkanf und zur Ver¬
steigerung . 47738 *

Otto Lideke , Miouiitoc
und Waarrnhäiidlcr .

mim * uriifjcfejjtec
Teppiche ! !

Portiören ! !
Gardinen ! !

Steppdecken ! !
erstaunlich billig .

Teppich - Hans
Lmil tekövre , Berlin 8 1

Oraliienftr . 1S8 . �

Prachtkatalog |
mit bniltfarbige » Teppich - r
Jllnstratione «. sowie zirka 200
Gardine »- » nd Portisreu - Abbil -
düngen in künstlerischer AuS -
siihrmig aus Wunsch gratis und
franro ! 40248 *

Grösstcs Tcppichhaus I
Berlins .

Verantwortlicher Redakteur : August Jacobxy in Berlin . Mr den Jnleratentheil . v- rantwortlich : » h . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing

Herren - Anzllge v. 36, Paletots v.
30 M. fert . Bueso , Charlottenstr . ?2,lVj

in Berlin .
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